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Allgerne i ne B e d i enungshi nweise

i

Das ROM-residente Monitor-Programm 1st in konsequenter Menü-Technik ! 
aufgebautj in den Abschnitten 1...4 ist die Monitor-Handhabung aus- | 
-führ lieh beschrieben und anhand von Beispielen erläutert. |

I
Die Eingabe der Kommando-Buchstaben kann wahlweise in Klein- oder 
Großschreibung erfolgen; die danach eingegebenen Parameter können, 
müssen aber nicht durch einen Leerschritt (’B l an k’) vom Kommando-Buch
staben getrennt sein. Mehrere Parameter sind wahlweise durch Komma j 
oder Punkt voneinander zu trennen, -führende Nullen brauchen nicht ein- j 
gegeben zu werden. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist das Kommando j 
in den -folgenden Beschreibungen stets ein Großbuchstabe, der von den I 
Parametern durch einen Leerschritt abgesetzt ist. I

!
Zur De u t 1ichmachung ist an alle Hexadezimalzahlen ein *h’ angehängt» j 
soweit Mißverständnisse möglich sind, kennzeichnet ein nachgestelltes 
’d* Dezimalzahlen. Die Abkürzung * LSB/LSD ’ steht -für ’Least Signifi
cant Bit/Digit’ (niedrigstwertiges Bit/Digit), und ’MS B/MSD’ bedeutet 
entsprechend ’Most Significant Bit/Digit’ (höchstwertiges Bit/Digit).

Bei Falscheingaben in der Kommandozeile werden folgende Fehler sofort 
erkannt und gemeldet:

Error # 00: Eingabe fehlt oder entstammt nicht dem Menü
Error # 02: Parameter-Feh 1 er (kein HEX-Ze.: c h e n ) j
Error # 03: Parameter-Feld zu lang

I
Das Gerät zeigt seine Eingabe-Bereitschaft durch das Blinken des Cur
sors an; bei ausgeschaltetem Cursor erfolgen interne Verarbeitungen, j 
die keine Eingaben des Anwenders zulassen. j

I

Für den praktischen Einsatz ist es sehr vorteilhaft, daß der Drucker j 
jederzeit (auch bei laufenden Listings!) zu- oder abgeschaltet werden 
kann; zur Drucker-Ansteuerung ist das Universal-Interface erforder- ! 
lieh.- Auch die frei belegbare Funktions-Ebene der Tastatur bietet 
dem Anwender vielseitige Unterstützung bei der Arbeit (vgl. Abschnitt
6.1 ’Monitor-Eingabe-Routinen CI und CSTS').

Sämtliche ROM-residenten Programme unterstützen zwei Bildformate, die 
abhängig sind von der Einstellung des Video-Interfaces: 24 Zeilen mit j 
je 80 Zeichen oder 20 Zeilen mit je 40 Zeichen. Darüber hinaus läßt ! 
sich der Video-Zeichengenerator auf ein internes RAM umschalten, des- j 
sen Zeichen -auch während des Betiebes- frei ladbar sind und sich so j 
unterschiedlichen Anwendungsfällen anpassen lassen (z.B. für nationa
le Zeichensätze oder Grafik-Symbole; vgl. Abschnitt 7.6 ’Modifikation 
des Video-Zeichengenerators’).

Die vorliegende Beschreibung legt die aktuelle Software-Version V.6 
zugrunde, die für die 89er- und 87er-Hardware in gleichem Maße gilt? 
soweit Hardware-Komponenten angesprochen sind, bezieht sich dies auf 
die 89er-Baureihe. Für die 87er-Baugruppen gibt eine Kreuz-Referenz- 
liste die jeweiligen Abweichungen gegenüber dem 89er-Aquivalent an.- ; 
Für die weitergehende Beschäftigung mit dem Gerät sind im Abschnitt 7 |
die wesentlichen System-Parameter zusammengestellt und erläutert 
(u.a. Bus- und Speicherbelegung, Monitor-Unterprogramme).
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0. Funktionen des HEX-Monitors

1. MEMORY-MenU
1.1 Copy (Speicherbereich umkopieren)
1.2 Fill (Speicherbereich auffüllen)
1.3 Kill (Speicherinhalt ersetzen)
1.4 List (HEX-Listing des Speicherinhalts)
1.3 Memory (Speieherinhalt inspizieren und modifizieren)
1.6 Revise (Speicherbereiche vergleichen)
1.7 Text (ASCII-Listing des Speicherinhalts)
1.8 Exchange (Speicherbereich umkopieren mit Adre8anpassung)

2. OUTWARD-MenU
2.1 Assembler (Umsetzen von Quel 1 Programmen in den Objektcode)
2.2 BASIC (Programmerstellung in symbolischer Hochsprache)
2.3 Disassembler (Umsetzen von Objektcode in Assemblersprache)
2.4 Editor (Erstellen von Quel 1 Programmen in Assemblersprache)
2.3 Floppy (Programmpaket für die Disketten-Handhabung)
2.6 Prommer (Programmpaket für die EPROM-Handhabung)
2.7 Extension 2000h (Anwender-Festprogramm ab 2000h)

3. PERIPHERAL-MenU
3.1 Cass-In (Cassetten-Eingabe)
3.2 Cass-Out (Cassetten-Ausgabe)
3.3 Terminal (Vollduplex-Modem- und DFü-Betrieb)
3.4 Uhr (Echtzeit-Uhr auslesen bzw. stellen)
3.3 V.24-In (V.24-Eingabe)
3.6 V.24-0ut (V.24-Ausgabe)

4. START-MenU
4.1 Go (Programm im Echtzeit-Betrieb starten)
4.2 Step (Programm im Einzelsehritt-Betrieb starten)
4.3 User F000h (Programm bei der User-Adresse F000h starten)
4.4 Byte (Programm im Einzel-Byte-Betrieb starten)
4.5 Break (Programm bis Breakpoint im Echtzeit-Betrieb starten)

3. Peripherie-Anschluß
3.1 Monitor (Datensichtgerät), BAS- und TTL-Ansteuerung
5.2 Drucker, RS232C (seriell) und Centronics (parallel)
5.3 Magnetbandgerat (fernsteuerbar)
5.4 Terminal und Modem (Daten-Fernübertragung DFü)
5.5 Floppy-Disk-Laufwerke

6. Ein- und Ausgaben
6.1 Monitor-Eingabe-Routinen CI und CSTS
6.2 Codierung der ASCII-Tastatur
6.3 Monitor-Ausgabe-Routine CO
6.4 Verarbeitung der Bildschirm-Codes
6.5 Escape-Sequenzen
6.6 Einsatz der Echtzeit-Uhr
6.7 Drucker-Aktivierung

7. System-Parameter
7.1 Belegung des Adreßraums (Memory-Map)
7.2 HEXMQ-Festadressen und -Unterprogramme
7.3 MOVID-Festadressen und -Unterprogramme
7.4 Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2800h
7.5 Disketten-Datensicherung
7.6 Modifikation des Video-Zeichengenerators
7.7 System-Konstanten im EPROM
7.8 Busbelegung
7.9 Belegung der Portadressen
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J0r -  H E X - M o n  i  t o r

Für Au s b i 1 dungs- oder Prüf zwecke, aber auch in kleineren Anwendungs
fällen, kann eine Mi ni ma1konfigura t ion des MOPPEL eingesetzt werden, 
die außer der Zentraleinheit nur eine hexadezimale Tastatur mit hexa
dezimaler Siebensegment-Anzeige verwendet.

Die Bedienungs- und Anzeige-Funktionen spielen sich dabei auf unter
ster Ebene ab, da der Komfort von Text-Ein- und -Ausgaben über ASCII- 
Tastatur bzw. Video-Interface nicht zur Verfügung steht.

Prinzipiell benutzt auch diese Ausbaustufe dieselben Monitor-Routinen J
wie der an s c h 1ießend beschriebene Video-Monitor, nur eben mit einge- ; 
schränkten Eingabe- und Anzeige-Funktionen:

DAT: Daten-Mode einstellen
Der Dezi ma1 punkt im Datenfeld leuchtet, und Eingaben von der 
HEX-Tastatur gelangen ins Datenfeld.

ADR: Adreß-Mode einstellen
Der De z i m a 1 punkt im Adreßfeld leuchtet, und Eingaben von der 
HEX-Tastatur gelangen ins Adreßfeld; Mode-Anzeige: Eine LED.

REG: Register-Mode einstellen
Anstelle einer Speieheradresse wird eine Register-Bezeichnung 
angegeben; Mode-Anzeige: Zwei LEDs.

FCT: Funktions-Eingabe vorbereiten
Dient zur Vorbereitung der auf dem folgenden Blatt genannten 
Funktionen; Mode-Anzeige: Drei LEDs.

NXT: Weiterschaltung
Angezeigte Adresse oder Register-Bezeichnung erhöhen. 

Rückschaltung
Angezeigte Adresse oder Register-Bezeichnung erniedrigen. 

Ausführung starten
Programm oder Funktionsaufruf starten.

RES: Rücksetzen
Hardware-RESET mit Neu-Initialisierung aller Parameter; an
schließend ist der Daten-Mode eingestellt; Mode-Anzeige: 
Eine LED.

b s t :

r u n :

in
E
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0. Funktionen des HEX-Monitors

FCT 0: Cass-Out (C assetten-Ausgabe); vgl. Abschnitt 3.2 
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT l: Cass-In (Cassetten-Eing ab e); vgl. Abschnitt 3.1 
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT 2: CPU-Out (Ausgabe Uber S00 des 8083-hikroprozessors)
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT 3: CPU-In (Eingabe Uber SID des 8083-Hikroprozessors)
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT 4: List (HEX-Listing Uber den Theraodrucker)
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT 3: Text (ASCII-Listing Uber den Theraodrucker)
Format: aaaa<NXT> nn<RUN>j nn: Zeilenzahl (hexadezimal)

FCT 6: Exchange (Uakopieren a.AdreBanpassung); vgl. Abschnitt 1.8 
Format: aaaa<NXT> eeee<RUN>

FCT 7: Insert (ab Adresse aaaa NOPs (=00h) einfLigen)
Format: aaaa<NXT> nn<RUN>; nn: Anzahl (hexadezimal)

FCT 8: Uhr (Echtzeit-Uhr stellen); vgl. Abschnitt 3.4
Format: ssmm<NXT> WKK<NXT> MMJJ<RUN>i Std/Min;TagiMon/Jahr

FCT 9: Uhr (Echtzeit-Uhr auslesen)f vgl. Abschnitt 3.4 
Format: aaaa<RUN>| aaaa: BCD-Uhr ze i t-Buf -f er

FCT A: Fill (Speicherbereich autfUllen); vgl. Abschnitt 1.2 
Format: aaaa<NXT> eeee<NXT> kk<RUN>J kk: Konstante

FCT B: Break (Prograaastart bis Breakpoint); vgl. Abschnitt 4.5 
Format: aaaa<MXT> eeee<RUN>; ab ’e e e e ’ im Einzelschritt

FCT C: Copy (Speicherbereich uakopieren); vgl. Abschnitt 1.1 
Format: aaaa<NXT> eeee<NXT> zzzz<RUN>

FCT D: Delete (ab Adresse aaaa Speicherinhalt nachrUcken)
Format: aaaa<NXT> nn<RUN>j nn: Anzahl zu löschender Bytes

FCT E: Step (Einzelschritt-Betrieb), vgl. Abschnitt 4.2 
Format: aaaa<RUN>; Anzeige:* r u n ’ <RUN>

in
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JL .  M E M O R Y - M ® n U

Aus dem Monitor-Grundmenü erreichen Sie das MEMORY-Menü, indem Sie 

einfach ’m ’ eingeben (ohne ’Return*).

Das MEMORY-Menü bietet die folgenden acht Betriebsarten an, um auf 

den Speicherinhalt zuzugreifen, d.h. ihn auszugeben oder zu verän

dern:

1.1 Copy (Speicherbereich umkopieren)

1.2 Fill (Speicherbereich auffiillen)

1.3 Kill (Speicherinhalt ersetzen)

1.4 List (HEX-Listing des Speicherinhalts)

1.5 Memory (Speieherinhalt inspizieren und modifizieren)

1.6 Revise (Speicherbereiche vergleichen)

1.7 Text (ASCII-Listing des Speicherinhalts)
j

1.8 Exchange (Speicherbereich umkopieren mit AdreSanpassung) |

|

Aus dem MEMORY-Menü kommen Sie wie folgt zurück ins Monitor-Grund- | 

menü: |

- durch ’TAB* unmittelbar zum Monitor-Kaltstart 

(sofortige Ausgabe des Monitor-Grundmenüs)

- durch ’E s ca pe’ bzw. CTL+C jeweils eine Ebene höher im Menü 

(max. zweimalige Betätigung bis zum Monitor-Kaltstart)

in
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C: Copy
F: Fill
K: Kill
L: List
H: Memory
R: Rev i se
T: Text
x: Exchange

Mm>c 9000,a000,b000

Mm>c 9000,8000,b000

Mm>c 9000,a000,1000 
9001=00 1001:4B

Mm>

o. k.

Error # 16 

Error # 19
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1.1 C: Copy (Speicherbereich umkopieren)

Formet: Mm>C aaaa,eeee,zzzz<Ret>

Funktion: Umkopieren des Speicherbereichs von Anfangsadresse aaaa bis

einschlieSlich Endadresse eeee in den bei Zieladresse zzzz beginnen- 

den RAM-Bereich.

Zulässig: Quell- und Zielbereich können sich überlappen, d.h. die

Zieladresse zzzz kann ohne weiteres im Bereich aaaa....eeee liegen.

Quittung: o.k.

Error # 16: Adresse eeee ist kleiner als Adresse aaaa.

Error # 19: Einschreiben fehlerhaft (mit Abbruch der Operation 

und Fehler-Listing).

Hinweis: Um das überlappende Kopieren zu ermöglichen, verläuft der Ko
piervorgang aufwärts (von aaaa -> eeee), wenn aaaa>eeee ist und ab
wärts (eeee -> aaaa), wenn gilt aaaa<eeee.
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M'p

C: Copv
P; ci 11
K: Kill
» • List
M: Memory
P: Rev i se
T: Text
x: Exchange

Mm>* 9000,9ff* ,e5 C . k .

9000,8000, e5 Er r or f* 17

Mm>* 9000,9000,e5 Er r or # 18

Mir'-f 1000, H f  f ,e5 Error # 19
1000=C3 1001:4B

Mm>
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1.2 F: Fill (Speicherbereich auf fill len)
"\

Format: Mm>F aaaa,eeee,kk<Ret>

Funktion: Füllen des Speicherbereichs von Anfangsadresse aaaa bis 

einschließlich Endadresse eeee mit der Konstanten kk| bei kk*00 kann 

die letzte Eingabe entfallen.

Zulässig: Für die Konstante kk kann jeder hexadezimale Wert von 

00...FFh eingesetzt werden.

Quittung: o.k.

Error # 17: Adresse eeee ist kleiner als Adresse aaaa.

Error # 18: Adresse eeee ist gleich Adresse aaaa.

Error 8 19: Einschreiben fehlerhaft (mit Abbruch der Operation 

und Fehler-Listing).
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C: Cop/
F: Fill 
K : Kill 
L: List 
fi: Memory 
R; Revise 
T: Text 
X: Exchange

MmU; 3010,802t,e500 o.k.

Mm>k 1000,lttt,e500 Error # 19
1146=E5 1145:11

Mm>



—
1.3 K: Kill (Spaicharinhalt arsatzan)

Format: Mm>K aaaa,eeee,xxyy<Rat>

Funktion: Im Speicherbereich von Anfangsadresse aaaa bis End-

adressa eaae alia Bytes xx durch yy arsatzan.

Zulässig: Fiir dia Konstantan xx und yy kann jadar hexadezimal» Wart 

von 00...FFh eingesetzt werden. Ist Adrassa aaaa Wlainar als aaaa, 

erfolgt das Absuchan das Spaichars über das Spaicharenda FFFFh 

h i naus.

Quittung: o.U.

Error # 19: Einschraiban fehlerhaft (mit Abbruch dar Operation 

und Fehler-Listing).

in
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M>m

c: Cop- 
f: Fill 
K: Kill 
L: List 
M: Memory 
R: Revise 
T: Text 
X: Exchange

«n»>l seen,805a
8000 r s E5 Er- E5 E5 E5 E5 E5 E1;. E5 E5 E5 El* E5 E5 E5
8010 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
8020 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
8030 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5
8040 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5
8050 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5 E5

Mtn>

Ifi C5.I
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1.4 L: List (HEX-Listing des SpeicherInhalts)

Format: Mm>L aaaa,eeee<Ret>

Funktion: Hexadezimales Listing des Speicherinhalts ab Anfangs

adresse aaa0 (LSD auf 0 abgerundet) bis Endadresse eeee.

Zusatzfunktionen: Das Anhalten bzw. Fortsetzen des Listings ist jeder

zeit durch Betätigen der Blank-Taste möglich. Beim Stoppen kann der 

P a ra l1 eidruck ein- oder wieder ausgeschaltet werden (durch CTL + 7 . .. 

CTL+4); ’Escape* bzw. CTL+C veranlassen einen Abbruch des Listings 

mit anschließendem Rücksprung ins MEMORY-Nenü.

Zulässig: Die Adressen aaaa und eeee können im gesamten Adreßbereich 

von 0000...FFFFh liegen; ist Adresse eeee kleiner als aaaa, erfolgt 

das Listen über das Speicherende FFFFh hinaus.

in
S-C.
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M>m

C: Cop/
F: Fill 
K: Kill 
L: List 
M: Memory 
R: Revise 
T: Text 
X: Exchange

Mm >r?

Ad* .Inh.

280v? cd
2301 48 
2802 10
2803 c?
2804 03
2805 10
2806 FF

Mm>m 1000 

Adr.Inh.

1000 cd
1000 C3 Error # 19

Error # 02

Mm>
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1.3 M: Memory (Speicherinhalt inspizieren und modifizieren)

Format: Mm>M aaaa<Ret> oder Mm>M<Ret>

Funktion: Speicheradresse aaaa und deren Inhalt ii listen; Inhalt ii 
modifizieren (sofern die Adresse aaaa im RAM-Bereich liegt) sowie 
Adresse aaaa um Eins erhöhen bzw. erniedrigen.

Zusatzfunktion: Wenn beim Aufruf die Angabe der Adresse aaaa fehlt, 
setzt der Monitor dafür die unterste RAM-Adresse 2800h ein.

Zulässig: Für die Adresse aaaa kann grundsätz 1 ich auch ein Wert aus
dem ROM-Bereich eingesetzt werden, sofern nur eine Inspektion und 
keine Modifikation des Inhalts erfolgt.

Bedienung: Zur Modifikation des Speicherinhalts ii sind die HEX-Ta-
sten 0...9 und A...F zu betätigen; der blinkende Cursor gibt die au
genblickliche Schreibposition an, die sich mit jeder Eingabe um eine 
Stelle verändert. Der Cursor läBt sich auch ohne HEX-Eingabe mit der 
Tasten ’links’ (=CTL+S) bzw. ’rechts* (=CTL+D) bewegen.

Das Einschreiben des modifizierten Speicherinhalts ins RAM erfolgt 
erst nach dem Weiterschalten zur nächsten Adresse aaaa+1 (durch ’Re
tu rn’ oder ’Cursor abwärts* =CTL+X). Das Zurückschalten zur vorigen 
Adresse aaaa-1 ist durch die Taste ’Minus* möglich (oder ’Cursor auf
wärts* =CTL+E); der Inhalt der Adresse aaaa wird dabei nicht verän- 
der t .

Der Rücksprung ins MEMORY-Menü kann nur durch Betätigen der Taste ’m ’ 
erfolgen; in dieser Betriebsart ist kein Warmstart über ’Escape’ oder 
CTL+C möglich.

Quittung: Implizit gegeben (sonst erfolgt Fehlermeldung).

Error # 02: Unzulässige Eingabe (nur HEX, Return, Cursor oder ’m ’j. 
Error # 19: Einschreiben fehlerhaft.
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List 
tteroor y 
Revise 
Text
Exchange

Mw>r 9000,a000,b000

Mm>f 8000, ff ff ,49

Mm>r 8000,ffff,8001 
FFFF=49 0000:C3
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1.6 R: Revise (Speicherbereiche vergleichen)

Farmet: Mm>R aaaa,e«e«,zzzz<Ret>

Funktion: Vergleich des Speicherinhalts ab Anfangsadresse aaaa bis 

Endadresse eeee mit dem bei Zieladresse zzzz beginnenden Spei

cherinhalt und Listen aller Abweichungen:

SSSSa ss 0000:dd (S/D:Source/Oest-Adresse?

s / d :Source/Dest-Inhalt)

Zusatzfunktionen: Das Anhalten bzw. Fortsetzen des Listings ist j e de r

zeit durch Betätigen der Blank-Taste möglich. Beim Stoppen kann der 

Peralleidruck ein- oder wieder ausgeschaltet werden (durch 

CT L+ 7...C T L +4)j ’Es ca pe’ bzw. CTL+C veranlassen einen Abbruch des Li- j
s t i n g s  m i t  ? < s r h 1ielendem Rücksprung ins MEMORY-Menü. j

Zulässig: Die Adressen aaaa, eeee und zzzz können im gesamten

AdrePbereich vor, 0000...FFFFh liegen? ist Adresse eeee kleiner als 

aaa=», e'-*o!gt der Vergleich über das Speicherende FFFFh hinaus.

Quittung: o.k. (wenn keine Abweichungen Vorlagen). j

i

Hinweis: Das REVISE-Kommando bietet eine einfache Möglichkeit für ei
nen Speicher test. Man braucht dazu nur den gewünschten RAM-Bereich 
von Adresse aaaa...eeee mit einer Konstanten zu füllen und REVISE a n 
zuwenden auf Mm>r aaaa,eeee,aaaa*1. In diesem Fall darf nur eine ein
zige Abweichung gelistet werden (bei Adresse eeee/eeee+1).
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M>m

C: Copy
F: Fill
K: Kill
l : List
M: Memory
R: Rev i se
T: Text
X: Exchange 

Mm>t9000,24

Dieser Beispieltext wurde mit dem Editor erstellt 
(ab Adresse 9000h im RAM) und mit dem Dollar-Zeichen 
(24h) abgeschlossen (als End-Kennung für ’TEXT’).

Mm>



Format: M m >T aaaa,ee<Ret> oder Mm>T aaaa,lee<Ret>

Funktion: Listen des Speicherinhalts ab Anfangsadresse aaaa als 

ASCII-Zeichenfolge, bis das Endzeichen ee erreicht ist (bei fehlender 

Eingabe von ee: Bis das Endzeichen 00h erreicht ist). Bei jedem Wagen

rücklauf (CR=Carriage Return, 0Dh) wird automatisch ein Zeilenvor

schub (LF=Line Feed, 0Ah) eingefügt. Ist vor ’e e ’ der Line Feed Opera

tor ’1* eingesetzt (HEX-Zeichen ungleich Null), wird der automatische 

Zeilenvorschub unterdrückt.

Zusatzfunktionen: Das Anhalten bzw. Fortsetzen des Listings ist jeder

zeit durch Betätigen der Blank-Taste möglich. Beim Stoppen kann der 

Parallei druck ein- oder wieder ausgeschaltet werden (durch 

CT L + 7 . ..CTL+ 4)} ’E s ca pe’ bzw. CTL+C veranlassen einen Abbruch des Li

stings mit anschließendem Rücksprung ins MEMORY-Menü.

Zulässig: Es kann von jeder Adresse aaaa aus dem Adreßbereich 

0000...FFFFh aus gestartet werden, und für das das Endzeichen ee kann 

jeder hexadezimale Wert 00...FFh eingesetzt werden.

in
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M y TT:

C! Cop*
F: Fill 
K: Kill 
L: List 
M: Memory 
R: Revise 
T: Text 
X: Exchange

Mm>x 4af,4be,2300 o.k.

Mm>x 4af,3be,280.0 Error # 16

Mm>x 4af«4be,800 Error # 19
04AF=F5 080FI51
04B0=3A 0810:C2
04B1=06 0811:3F i

M>
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1.8 X: Exchange (Speicherbereich umkapieren mit AdreBanpassung)

Format: Mm>X aaaa,eeee,zzzz<Ret>

Funktion: Wie beim Umkopieren (C: Copy), jedoch mit Anpassung aller 

A b s o 1utadressen, die im AdreSbereich aaaa...eeee liegen, d.h. nach | 

der Anpassung sind die übertragenen Programme im neuen Zielbereich !

1 auf f äh i g ! i
|I

Zulässig: Es können ohne weiteres auch Programme aus dem ROM ins RAM j

umkopiert und dort lauf-fähig gemacht werden!
i
l

Quittung: o . k . j
j

Error # 16: Adresse eeee ist kleiner als Adresse aaaa. i
!

Error # 19: Einsenreiben fehlerhaft (mit Fehler-Listing).

i

in
SJZ
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2. OUTWARD-M#nU

Aus dem Moni tor-GrundmenU erreichen Sie das OUTWARD-Menu, indem Sie 
einfach ’o ’ eingeben (ohne ’R e tu rn’).

Das OUTWARD-Menü bietet die folgenden sieben Möglichkeit an, zu exter

nen Programmteilen zu verzweigen:

2.1 Assembler (Umsetzen von Quel 1 Programmen in den Objektcode)

2.2 BASIC (Programmerstellung in symbolischer Hochsprache)

2.3 Disassembler (Umsetzen von Objektcode in Assemblersprache)

2.4 Editor (Erstellen von Quel 1 Programmen in Assemblersprache)

2.5 Floppy (Programmpaket für die Disketten-Handhabung)

2.6 Prommer (Programmpaket für die EPROM-Handhabung)

2.7 Extension 2000h (Anwender-Festprogramm ab 2000h)

Aus den externen Programmteilen kommen Sie wie folgt zurück ins Moni- 

tor-Grundmenü:

- durch ’m' zum Monitor-Warrastart und von dort durch ’Escape’ bzw. 

CTL+C zum Monitor-Kaltstart (Ausgabe des Monitor-Grundmenus)

(in BASIC durch ’bye* direkt zum Monitor-Kaltstart)

- Anwender-spezifisch im Extension-Programmtei1

in
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7 - • " * ̂ 1 * . ̂ ; f . r,

0 1/2-3: Fass A
r: D i seesemt-1 er
E: Ed:ter
c; Floppy
H: HEX-Mode
I: In/Out or'of
m : Moni tor
o: OCT-Mode
r* rn m Symbol Table

A M

A>2
o.k.J Code End: 2C6Fh 

A's
CHRLIN 0050 CHRLOP 2C4F
IOFLAG 2FC8 LINLOP 2C4A

CO 004* CRLF 2C63 HCOPY 2C40
LINPA6 0018 LO 004F LODEV 0030

A>3

0001 0000 *
0002 0000 ORG 2C40H
0003 2C40 OFS 3C40H
0004 2C40 *
0005 2C40 LO 4FH
0006 2C40 LODEV 80H »I/O-FLAG für Druck
0007 2C40 CO 49H
0008 2C40 IOFLAG 2FC8H
0007 2C40 *
0010 2C40 CHRLIN 50H #S0d Zeichen pro Zeile
0011 2C40 LINPAG 18H *24d Zeilen pro Seite
0012 2C40 *
0013 2C40 *
0014 2C40 21 00 F8 HCOPY: LXI H,0F8P0H H'ideo-Buffer ausdrucken
0015 2C43 06 18 MVI B,LINPAG
0016 2C45 3E 80 mvi A,LODEV
0017 2C47 32 C8 2F STA IOFLAG
0018 2C4A CB 63 2C LINLOP:CALL CRLF
0019 2C4D 0E 50 MVI C,CHRLIN
0020 2C4F C5 CHRLOP:PUSH B
0021 2C50 4E MOV C, M
0022 2C51 CD 49 00 CALL CO
0023 2C54 23 INX H
0024 2C55 CI POP B
4025 2C56 00 DCR C
0026 2C57 C2 4F 2C JNZ CHRLOP
0027 2C5A 05 DCR B
0028 2C5B C2 4A 2C JNZ LINLOP
0029 2C5E AF XRA A
0030 2C5F 32 C8 2F STA IOFLAG
0031 2C62 C9 RET
0032 2C63 *
0033 2C63 C5 CRLF: PUSH B
0034 2C64 0E 0D MVI C,0DH
0035 2C66 CD 4F 00 CALL LO
0036 2C69 0E 0A MVI C, 0AH
0037 2C6B CD 4F 00 CALL LO
0038 2C6E CI POP E
0037 2C6P C9 PET
0040 2C?e *
0041 2C70 END

A'
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2.1 A: Assembler (Umsetzen von Quel 1 Programmen in den Objektcode)

Aufruf: Mo>a oder Mo>A (ohne ’Retu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-residenten Software-Modul ’Assembler’, 
für das eine eigene, ausführliche Beschreibung existiert.

Kurzbeschreibung:

0: Fass # 0: Vorhandene Symboltabelle erweitern.
Ein neues Que 1 1 programin verwendet die symbolischen Namen (La
bel) eine-- Symboltabelle, die zuvor beim Assemblieren eines a n 
deren Programms angelegt wurde (ersetzt Pass # 1).

l: Pass # l: Symboltabelle an legen.
Erste*1' Assemfc 1 er-Durch 1 auf eines Q u e 11 Programms, bei dem für a l 
le v'"br 1 i ? eh Name^ (Label) die zugehörigen Absolutadr essen 
e v i t t e ' t  ■ ■ n I in eine Symboltabelle eingetragen werden.

2: Pass # 2: Objektezd* erzeugen.
Tue it er -^ssemb 1 er -Durch 1 auf mit Umsetzung eines in Assembler
sprache vorliegenden Q u e 1.pregramms in die Maschinensprache (Ob
jektkode: S t and a,--d-Bsgi nr. bei F000h) , wobei die Absolutadressen
der gelegten Symboltabelle verwendet werden.

3: Pass # 3: komplett-Listing erstellen.
Dritter Assembler -Durchlauf mit paralleler Ausgabe von Quellpro
gramm und Otjsi tcode für Dokumenta t ionszwecke.

P: Disassembler: Direkte Verzweigung zum Disassembler.

E: Editor: Direkte Verzweigung zum Editor.

F: Floppy: Direkte Verzweigung zu den F 1oppy-Routinen.

H: HEX-Mode: Objektcode im HEX-Format ausgeben (im Pass # 3). 

I: In/Out on/off: Anwender-Ein/Ausgabe (de)aktivieren.

M: Monitor: Direkter Rücksprung zum M o n itor-Kaltstart.

0: OCT-Mode: Objektcode im OCT-Format ausgeben (im Pass # 3). 

S: Symbol Table: Symboltabelle alphabetisch listen.

Copyright (C) hss 1987 J



MOPPEL-BASIC-Interpreter \i 3.6 
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r • Ce* ve-’ t
Kr Kalt
M: Moni to»"
w- Warm
x: E*tern

PA? I C->*

B'-10 rgT Dieses BASIC-Pr oqr amm .-*u* de mit de? Er! i to* er stellt, :r> BASIC 
E M I  rem per X-Einsprurg eu= dem Pam eingelese- und autonatisch gesta* - 
P M 2  •'em tet '’•run' ist d^r letzte Befehl des Edito'-Listings1 
B>13 re-*
F M 0 v  print " ■ : ren Leerzeile eineiigen
P M I 0  c r spos 10,24 : rer* Cu*rsor- auf Spalte 10, (unter ste) Zeile 2- 
P M 2 0  porint hex("ib"),he>. ("4d“) I rem Nur an Drucker: Engschrift select 
B v130 Iprint "Es ist tit : re™ Jh^zeit/tat* r. erzeigen und eng d* ucten 
P ' r u r>

Es ist Mi,25.03.37;12:24:09h

n. t ,

P'
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2.2 B: BASIC (Programmerstel lung in symbol ischar Hochsprach#)

Aufruf: Mo>b oder Mo>B (ohne ’Retu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-residenten Software-Modul ’BA5IC-
Interpreter’, für das eine eigene, ausführliche Beschreibung 
existiert.

Kurzbeschreibung:

C: Convert: Ve^ s i on-V-3.3-Progr amrne umsetzen auf Version V 3.6.
K: Kalt: BASIC-Kaltstart mit Initialisierung aller Parameter.
M: Monitor: Direkter Rücksprung zum Monitor-Kaltstart.
W: Warm: BASIC-Warmstart mit Übernahme der vorhandenen Parameter.
X: Extern: Externen Eingabe-Kanal aktivieren

(Eingaben als ASCII-String fortlaufend aus dem RAM holen, nicht 
mehr von der ’Tastatur).

Bef eh 1sumf a n g :

Pr r gr amroa.i« f ühr un g : RUN < i > :s t o p :c o n t
Verzwei gung: GOTO i :IF...THEN :o n . ..GOTO
Schlei f e : FOR i=m TO n ISTEP s : NEXT
Unterprogrammaufruf: 30SUB i ’.RETURN ‘.CALL i
Def i n i t i o n e n : CLEAR i :DIM x (i) :LET x = i
Rand/Kommentar/Ende: NULL (i) : REM : END

Exponentialfunktionen: SQR (<) :l o g  (x) :e x p  (x )
Trigonometrisehe Fkt.: SIN (x ) :cos (x) :t a n (x> :a t n
übrige Funktionen.* DEF FM f <x) :USR (i) : Ti*
Var i ab 1en-Bewertung: ABS (x) :INT i x ) :SGN (X)
Logische Operationen: NOT x :X AND y : x OR y
Daten-D i rektzugr i f f : DATA x :READ x :RESTORE
Za h 1enumset zung: HEX ("h ") :ASC ("a“) :C H R * (d )
String-Umsetzung: L E N (a*) :STR*(x) :VAL(aS)
Stning-Verarbei tung: L E F T * (a * , i ) :M I D * (a * ,i,j ) :R I G H T * (a*

RAM-In/Out: PEEK <i) :POKE i,x
Port - In/’Out: INP (i) :OUT i,x ' IWAIT i,x,:
Console In/Out: INPUT x :p r i n t  x :l i s t  <i >
Cassette In/Out: CLOAD :CSAVE
Drucker-Ansteuerung: LPRINT x :PPRINT x ,y ILLIST < i >

Bi 1dschi rm-Verwaltung: CLRSCN :CLRLIN ICRSPOS i,.
SPC (i) : TAB :POS (x)

Speicher-Verwaltung: FRE (x) :n e w :b y e

S  Copyright (C) has 1987



Mnppr' -Pis? = i Je,.- V Q.
CCT V ! 'C ‘ ^ 5  * :o

?  ̂ ♦ .Er <1:

04AF F5 PUSH PSW
04 F0 3A 06 00 ..... LDA 0 0 0 £ ̂
04B3 8“1 ADD A
04B4 87 ABD £
0*B5 3C ...... INR A
04B6 r.“«O ADD A
w ? 8" ADD A
04B8 8-1 ADD A
04B9 3D DCR A
04BA nW X. B? 04 ..... 7NZ 04pPh
04BD PI PCP P5W
04BE C9 RET

D>

Hinweis: Pei 4AFh beginnt ’PELYi* (Einspmng bei 000E
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2.3 D: Disassembler (Umsetzen von Objektcode in Assemblersprache)

Aufruf: Mo>d oder Mo>D (ohne ’R e tu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-resi denten Sof tware-Modu 1 ’D i s 

assembler’, das Bestandteil des Assemblers ist und im Zusammenhang 

mit diesem ausführlich beschrieben wird.

Kur zbeschrei b u n g :

Mach Angabe der Start- und Endadresse führt der Disassembler eine 

RücWübersetzung von Maschinenprogrammen in die Assemblersprache 

durch.

Es können sowohl Programme im RAM- als auch im ROM-Bereich disas

s e m b l i e s  werden, nun ist bei Angabe der Startadresse darauf zu 

achter, daß diese bei Mehr wort-Befeh len auf den OpCode des Befehls 

zeigt, Diese Bedingung gilt für die Endadresse nicht, weil der Dis- 

asserrh 1 ? •-Dur c*'1 auf bei Erreichen oder bei überschrei ten der End- 

adnogse abgebrochen wird.

Das Listen kann jederzeit durch die Blank-Taste 

wieder fortgesetzt werden) bei angehaltenem 

RücLsprung ins MEMORY-Menü durch ’Escape’ bzw.

unterbr ochen 

Listen erfolgt 

CTLfC.

bzw.

der
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MOPpEL-E d i t n r v 6 .6  
C GP-right (C ) hm 5’c6

A » m • Assent Ier
C: Clear
r • Floppy
n * Go tc

. T •« ' Insert
t « List
V • ‘Ion ! tor v£.
7 * Setjp RAH
«• • G rte-d Eri o.' *

C; e «Z • &T

P vs: 4  Z

00 '/ i *-#■*■¥•*-**•-*■**¥•¥ *4»¥¥4¥***;M***¥***** *********** «'**¥*#****
0C*-?; -* *
0005 * ■if
0004 i  : ■ *

^ . . fT005
• ■ -t o o-;

0007 * Hard:
r-pf.Tfc *
rcn *• C * I ' •. :• : ^i.ri.eB.e^iisrsAUA5»
" ; 0 ¥
i« * - - - 0*000».

-•■.1 * ? G ?s 0h
r r - . ‘ o >
ff f J i -

•
001« "end '

r : ♦ a

e c u Or J 0f0?0h
0012 -I; pi
0*?1 ? 1
00 1 4 tee*: 1xi h,1234h *Pegi‘-̂  des Quel lprogr amms.....
0015 ncc
0016
0017
0019

Anzeige des freier» Platzes pro Zeile............... .

E>x 0,0.30 

E>iJ?

#
Anzeige des freien Platzes prG Zeile 
♦

.und maximal “,J5d Anschläge pro Zeile chne Zei len-Nummer fiir reine Text-Eingaben

p -
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2.4 E: Editor (Erstellen von Q u e l l p r o g r a m e n  in Assemblersprache)

Aufruf: lio>e oder Mo>A (ohne ’R e tu rn’)

Funktion: Verzweigung in das ROM-residente Software-Modul ’Ed i
t o r ’, für das eine eigene, ausführliche Beschreibung existiert.

Kurzbeschreibung:

A: Assembler: Direkte Verzweigung zum Assembler.

C: Clear: Zeile(n) löschen.
Eine oder mehrere Zeile(n) mit der/den angegebenen Nummer(n) lö
schen, die verb 1eibenden Zeilen nachrücken und neu numerieren.

F: Floppy: Direkte Verzweigung zu den Floppy-Routinen.

G: Go to: Zeichen-Einfügen vorbereiten.
Sprung zur angegebenen Zeilennummer und das Einfügen von Zei
chen vorbereiten, d.h. bei Neueingaben werden die übrigen Zei
chen einer Zeile nach rechts verschoben (halbzeiliger Cursor). 
Umschalter zum Z e i 1en-Einfügen mit CTL+A, zurück zum Editor- 
Grundmenü mit ’Escape* bzw. CTL+C.

I: Insert: Zeilen-Einfügen vorbereiten.
Vor der angegebenen Zeilennummer eine neue Zeile einfugen, die 
übrigen Zeilen des Textes nach hinten verschieben und neu nume
rieren (ganzzeiliger Cursor). Fortsetzen des Zeilen-Einfügens 
mit ’Retu rn’, Umschalten zum Zeichen-Einfügen mit CTL+F, und zu
rück zum Editor-Grundmenü mit ’E s ca pe’ bzw. CTL+C.

L: List: Zeilen listen.
Listen des erstellten Textes von der angegebenen Zeilennummer 
an; Stoppen und Fortsetzen des Listens durch die Blank-Taste 
möglich, Abbruch und Rücksprung zum Editor-Grundmenü durch ’E s 
c a p e ’ bzw. CTL+C.

M: Monitor: Direkter Rücksprung zum Monitor-Kaltstart.

S: Setup RAM: Text-Buffer initialisieren.
Vorbereiten des Textbuffers ab Adresse 9000h für die Neueingabe 
von Texten, d.h. Auffüllen mit 00h, Einschreiben der Standard- 
Kopfzeilen für Assembler-Programme und Einbienden der Echtzeit-
Uhr .

X: Extend: Zeilennummer ein/aus, Console einstellen.
Listen der Zeilennummer ein- oder ausschalten, linken Rand und 
Zeilerlänge einstellen (für den Einsatz als Text-Editor).

Hinweis: Es ist möglich, in den Text hexadezimale Steuerzeichen 
einzugeben, um beispielsweise Bildschirm- oder Drucker-Kommandos 
zu verarbeiten (Umschalten der Schriftart o.ä.).

Ln
S
JZ.
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Drv.A:xx Stp/Si d:xx Der»s: xB
Drv.B:xx. Tracks: xxd Sees:xxd
Drv.C:xx RA?1-Beg: x xh Byts:xxh
Drv.D: >:>. RAM-End:xxh Cord:xxh

RAMb.RAMe, Tracks>90,EF,40

MOPPEL-FDC -Utilities V 10.6
Copyright (C) hirs’86

A'‘E: Assembler/Editor 
B'D: Patch out/Disk in 
C/F: Copy/Formet 
P'W: Read'Write 
M: Monitor

Drv.A:07 
Drv.B:xx 
Drv.C:xx 
Drv.D:xx

Stp/Sid:30 Dens:DD 
Tracks: 40d Secs:i6d 
RAM-Beg:90h Byts:01h 
RAM-End:EFh Comd:A2h

A/E: Assembler/Editor 
5 •'P: Batch out/Disk in 
C/F»: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

F)w
Dst-Drv,Trk,Sec> A, 2, 1 
o.k.

F>



hm
s

r
2.3 F: Floppy (Programmpaket für di» Disketten-Handhabung)

Aufrufs Mo>f oder Mo>F (ohne ’Retu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-residenten Software-Modul ’Dis-
ketten-Handhabung’, für das eine eigene, ausführliche Beschreibung 
ex i st i er t .

Kurzbeschreibung:

A: Assembler: Direkte Verzweigung zum Assembler.

B: Batch Out: Vorspann für Selbst-Start ausgeben.
Ausgabe eines numerierten Vorspanns <Nr.0...31), der sämtliche 
Angaben zum Einlesen und Starten eines Programms von Diskette 
enthält.

C: Copy: Spuren kopieren.
Die unter ’Tracks* angegebene Anzahl von Spuren kopieren. Quel
le: Wie unter ’Source* (Seite/Laufwerk, Spur) spezifiziert; 
Ziel: Wie unter ’Destination* (Seite/Laufwerk, Spur) spezifi
ziert.

D: Disk in: Batch-Vorspann einiesen und Programm starten.
Batch-Vorspann mit der angegebenen Nummer von der Diskette ho
len, den darin bezeichneten Datenblock einiesen, und das Pro
gramm bei der im Vorspann enthaltenen Adresse automatisch star
ten .

E: Editor: Direkte Verzweigung zum Editor.

F: Format: Diskette formatieren.
Die unter ’Tracks* spezifizierte Anzahl von Spuren einschließ
lich Spur- und Sektor-Kennung auf die Diskette schreiben; im Da
tenbereich jeder neu formatierten Spur stehen nur Bytes mit In
halt *E3h’, die bei CP/M-Programmen als Leer-Information inter
pretiert werden.

M: Monitor: Direkter RUcksprung zum Monitor-Kaltstart.

R: Read: Diskette lesen.
Daten von Diskette ins RAM einiesen, beginnend bei Anfangsadres
se *RAM-Beg’ (abgerundet auf xx00h) bis einschließlich Endadres
se *RAM-End* (aufgerundet auf xxFFh); Blockanfang: Seite/Lauf- 
werk, Spur, Sektor wie spezifiziert.

W: Write: Diskette beschreiben.
Daten aus dem Speicher auf Diskette schreiben, beginnend bei A n 
fangsadresse *RAM-Beg* (abgerundet auf xx00h) bis einschließ
lich Endadresse *RAM-End* (aufgerundet auf xxFFh); Blockanfang: 
Seite/Laufwerk, Spur, Sektor wie spezifiziert.

Copyright (C) has 1987 J



Typ: 2764 SF:8Pe3
Vpp: 2 ! V ■ .. SE: 9FFF
T im : 0 ’ 43 DB:0000

M O P P E L-E P R O M -U tilities  V 16.6  
C o p y r ig h t  (C) hms*86

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Honitor 
D : Progräm 
R: Read 
TI Typ 
V: Vpp

P> p8
Vpp: 21 v? 
o.k. 
o. k.

P> ,..  -
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2.6 P: Prommer (Programmpaket für di» EPROh-Handhabung)

Aufruf: Mo>p oder Mo>P (ohne ’R e tu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-residenten Software-Modul
’ EPRQM-Handhabung ’ , für- das eine eigene, ausführliche Beschreibung 
existiert.

Kurzbeschreibung:

A: Adjust: Programmier Spannungen abgleichen.
B i 1dschirmführung zur Einstellung der drei auf dem Programmier- 
Modul vorhandener Potentiometer, die den Feinabgleich der ver
schied enen Programm!erSpannungen vornehmen.

B: Blank Check: EPROM auf Leer-Inhalt prüfen.
Auslesen des gesamten EPROM-Inhalts und überprüfen, ob alle 
Epe i eher p lätze gelöscht sind (Inhalt FFh haben)) abweichende In
halte werden mit den zugehörigen Adressen gelistet.

C: Compare: EPROM- mit Speicher-Inhalt vergleichen.
Den EPROM-Inhalt von der angegebenen Anfangs- bis einschließ- 
lich Erdadresse vergleichen mit dem Inhalt eines Speicherbe
reichs, der bei der ebenfalls angegebenen Zieladresse beginnt) 
Abweichungen zwischen Quell- und Zielbereich werden gelistet.

M: Monitor: Direkter Rücksprung zum Monitor-Kaltstart.

P: Program: EPROM programmieren.
Den Spei eherinhalt von der angegebenen Anfangs- bis einschließ
lich Endadresse ins EPROM überschreiben ('programmieren’), dort 
beginnend bei der ebenfalls angegebenen Zieladresse. Die ver
strichene Zeit wird im Feld ’T i m ’ der Kopfzeilen e ingeb1 endet. 
Beim an sc h1ießenden automatischen Prüf lesen festgestel1te F e h 
ler werden gelistet.

R: Read: EPROM auslesen.
Den EPROM-Inhalt von der angegebenen Anfangs- bis einschließ
lich Endadresse ins RAM übertragen (auslesen), dort beginnend 
bei der ebenfalls angegebenen Zieladresse) Fehler beim Ein
schreiben ins RAM werden gelistet.

T: Typ: EPROM-Typenangabe ändern.
Ändern des EPROM-Typs, der im Feld ’T y p ’ der Kopfzeilen einge
blendet wird.

V: Vpp: Programmierspannung ändern.
Ändern der beim Programmieren verwendeten Spannung, deren Wert 
im Feld ’Vpp* der Kopfzeilen eingeblendet wird.

in
S
jz
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:**^y************** m  m m * *  m m  ******************
* " *
* .. FUNKUR. DCF_’?-Au5w?r tung Ve-.5 *
* . . . X
m * * * * m m * * * # * * m m m m * m * * m m * * ********

P o rta d re s s e  fü r  D C F -S ig n a l: CS

Sekundenzähler: 00
Schieberegister: 40 Fehlermeldung: -- ---

Minuten: 1 0 1 0 1 1 0
-PAR
0

Stunden: 0 0 1 0 0 f1 0

Kalendertag 1 0 0 1 1 1

Wochentag: 1 0 t

Monat: 0 0 0 1 1

Jahf#'. . . 1 0 0 0 0 1 1 i 0

i " • ' ■■••; ■•■
Uhr zeit-über nähme: Mm> 1Fr,27. 03. 87; 09: 56:00h
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2.7 X: Extension 2000h (Anwender-Festprogra*» ab 2000h)

Aufruf: Mo>x oder Mo>X (ohne ’R e tu rn’)

Funktion: Verzweigung zum ROM-residenten Software-Modu1 ab Adres

se 2000h (Hi H s b a n k  2, vgl. Abschnitt 7.1 ’Belegung des Adreßraums

(MeTory Map > ’).

Beschreibung: Auf dem 3-K-EPROM des Floppy-Disk-Controllers (FDC) 

ist ein Speic^erbereich von 2 KBytes -frei, den der Anwender für ei

gene, RCM-res idente Programme nutzen kann; mit der X-Anweisung e r - 

^olat der direkte Sprung zu diesem Programmtei1; die Möglichkeit 

des Mnnitor-PUcksprungs ist vom Anwender bereitzuste11e n .

Copyright (C) hms 1987
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3. PERX PHERAL-M*nU

Aus dem Monitor-Grundmenü erreichen Sie das PERIPHERAL-Menü, indem 

Sie einfach ’p ’ eingeben (ohne ’Retu rn’).

Das PERIPHERAL-Menü bietet die folgenden sechs Möglichkeiten an, um 

auf periphere Baugruppen zuzugreifen:

3.1 Cass-In (Cassetten-Eingabe)

3.2 Cass-Gut (Cassetten-Ausgabe)

3.3 Terminal (V o l 1duplex-Modem- und DFü-Betrieb)

3.4 Uhr (Echtzeit-Uhr auslesen bzw. stellen)

3.3 V.24-In (V.24-Eingabe)

3.6 V .24-0ut (V.24-Ausgabe)

Aus dem PERIPHERAL-Menii kommen Sie wie folgt zurück ins Monitor-Grund- 

menü:

- durch ’TAB* unmittelbar zum Monitor-Kaltstart 

(sofortige Ausgabe des Monitor-Grundmenüs)

- durch ’Escape* bzw. CTL+C jeweils eine Ebene höher im Menü 

(max. zweimalige Betätigung bis zum Monitor-Kaltstart)

in
S£2
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MOPPEL-Vi deo-Moni tor 
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#M: Memory 
0 : Outward 
P: P e r ip h e ra l 
S: S ta r t

M>p

I: Cass-In 
0: Case-Out 
T: Termi nal 
U: Uhr 
VI V.24-Ir* 
w: V.24-0ut

■'
Mp>: 9000,8***
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3.1 I: Cass-In (Cassetten-Eingabe)

Format: Mp>I aaaa,eeee<Ret>

Funktion: Daten über das Cassetten-Interface ins RAM einiesen, be

ginnend bei Anfangsadresse aaaa bis einschließlich Endadresse eeee.

Zulässig: Für die Adressen aaaa und eeee können alle Werte aus dem

RAM-Bereich eingesetzt werden.

Bedienung: Das Magnetband muß an den Anfang des ca.3 s langen Vor

spanns gebracht werden, der bei der Magnetband-AufZeichnung vor dem 

eigentlichen Datenblock ausgegeben worden ist; innerhalb dieses Vor

spanns sind erst das Bandgerät (Stellung 'Wiedergabe') und dann das 

E i n 1ese-Programm zu starten (durch Betätigen der Return-Taste» vgl. 

Abschnitt 3.2 '0: Cass-Out*).

Voraussetzung: Die Schaltung des Casssetten-Interfaces muß ent

sprechend der Abgleichanweisung justiert sein; die Vorgehensweise 

Hierfür und die Angaben über Datenformat, übertragungsrate und An- 

schlußbelegung sind im Abschnitt 3.3 zusammengefaßt ('Magnetbandgerät

'■fernsteuerbar)’) .

Quittung: o.k.

Error # 30: Vorspann*eh 1 e r } beim Einlesen ist innerhalb von 100 Bytes 

kein Block von 10 aufeinanderfolgenden 00-Bytes erkannt worden.

Error # 31: Startzeichen-Fehler; die bei der Aufzeichnung aus

gegebenen drei Bytes ’D3h' sind nicht erkannt worden.

Error # 32: Das Trennzeichen (00-Byte) nach den drei Startbytes ’D 3 h ’ 

ist nicht erkannt worden.

Error # 33: Einlesefehler; ein Datenbyte ist unvollständig empfangen 

w o rd en.
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»1p>o 9000,9hff
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3.2 O: Cass Out (Cassetten-Ausgsbs)

Format: Mp>0 aaaa,eeee<Ret>

Funktion: Daten über das Cassetten-Interface ausgeben, beginnend bei

Anfangsadresse aaaa bis einschließlich Endadresse eeee.

Zulässig: Für die Adressen aaaa und eeee können Werte aus dem ge

samten Adreßbereich 0000...FFFFh eingesetzt werden.

Bedienung: Das Magnetband ist an die gewünschte Position zu bringen

(Zählwerkstand notieren!) und in Stellung ’Aufnahme* zu starten; erst 

bei laufendem Band wird das Ausgabe-Programm gestartet (durch

Betätigen der Return-Taste).

Ausgabeschema: Vor Beginn der eigentlichen Datenausgabe erzeugt das 

Programm einen ca.5 s langen Vorspann, bestehend aus einer Serie von 

00-Bytes, gefolgt von drei Bytes ’D3h* und abgeschlossen mit wiederum 

einem 00-Byte. Dieser Vorspann ermöglicht es, das Einlesen und 

Zusamensetzen der empfangenen Daten definiert zu beginnen (vgl. A b 

schnitt 3.1 * I : Cass-In’). Die Angaben über Datenformat, übertragungs

rate und Anschlußbelegung sind im Abschnitt 5.3 zusammengefaßt (’Ma- 

gnetbandgerät (fernsteuerbar)’).

Quittung: o.k.

j
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MOPPEL-Terminal V 15.6’ (C) 
Transmit: CTS - - - - - -
R e ce ive : CSR S i 1 A — -

B i t t e  R e tu rn  d ru ecke n :
XXX XXX XX XXX XXX
X X X X X  X X
X XXX X X X X XXX
X X X X XXX X
X XXX XX X X XXX

S ie  s in d  der 156593. A n ru fe r

t = 17
1 Infos
2 Briefkasten
3 mc-Inhalt
4 Software-Service
5 Firnen-Adr.
6 Param.aend. ' ' : ' ;
7 Ende ' ' ; ;;'

Ihre, Eingabe!



3.3 T: Terminal <Vol 1 duplex-Modes»- und OFü-Betrieb)

Format: Mp>T iiii,oooo<Ret> oder Mp>T<Ret>

Funktion: Daten-Ein- und -Ausgabe Uber die V.24-Schnittstelle im Voll
duplex-Betrieb vorbereiten. Bei Adresse iiii beginnt der Einlese-Buf- 
fer im RAM, und Adresse oooo legt den Beginn des Ausgabe-Buffers 
fest.

Zusatzfunktion: Wenn die Angabe der Adresse iiii fehlt, setzt der 
Monitor dafür die RAM-Adresse 8000h ein.

Zulässig: Für die Adresse iiii kann jeder Wert aus dem RAM-Bereich, 
und für die Adresse oooo kann jeder beliebige Wert aus dem 
AdreGbereich eingesetzt werden.

Bedienung: An die V.24-Schnittstelle ist entweder ein anderer Com
puter oder ein Modem für die Datenfernübertragung (DFü) anzusch1ießen 
(z.B. mit Telefon-Kopplung? vgl. linke Seite: Dialog mit ’TEDAS* vom 
Franzis-Ver1ag, München).

Im Empfangskanal (Receive) kann mit der Tastenkombinat ion CTL + I der 
E i n 1ese-Buffer zugeschaltet werden. Sämtliche Eingaben werden dann 
parallel zur Bildschirm-Anzeige fortlaufend ins RAM geschrieben, von 
wo aus man sie beispielsweise ausdrucken kann? CTL+U beendet diese 
Parallei schaltung. Die Zuschaltung beginnt automatisch beim Empfang 
des Zeichens STX (Start of Text, 02h), und sie endet automatisch beim 
Empfang des Zeichens ETX (End of Text, 03h). Bei parallelem Ein
lese-Buffer erscheint in der Kopfzeile der aktuelle Stand des Einga- 
be-Bu* fer-Poi nters.

Die Tastenkombi rat ion CTL+S veranlaBt die Ausgabe des Zeichens DC3 
(-XON Übertragung stoppen, 13h), und bei CTL+Q wird DC1 ausgegeben 
(=X9F Übertragung fortsetzen, 11h). Beide Signale erscheinen auch in 
der Kopfzeile.

Im Sendekanal (Transmit) kann mit der Tastenkombination CTL+O der 
Ausgabe-Buffer aktiviert werden. Sämtliche Ausgaben kommen dann nicht 
mehr von der Tastatur, sondern fortlaufend aus dem RAM, wo sie zuvor 
zweckmäSigerweise mit dem Editor erstellt worden sind. Das Programm 
fügt bei jedem Wagenrücklauf (»CR Carriage Return, 0Dh) einen Zeilen
vorschub ein (»LF Line Feed, 0Ah). Die Tastenkombination CTL+U been
det diese automatische Ausgabe. Bei Auftreten des Zeichens ETX (End 
of Text, 03h) geht die Ausgabe selbsttätig wieder auf die Tastatur 
über. Bei aktiviertem Ausgabe-Buffer erscheint in der Kopfzeile der 
aktuelle Stand des Ausgabe-Buffer-Pointers.

Beim Empfang des Zeichens DC3 (»XQF, 13h) wird der Ausgabekanal ge
sperrt, und beim Empfang von DC1 (»XON, 11h) wieder freigegeben. Bei
de Signale erscheinen auch in der Kopfzeile.

Der Rücksprung ins PERIPHERAL-Menü kann nur durch Betätigen der Ta- 
stenkomb i nat i on CTL+Z erfolgen? in dieser Betriebsart ist kein Warm
start über ’Escape* oder CTL+C möglich.

übertragungsformat: Die Angaben über Datenformat, übertragungsrate 
und AnschluSbelegung sind im Abschnitt 5.4 zusammengefaßt (’Terminal 
und Modem (Daten-Fernübertragung D F ü ) *).
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w: V.24-Out
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(------------------------------------------------------------------------------------------\
3.4 U: Uhr (Echtz»!t-Uhr auslesen bzw. st»ll»n)

Format: lip>u<R»t> zum Auslesen bzw.

Mp>U ssmm,UKK,MMJJ<Ret> zum Stellen

Funktion Auslesen: Auslesen der von der internen Echtzeit-Uhr ge

lieferten Uhrzeit- und Datums-Information und Darstellung in folgen

dem Format: F r ,06.03.87;11:33:31h

Funktion Stellen: Die interne Echtzeit-Uhr wird mit den eingegebenen 

Daten wie folgt gestellt: ss»Stunden, mm*Minuten (Sekunden automa

tisch 00), W=Wochentag (i=Montag u s f .), KK=Kalendertag, MM*Monat, 

JJaJahres-Zehner und -Einer.

Zulässig: Die Stunden werden selbstverstand 1 ich im 24-h-Format

ei ngegeben.

Quittung: Nach erfolgtem Stellen wird die Uhrzeit ständig oben rechts 

in den Bildschirm eingeblendet$ diese Einblendung wird erst dadurch 

wieder gelöscht, daß die dafür benötigte Interrupt-Freigabe verändert 

wird (durch einen Hardware-RESET oder eine andere Interrupt-Belegung, 

z.B. durch Aktivierung des Floppy-Disk-Interfaces oder Terminals).

Hinweis: Die Echtzeit-Uhr kann auch in allen anderen Programmen (z.B. 

im Editor oder unter CP/N) ausgelesen werden, indem man die 

vorprogrammierte Tastenkombination FCT+U aufruft (vgl. Abschnitt 6.6 

’Einsatz der Echtzeit-Uhr*).
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M O PPEL-V idec-M onitor V 7 .6  
C o p y r ig h t (C) hms* 8 6
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0 : Outward 
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n>p ;
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v: V .24-O u t *

M pH vJ0C f0 ,8 f4 f
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3.3 v: V.24-In (V.24-Eingabe)

Format: Mp>V aaaa,eeee<Ret>

Funktion: Daten liber die V.24- oder Stromtreiber-Schni ttatel le in*

RAM einiesen, beginnend bei An-f angsadresse aaaa bis einschließlich 

Endadresse eeee.

Zulässig: Für die Adressen aaaa und eeee können alle Werte aus dem

RAM-Bereich eingesetzt werden.

übertragungsformat: Die Angaben über Daten-format, übertragungsrate 

und Anschlußbelegung sind im Abschnitt 5.4 zusammenge-faßt (’Terminal 

und Modem (Daten-Fernübertragung D F ü ) ’).

Quittung: o.tc.
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3.6 W: V.24-0ut (V.24-Ausgab«)

Format: Mp>W aaaa,eeee<Ret>

Funktion: Daten über die V.24- oder Stromtreiber-Schnittstelle

ausgeben, beginnend bei Anfangsadresse aaaa bis einschlieSlich En d

adresse eeee.

Zulässig: Für die Adressen aaaa und eeee können Werte aus dem g e 

samten AdreGbereich 0000...FFFFh eingesetzt werden.

übertragungsformat: Die Angaben über Datenformat, übertragungsrate 

und AnschluGbelegung sind im Abschnitt 5.4 zusammengefaßt (’Terminal 

und Modem (Daten-Fernübertragung D F ü ) *).

Quittung: o.k.

t
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4. 3TART-M»nU

Aus dem Monitor-Grundmenü erreichen Sie das START-Menü, indem Sie ein- 

-fach ’s ’ eingeben (ohne ’Return*).

Das START-Menü bietet die folgenden fünf Möglichkeiten an, um Pro

gramme zu starten und ihre Ausführung zu verfolgen:

4.1 Go (Programm im Echtzeit-Betrieb starten)

4.2 Step (Programm im Einzelschritt-Betrieb starten)

4.3 User F000h (Programm bei der User-Adresse F000h starten)

4.4 Byte (Programm im Einzel-Byte-Betrieb starten)

4.5 Break (Programm bis Breakpoint im Echtzeit-Betrieb starten)

Aus dem START-Menü kommen Sie nie folgt zurück ins Monitor-Grundmenü:

- durch ’T A B ’ unmittelbar zum Monitor-Kaltstart 

(sofortige Ausgabe des Monitor-Grundmenüs)

- durch ’Escape’ bzw. CTL+C jeweils eine Ebene höher im Menü 

(max. zweimalige Betätigung bis zum Monitor-Kaltstart)

in
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0 0 0 1 0 . 0 0 0 ORG 0 F .0 0 0 H
0 0 0 2 0 0 0 0 *
0 0 0 3 F  0 0 0 2 1 A 8  3 2 DEM O : L X I H ,  32AE-M i v  ’ d e o  -  Ad r e  s e e  t B 11 ciV.-1 i
0 0 0 4 F 0 O 3 3 E 41 MVI A . 4 1 H A S C I I - C o d e  f ü r  “ A
0005 PO05 77 MOV M,A * A c c - In h a lt  -  - (HS.L)
0006 ^006 \T I N X H
0007 F007 3C INR A *A cc : A S C II- C o d e  f ü r  "B
0008 F 0 0 8 7 7 MOV M, A * A c  c - I n h a l t  -  : > h ?. j_ ;
0009 F009 23 INX H
0 0 1 0 F00A 3C INR A *A cc : ASCII-Code iitr mC
0 0 1 1 F00B 77 MOV M, A •K-Acc-Inhalt  - >  (HbcL)
0 0 1 2 P00C C3 0 3  1 0 JMF 1 0 0 3 H #Mo.n i t o r  - W a r r n s t a r  t

MOPPEL-Video-M onitor V 7.6 
C o p y r ig h t  (C) hms’36

M: f le ro r  y 
P: Outward 

Per ipheral 
S: Start

M >5 "V■'" ''‘v ' "

6 : Go 
s: S tep  
ü : User F000h 
Y: B y te
z: Freal

Ms>g * 0 0 0  .
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4.1 G: Go (Programm im Echtzeit-Betrieb startan)

Format: Ms>G aaaa<Ret> oder Ms>G<Ret>

Funktion: Die CPU-Register eins ch1iaGlich Stack-Pointer mit den

Werten aus dem Register-Buffer im RAM laden, den Cursor ausschalten 

und die Programmausführung bei Adresse aaaa beginnen.

Zusatzfunktion: Wenn beim Aufruf die Angabe der Adresse aaaa fehlt,

setzt der Monitor dafür die unterste RAM-Adresse 2800h ein.

Zu 1 «iss i g : Für die Adresse aaaa kann jeder beliebige Wert aus dem

gesamten Adreöbereich 0000...FFFFh eingesetzt werden, allerdings mu0

an dieser Stelle ein OpCode stehen (erstes Byte eines Mehrwort-Be-

feh 1s ).

Hinweis: Wenn das aufgerufene Programm nicht definiert abgeschlossen

ist (z .B. durch einen Sprung zum Monitor-Warmstart), kann die Rück-

kehr zum Monitor nur durch einen Hardware-RESET erreicht werden. Nach 

dem RESET werden die Inhalte aller CPU-Register einschlieGlich 

Stact<**Pointer in den Register-Buffer im RAM übertragen (vgl. Ab-

schnitt 7 .4 ’Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2 8 00 h’).
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0 0 0 1 0000 ORG 0F000H
0 0 0 2 000Ö *
0 0 0 ? F000 21 A8 32 DEMO: LXI H,?2A?H *Vi der-Ad-e^e ■:?: ldr-: 11
0004 F00? 3E 41 MVI A, 4 1H HA-.c: ASCII-Code für >“A"
0005 F005 7— MOV M, A *Ac:-Inhalt -> (HM )
0006 F006 23 INX H
0007 F007 3C INR A *Acc: ASCII-Code für ■B“
0008 F008 77 *  *ov M, A *Acc-Inhalt -> (HM)
0009 F009 23 INX H
0 0 1 0 F00A 3C INR A *Acc: ASCII-Code für 'C*
0 0 1 1 F00B 77 MOV M, A *Acc-Ir>halt -> (HM)
0 0 1 2 F00C C3 03 1 0 JMP 10O3H *Mon 1 tcr -’Warmstar t

MOPPEL-Video-Monito r  V 7 .6  
C o p y r ig h t (C) hms* 8 6

m : Memory
0: Outward
P: Peripheral
e*w a Start

M>5

G: Go
Step

u: User F000h
y : Byte
Z: Br eak

Ms>s f000

A d r. In h .  A BfcC D&E HM  SP SZxcxPxC

F 0 0 0  21 FF FFFF FFFF FFFF 2F70 00000000
F 0 0 3  3E FF FFFF FFFF 32A8 2F70 00000000
F005 77 41 FFFF FFFF 32AS 2F70 0 0 0 0 0 0 0 0

F 0 0 6  23 41 FFFF FFFF 32A8 2F70 00000000
F00F7 3C 41 FFFF FFFF 32A9 2F70 00000000
F008 77 42 FFFF FFFF 32A9 2F70 00000000 ABC
F009 23 42 FFFF FFFF 32A9 2F70 00000000
F00A 3C 42 FFFF FFFF 32AA 2F70 00000000
F00B 77 43 FFFF FFFF 32AA 2F70 00000000
F00C C3 43 FFFF FFFF 32AA 2F70 00000000

M>
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4.2 S: Step (Programm im Einzelschritt-Betrieb starten)

Format: Ms>S aaaa<Ret> oder Ms>S<Ret>

Funktion: Oie CPU-Register einschlie81ich Stack-Pointer mit den
Werten aus dem Register-Buffer im RAM laden, und die Einzelschritt- 
Ausführung bei Adresse aaaa beginnen.

Zusatzfunktion: Wenn beim Aufruf die Angabe der Adresse aaaa fehlt, 
setzt der Monitor dafür die unterste RAM-Adresse 2800h ein.

Zulässig: Für die Adresse aaaa kann jeder beliebige Wert aus dem 
RAM-Bereich eingesetzt werden, allerdings mu0 an dieser Stelle ein 
OpCode stehen (erstes Byte eines Mehrwort-Befeh 1s ) .

Bedienung: Nach der Darstellung der Register-Inhalte können alle
Register einschlie01ich FLAGs und Stack-Pointer modifiziert werden 
(Betätigen der HEX-Tasten 0...9 und A...F); der blinkende Cursor gibt 
die augenblickliche Schreibposition an, die sich mit jeder Eingabe um 
eine Stelle nach rechts verschiebt. Der Cursor 1äSt sich auch ohne 
HEX-Eingabe mit den Tasten ’links* («CTL+S), ’rechts’ (=CTL+D) oder 
’TAB* (=2:< ’rechts*) bewegen.

An den acht Bit-Positionen des FLAG-Registers wird bei Eingaben grö
ßer ’1* nur das niedrigstwertige Bit des entsprechenden ASCII-Codes 
berücksichtigt.

Das Ausfuhren des aktuellen Befehls unter Einbeziehung der angezeig
ten Register-Inhalte erfolgt durch ’Return* (oder ’Cursor abwärts’ 
aCTL+X) mit automatischem Stop beim nächsten Befehl und erneuter A n 
zeige der Register-Inhalte.

Der Rücksprung ins MEMORY-Menü (nicht START-Menü!) kann nur durch Be
tätigen der Taste *m* erfolgen; in dieser Betriebsart ist kein Warm
start über ’Escape* oder CTL+C möglich.

Einschränkung: Das im RAM stehende Anwender-Programm darf nicht die 
Befehle ’R S T 0 ’ , *RST1* oder ’RST2* enthalten, weil diese für die 
Einzelschritt-Behandlung des Monitors reserviert sind; ferner dürfen 
im Anwender-Programm keine Sprünge bzw. Unterprogramm-Aufrufe zur j e 
weils nächstfolgenden Adresse Vorkommen, weil der Monitor dort einen 
Stop einfügt (und beim Weiterschalten natürlich wieder ersetzt).

Hinweis: In der BREAK-Betriebsart kann vor Beginn des Einzel
schr i tt-Betr iebs ein bestimmter Programmteil unter Echtzeit-Bedin- 
gungen durchlaufen werden (vgl. Abschnitt 4.5).

Error # 01: Cursor aufwärts in dieser Betriebsart gesperrt.
Error # 02: Unzulässige Eingabe (nur HEX, Return oder Cursor).
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0 0 0 1 C0 0 0 OPG 0FC0CH
C0 0 2 0 0 0 0 *
ec?3 F0 0 0 2 1 A3 ^ “3 O L. DEMO: LXI
0004 FC03 3E 41 MVI
0005 F005 7 7 MOV
0006 F006 23 INX
0007 F007 3C INR
0 0 0 P F003 7 7 MOV
0009 F009 23 INX
0 0 1 0 F00A 3C INR
0 0 1 1 F0 0 B 77 MOV
0 0 1 2 P0 0 C C3 03 1 0 JMP

H,32A9H #V ide o -A d r esse ( P i l d r i t
A,41H *A xc : ASC fl-Code fü r  "A
M, A # A c c - In h a lt  -> (H tL)
H
A *A cc : ASCII-Code -für “ B
M,A * A c r - In h a ! t  -> (HfcL)
H
A *A cc : ASC II-Code f ü r  *C
M,A * A c c - In h a lt  -> (HfcL)
1003H •^M o n ito r-W arm s ta rt

MOPPEL-Vi d e o -Ho r i to r  V 7 .6  
Ccpv*'i9Kt (C) hTä’36

M* v
0: Cut WS;- d 
e: De: ipheral 
S’ Start

MV

Gl Go 
S: S tep  
tl;"Ü5»r F000h 
v : F , te  
Z: F rea t'

Ms>u

M>

ABC
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----------------------------------------------------------------------------------------------

4.3 U: User F000h (Programm bei der User-Adresse F000h starten)

Format: Ms>U ssss,eeee,dddd<Ret>

Funktion: Die auf dem Bildschirm eingegebenen

dddd in den Parameter-Buffer im RAM laden (vgl. 

legung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2800h*), 

ten und die Programmausflihrung bei Adresse F000h 

Beginn eines asserrb 1 ier ten Programms) .

Werte ssss, eeee und 

Abschnitt 7.4 ’Be

den Cursor ausschal- 

beginnen (Standard-

Zulässig: Für die Parameter ssss, eeee und dddd kann jeder he

xadezimale Wert von 0000...FFFFh eingesetzt werden. Zur Abkürzung 

kann die Parameter-Eingabe auch ganz entfallen, sie werden dann beim 

Programmstart auf Null gesetzt.
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m e  i 0000 ORG OF000H
00C0 *

m e ? F00? n  iL. 1
 ̂rMt- 32 DENj: L’-'T H,32 ASH  ̂' ' J "j 0 n - -« *• c " w' ( E’ i | ̂  - • ♦ ►

0004 F003 3 E 41 MV I A, 41H 1A i c : A3 C11 - C n<3> -fur * A -
0005 c005 77 MOV M, A SAcc - Ir,ha 11 -; (HLL ’
0P06 F006 23 i n >; H
000“’ F0?7 3C INR M *Acc: ASCII-Coae fur HB :>
m m F008 y - t MOV M, A *Acc-Inhe!t -v H?,L >
0009 F009 23 INX H
0010 F00A 3C INR A ♦Ace: ASCII-Code -für MC"
$011 F00B 77 MOV M, A *Acc-Inhait -> (HkL)
0012 F00C C3 03 10 JMP 1003H IMonitor-Warmstart

Adreßbus Datenbus OpCode M a sch ire n -Z y l lu s Bedeutung

1203h E°h PCHL - - - BYTE-E in s p ru n g

F000h 2 1  h LXI H OpCode Fe tch HE*.L m it  B / te s  2k3 laden
F0 0ih A8 h -  - Memory Read Z ie la d re s s e  ( lo w e r)
F002h % 2 h : - Memory Read Z ie la d re s s e  (uppe r)
F003h 3Eh MVI A OpCode F e tch Acc m it  B y te  2 laden
F004h 41 h . Memory Read D a tenby te  "A" ....
F005h 77b MOV m OpCode F e tch A c c - In h a lt  -> U H &L))
32A8h 41h -  - Memory W r ite D a ten b y te  in s  PAM >32A3h)
F006h 23h INX OpCode Fe tch Reg-Paar HtL p lu s  1
F007h 3Ch INR A OpCode Fe tch Acc p lu s  1
F008H 77h MOV m OpCHflf Fe tch A c c - In h a lt  -> ((H5,!_‘ )
32A9h 42b ■ - - Memory Wr i t e D a ten g y te  in s  RAM (32A9h)
F009h 23h INX H



-----------------------------------------------------------------------------------------------
4.4 Y: Byte (Programm im Einzel-Byte-Betrieb starten)

Format: Ms>Y aaaa<Ret> oder Ms>Y<Ret>

Funktion: Den Cursor ausschalten und die Programmausführung im E i n 

zel -Byte-Betrieb bei Adresse aaaa beginnen.

Zusatzfunktion: Wenn beim Aufruf die Angabe der Adresse aaaa fehlt,

setzt der Monitor dafür die unterste RAM-Adresse 2800h ein.

Zulässig: Für die Adresse aaaa kann jeder beliebige Wert aus dem 

gesamten Adreßbereich 0000...FFFFh eingesetzt werden, allerdings muß 

an dieser Stelle ein OpCode stehen (erstes Byte eines Mehrwort-Be- 

feh 1s ) .

Bedienung: In der BYTE-Betriebsart sind Tastatur und Bildschirm

inaktiv. Das We iterschalten zum nächsten Befehlszyklus kann nur über 

die STEP-Taste erfolgen (auf der 89er-CPU bzw. auf dem 87er-Einzel- 

schritt-Modu1)J die Zustandsanzeige von AdreQ- und Datenbus sowie Pro- 

zessor-Zyk1us erfolgt auf der 89er-LED-Einheit bzw. auf dem 87er-Ein- 

zelschr i tt-Modul.

Hinweis: Das Beenden der BYTE-Betriebsart ist ausschließlich über 

einen Hardware-RESET möglich, weil die Steuerung des Computers voll

ständig auf die Hardware übergegangen ist. Nach dem RESET werden die 

Inhalte aller CPU-Register einschließlich Stack-Pointer in den Regi

ster-Buffer im RAM übertragen (vgl. Abschnitt 7.4 ’Belegung des Anwen

der- und Monitor-RAMs ab 2800h*).

in
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0001 0000 OFG 0F00CK
0002 0C*0O *
000?. P00O 21 32 BF.MO: L VI
0004 F0 03 4! MV I
000S F005 S —1 MOV
000Ö F0»? 6 23 I NX
000~ F00? 3C I NR
0003 F003 -17 MOV
000? F 00? *7 *1» I NX
0010 F0CA 3C I NR
0011 F00B 77 MOV
0012 F00C r: 03 10 JMP

MOPPEL-Vid*3 -Monitor V 7.6 
Cep. - ic'-.t fCi hns ’ 36

** • Mê .Or y
0: Outward 
P: Peripheral 
?! Start

M>c .

ST Go 
3 : s te p  
L’ t 'Jse*- P0 0 0 h 
VT Byte.
Z: p re a l'

H,3?a ?H { : t - A c r £'£:?. (Si ! G
A,41H *A-rc: ASCI I-Code -fur
M. A SAcc-Ir.hsit -> (HtLJ
H
A *Alc : ASCII-Code -für
M, A *AcG-Inhalt -> (HkLl
H
A *Acc: ASCII-Code für
M, A *Acc-Inhalt -> (HkL)
1003H *Mor. i tor - War m=tar t

M?'; *000,f009

Adr . In h .A  B&C O&E Hl-L SP S Z x c ^ ’vC 

F009 23 42 000B 00F0 32A? 2F70 00000000

AB



4 . 9  z:  Break (Programm bis Breakpoint im Echtzeit-Betrieb starten)

Format: Ms>Z aaaa,eeee<Ret> oder M s > Z ,eeee<Ret>
Ii

Funktion: Programmausführung ab Antangsadresse aaaa starten, wie I
i

unter ’G: G o ’ beschrieben (vgl. Abschnitt 4.1); ab Adresse eeee in j 

den Einie 1 sehritt-Betrieb übergehen, wie unter ’S: S t e p ’ beschrieben j

(vg 1 . Abscf* n i 11 4.2) . !
|

Zusatzfunktion: Wenn beim Aufruf die Angabe der Adresse aaaa fehlt, j

setzt der Monitor dafür die unterste RAM-Adresse 2800h ein. j

!
i

Bedienung und Einschränkung wie unter ’G: G o ’ bzw. ’S: S t e p ’ beschrie

ben (vgl. Abschnitte 4.1 bzw. 4.2), d.h. die Anfangsadresse aaaa kann 

wahlweise im ROM oder RAM-Bereich liegen, während die j 

Stopadresse eeee zwingend im RAM liegen muQ. j

t

in
S
-LZ.

Copyright (C) has 1987



S . Per i pher i«-An»ch la0

Die Ger aite-Konzept i an sieht eine ganze Reihe von Schn i 11 ste 1 1 en zum 

A n s c h l u ß  v o n  Per i pher i eger ät en vor. Diese Ansch 1 u8mög 1 i chUe i ten sind 

v i e l s e i t i g  ausgelegt, um den untersch i ed 1 ichsten Anforderungen g e 

recht zu werden.

Der vorliegende Abschnitt beschreibt die Anschluß- und Betriebsbedin- 

gungen für folgende Peripheriegerate:

5.1 Monitor (Datensichtgerät), BAS- und TTL-Ansteuerung

5.2 Drucker, RS232 (seriell) und Centronics (parallel)

5.3 Magnetbandgerät (fernsteuerbar)

5.4 Terminal und Modem (Daten-Fernübertragung DFü)

5.5 F 1oppy-Disk-Laufwerke

un
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5.1 Monitor (Datensichtgerät), BAS- and TTL-Ansteuerung

Zur Bildschirm-Ausgabe lassen sich handelsübliche Sichtgeräte (Moni to
re) mit beliebiger Größe und -farblicher Darstellung anschließen? hier
für stehen zwei Schnittstellen zur Verfügung, die alternativ, aber 
auch gleichzeitig belegt werden können (Ansteuerung über das Video-In
terface ) :

Der Anschluß eines Standard-Datensichtgerätes mit BAS-Eingang erfolgt 
an der Cinch-Buchse ’M O N ’ auf der Bus-Platine; hier steht das zu
sammengesetzte Bild-, Austast- und Synchron-Signal (BAS) mit einem 
Standard-Pegel von c a . 1,4...1,6 Vss zur Verfügung.

üatens i chtger 'ät e mit reiner TTL-Ansteuerung werden an der Vierpol igen 
Stiftleiste ’V I D ’ auf der Bus-Platine angeschlossen, die wie folgt 
beschältet ist:

Pin Signal Bus Bedeutung Pegel

1 VID eil Vi deo-S i gnal (TTL true)
2 VS c 13 Vertikaler Synchron-Impu1s (TTL invers, 125 us)
3 HS cl2 Horizontaler Synchron-Impuls (TTL true, 5 US)
4 GND x32 Bezugspotential (’M a s s e ’)

Die 12-V- St romv ersorgung für einen TTL-Monitor kann -unter Beachtung
der Netz te i1-Spezifikationen- in der Regel noch vom Schaltnetzteil 
übernommen werden.
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3.2 Drucker, RS232C (seriell) und Centronics (parallel)

Der Anschluß eines Druckers mit serieller RS232C-Schnittstelle e r 
folgt über die 9polige D-Sub-Buchse ’PRT* auf der Bus-Platine, die 
wie folgt belegt ist (Ansteuerung über das üniversal- Interface» vgl. 
Abschnitt 6.7 ’Drucker-Aktivierung’):

Pin Signal Bus Bedeutung Drucker-Signal Pin

2 PRTIN al9 (Drucker --Bere i tme 1 d u n g ) Data Terminal Ready 20
3 PRTOT c 16 (Drucker-Ansteuerung) Received Data RxD 3
3 Ground b!4 (Bezugspotent ial’M a s s e ’) Signal Ground SG /

Die Datenubertragung erfolgt mit folgenden Randbedingungen, die im M o 
nitor fest programmiert sind (in Klammern sind die jeweiligen EPRQM- 
Adressen angegeben; identisch mit V.24/20-mA-Ansteuerung! Vgl. A b 
schnitt 7.7 ’System-Konstanten im E P R O M ’):

übertragungsformat (003Eh): 1 Startbit, 3 Datenbits, 1 Stopbit,
keine Paritätsprüfung, Taktfrequenz 
l :1 (Mode: 14h)

Datenrate (000E/000Fh): 4800 Baud

übertragungsverfähren: Mark (logisch 1): -12 V
Space (logisch 0) : +12 V

Der Abschluß eines Druckers mit paralleler Centronics-Schnittstelle
erfolgt über die 36polige Buchse ’C E N ’ auf der Bus-Platine, die wie 
folgt belegt ist (’ /’: aktiv LOU; Ansteuerung über das Universal- 
Interface) :

Brücke ’/SLCT IN’ (Bus) ! 36 18 !
Brücke * +5 V* (Bus) ! 33 17 ! (x 3 2 ) GND

! 34 16 ! (x32) GND
GND (x32) ! 33 13 !

! 32 14 ! (B u s ) Brücke ’/LF*
/ INPRM (bl3) » 31 13 !

GND (x 32) • 30 12 ! <bl6) PE
GND (x32) ! 29 11 ! (bl7) BUSY
GND (x32) ! 28 10 ! (bl8) /ACKNLG
GND (x32) ! 27 9 ! (b 2 1 ) DATA 8
GND (x32) ! 26 8 ! (b22) DATA 7
GND (x32) ! 23 7 ' (b23) DATA 6
GND (x32) ! 24 6 ! (b24) DATA 3
GND (x32) ! 23 3 ! (b25) DATA 4
GND (x32) ! 22 4 ! (b26) DATA 3
GND (x32) ! 21 3 : (b 2 7 ) DATA 2
GND (x32) ! 20 2 ! (b28) DATA 1
GND (x 3 2 ) ! 19 

»
1 ! 

i
(b 2 9 ) /DSTB
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5.3 Magnetbandgerät (fernsteuerbar)r ~\

Bevor der Datentransfer zwischen Computer und Magnetband-Gerat erfol- ' 
gen kann, muB das Cassetten-Interface (einmalig) abgeglichen werden» 
bei -fertig gelieferten Baugruppen ist dieser Abgleich bereits herstel- | 
lerseitig duchgeführt worden.

i
Für die Dauer des Abgleichs sind auf dem Universal-Interface die i
Brücken TPjgf/GND sowie TP1/G0 zu schließen. Die Sof tware-Abgle i ch-Rou- j
tine 'Adjust’ ist Bestandteil der Cassetten-Ausgabe-Routine im
PERIPHERAL-Menü (vgl. Abschnitt 3.2). Aus dem M o n itor-Grundmenü wird •
sie wie folgt auf gerufen! ’p ’ (für ’PERIPHERAL-Menü’), gefolgt von ’□ ; 
a d ’ M ü r  * Cass -Out/Ad j ust ’ ) .

Das ° o te nt;ometer P2 ist nur so einzustellen, daB sich der angezeigte 
Meßwert auf ca.3125d stabilisiert; ist dies nicht möglich, ist das 
r e :ttestimmende RC-Glied R23/C4 zu verändern (durch schrittweises Ver- 
rj.-ri3err b:w. Verkleinern des Widerstandes R23) .

Te- P*r dge ‘••ät o - j

dfr'' B;. - -° ! af i ne ,
' ■ .T *■* "- 1 - T r t er * ace

Pin Signal Bus

» C3T
-5L*. GMD -'32
3 c :m r 25
4 PEL l b ? !
c PFL0 b3.0

n i a n o f e n t i a 1 f r i

die wie
erfolgt über 
folgt belegt

die 5polige DIN-Buchse ’C A S ’ auf 
ist (Ansteuerung über das Uni-

Bedeutung

Casset te-Ou t 
Berugspotent i al 
Casset te-In 
Relais 1 
Relais 0

(’Ma s s e ’)

an die Anschlüsse 4 und 5 geführten Relais-Kontakte 
f er r-bed i enbaren Geräten zur automatischen Mo tor-Steuerung 

beim Star ten der Cassetten-Ein- bzw.
t: innen bei 
verwendet weiden; 
re (’I ’ bzw. ’0 ’ im PERIPHERAL-Menü) werden 
die Dauer der über t ragu.r g geschlossen.

-Ausgabe-Rout i- 
diese Relais-Kontakte für

D ? ̂  Übertragung erfolgt mit felgenden Randbedingungen, die im Mo-
nitr- programmiert sind (in Klammern sind die jeweiligen EPR0M-
^d^esser angegeben):

i'jber t r a.gungs-* or mat (005Fh): 1 Startbit, 8 Datenbits, 1 Stopbit,
keine Paritätsprüfung, Taktfrequenz 
1:1 (M o d e : 14h)

Datenrate (001 <6/0017h): 1200 Baud

über t r agu ngsverf ahr er.: Phasen-Cod i erung, d.h. Aufzeichnung
einer konstanten Frequenz mit Halbwel- 
len-Umtastung.

ui
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5.4 Terminal und Modem (Daten-Fernübertragung DFü)r

s setzurg fü" den Terminal- bzw. Modem-Betrieb ist eine Hardware- 
''"k ‘ 'düng von Pin 7 des AC IA-Bausteins (6350) zum AnschluB a23 der 
64poligen VG-Leis+e (/RST75; ggf!5. nachverdrah te n) .

Beim Betrieb des Computers als Terminal (z.B. bei Anschluß eines Tele- 
f o*-. -Modems zur D ?t£n -Fernübertragung, DFü) oder beim Daten transfer 
ijKr-.- die *'.?4 bzw. die 20-mA-3trom+reiber-Schni ttstel le (vgl. Ab
schnitt 4 ’P E R I P H E R A L ü ’) erfolgt die Verbindung zur Peripherie 
über die 2c po!ige D-Sub-Buchse ’V 2 4 ’ auf der Bus-Platine, die wie 
£olgt belegt ist (Ansteuerung über cas Universal-Interface):

Pin S i gnal Bus Term/DFü V .24-Out V 24-In 20 mA

1 T- b 3 * Tx ( + )
n T D (Dl/103) b5 . * T  x D . . * RxD .
g P«D ( D 7 '1.04 ) bi . * R x D . . . * TxD .
1 PTS (82/105) b7 . * RTS . . * CTS .
5 r  t s 'M?/106) b3 . * CTS . . RTS .
s DSR (Mi ' 10“* > b9 . * DSR/CD. * DTR .

2G 'E2,' 102) b 10 . * SG . . * SG . . # SG .
3 R* * Rx ( + )
9 M 2 V . . . . a 1 3 x )
t 4 T < Ret . . . b4 * Tx Ret
20 DTR (Et) . . bl 1 DSR .
?l Rx Ret . . . b 13 * Rx Ret

D i e 12-V-Verbindung zum Anschluß 9 kann be i Bedarf herge-
gest ellf wer dei., um dar .ibe" z.B ein Modem zu speisen.

Die V. 24/20-mA-Datenüber tragung erfolgt rnit folgenden Randbed i ngun-
--?n, d i e  im Monitor + e s t  programmiert sind (in Klammern sind die
••■-Heiligen FPRrM-Adr essen angegeben; identisch mit Drucker ! ) :

Jbertragurgsformat (005EhM 1 Startbit, 8 Datenbits, 1 Stopbit,
keine Paritätsprüfung, Taktfrequenz 
1:l (Mode: 14h)

D ?.terrate (000E/000FH) : 4800 Baud i

•'..:b e *• t r agu **> gsver -f ahr en RxD/TxD: 0 (=Space) + 12 V» l(=Mark)-12 V
sonstige:0(» A u s ) -12 V» l(=An) +12 V

Die Datenübertragung beim Modem/DFü-Betrieb erfolgt mit folgenden j
Randbedingungen, die im Monitor fest programmiert sind (in Klammern j
s i ** d die jeweiligen EPRCM-Adr essen angegeben):

!
O b er fr-gungoformat (0060h): 1 Startbit, 8 Datenbits, 1 Stopbit,

keine Paritätsprüfung, Taktfrequenz j
1:16, DTR aktiv (Mode: 95h) ;

Daten"ate <001E/001Fh): 4800 (mit CLK/16=300 Baud) j
i

übertragungsverfähren! RxD/TxD: 0(=Space)+12 VJ l(=Mark)-12 V |
sonstige:0(*Aus) -12 V» 1 (=An) +12 V
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3.3 Floppy-Disk-Laufwerke

t

Der Floppy-Disk-Controller kann maximal vier Laufwerke ansteuern, die j 
mit einer 34poligen Standard-Schnittste11e ausgestattet sind. Es las- | 
sen sich 3-Zoll-, 3.5-Zoll- oder 5.23-Z ol1-Laufwerke verwenden, ein- j 
seitig oder zweiseitig beschreibbar, auch im gemischten Betrieb.

Beim AnschluS mehrerer Laufwerke sollen die Ab s c h 1u0wider stände auf j 
der Laufwerk-E1ektronik nur in demjenigen Ger at vorhanden sein, das j 
am Ende des F 1achband-Kabe1s liegt; in den dazwisehen 1iegenden Gerä
ten sind diese Widerstände (in der Regel Widerstands-Netzwerke) zu I 
entfernen. MaGgeblich hierfür sind jedoch letzt 1 ich die Hers te11 er-An- j 
gaben. j

Dia Stromversorgung von maximal zwei Mikro-Laufwerken (3 Zoll oder
3.5 Zoll) kann -unter Beachtung der Netztei1-Spez ifikationen- in der 
Regel noch vom Schaltnetzteil übernommen werden. j

Dia Belegung des vierpoligen Stromversorgungs-Anschlusses ist wie 
folgt genormt;

l; +12 V (cl6 am Netz te i1-Steckplatz) 1
2; GND für +12 V j
3; GND für +3 V
4; +5 V (a/c20/22/24 am Netz te i1-Steckplatz) j

Die Verbindung zu den Laufwerken wird über die 34polige Stiftleiste 
auf der Platine des Floppy-Disk-Controilers hergestellt; sie ist -der 
Norm entsprechend- wie folgt belegt;

GND (x3 2) ' 1 2 !
GND (x3 2) ! 3 4 !
GND (x3 2 ) ! 5 6 f Dr i ve 3 Select
GND <x32) ' 7 8 ! I ndex Pu 1 s
GND (x32> ! 9 10 ! Dr i ve 0 Select
GND (x32) ! 11 12 f Dr i ve 1 Select
GND (x 3 2 ) ! 13 14 ! Dr i ve 2 Select
GND <x32) ! 13 16 ! Motor On
GND (x32) ! 17 18 ! Direction Select
GND (x32) ! 19 20 ! Step
GND (x32) ! 21 22 ! Wr i te Data
GND (x32) ! 23 24 ! Wr i te Gate
GND (x32) ! 25 26 ! T rack 00
GND (x3 2) ! 27 28 ! Write Protect
GND (x32) ! 29 30 ! Read Data
GND (x3 2) ! 31 32 ! Side One
GND (x32) ! 33 34 '
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«£> - E i und

■'s!

Di© Kommunikation zwischen Anwender und Computer läuft im Normalfall | 

über Tastatur und Bildschirm ab; dieser Dialog vollzieht sich über j 
die dafür vorgesehenen Unterprogramme CI und CO, deren Eigenschaften | 

und weitergehenden Leistungsmerkmale eingehend beschrieben werden. i

Wegen der vielfältigen Bedeutung sind in diesem Zusammenhang der Echt- I 

zeit-Uhr-Aufruf und die Drucker-Aktivierung zusammen!assend darge- 

stellt. i

6 . 1 N o n ito r -Eingabe-Routinen CI und CSTS 

6.2 Codierung der A S C 11-Tastatur

6.2.1 C o d i e r u n g  der 89er-Tastatur-Erweiterung

6.2.2 Codierung der 8?er-Tastatur-Erweiterung

6.3 M o n itor-Ausgabe-Rout ine CO

6.4 Verarbeitung der Bildschirm-Codes

6.5 Escape-Sequenzen

6.6 Einsatz der Echtzeit-Uhr 

6.“* Dr jf r - Akt i v i erung

in
5
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6.1 M o n i t o r - E i n g a b e - R o u t i n e n  CI und CSTS

Der normale Weg von Eingaben auf der A nwender-Ebene läuft Uber die Mo- j 
n i t o r - U n t e r programme *CI* und ’C S T S ’ ab (Console Input, Fest a d r e s s e  | 
0043h und Console Status, Festadresse 0052h; vgl. Abschnitt 7.3 | 
’ M O V I D - F e stadressen und - U n t e r p r o g r a m m e ’ ) . Das Unterprogramm CI war- j 
tet auf das Betätigen einer ASCII-Taste und liefert bei deren Betäti- j 
gung den ihr zugenrdneten ASCII-Code im Register A; Das U n t e r P rogramm j 
C S t q  ermittelt nur, ob überhaupt eine Taste betätigt ist oder nicht; j 

ersten Fall ist beim Rücksprung der Inhalt von Register A=FFh, und 1 
das ZERO-FLAG ist off; im anderen Fall (keine Taste aktiv) ist R e g i 
ster 4=00h und ZERO ist gesetzt. j

Die Tastatur liefert sämtliche Codes im Bereich 00...?Fh; darüber h i n 
aus ermöglicht sie die Aktivierung verschiedener Funktionen. Dazu ist j 
sie funktionell in vier Ebenen unterteilt:

i
!

Normal-Ebene: Codes der K l einbuchstaben bzw. unteren Tastensymbole j
SHIFT-Ebene: Codes der G roßbuchstaben bzw. oberen Tastensymbole i
Control-Ebene: Codes 0 0 . . . lFh und fehlende ASCII-Codes 27h/60h j
Funktions-Ebene: Pro Taste vier frei Programmier bare Codes

Im folgenden Abschnitt ist die Zuordnung der ASCII-Codes zu den e i n 
zelnen Tasten tabellarisch zusammengestellt. Hierzu sind folgende E r 
läuterungen angebracht: Die Taste ’SHIFT L O C K ’ schaltet die gesamte 
T astetur auf die S H I - T-Ebene um bzw. von dort zurück auf die N o r m a l - 
Ebene; ihre Betätigung wird mit der internen Schnarre quittiert. U n a b 
hängig von der jeweiligen Ebene ist die Escape-Taste (links neben der 
übe**breiten Leertaste ’B l a n k ’ ); sie liefert immer den Steuercode 
’l B h ’ (er wird auch bei der T a s t e n - K o m b i n a t i on CTL+DEL erzeugt). Die 
mit C TL + 7 . .,CTL+4 zu- bzw. abschaltbare Drucker-Aktivierung ist im A b 
schnitt 6.7 b e s c h r i e b e n .

In der Fun k t i o n s - E b en e  sind zwei Funktionen fest programmiert: Bei B e 
tätigung von FCT+U erfolgt das Auslesen der E c h t z e i t - U h r , und bei 
FCT+v wird der gesamte Bildspeicher ins RAM kopiert (beginnend bei 
Adresse F800h); er kann von dort beispielsweise für einen Ausdruck a b 
gerufen werden (’H a r d - C o p y ’ der Bild-Darstellung). Bei den übrigen
K o m b i n a t ionen von Funkt ions- plus ASCII-Taste werden aus dem RAM-Be- 
reich 2B00...2C3Fh jeweils vier a u f e i n anderfolgende Codes abgerufen, 
die vom Anwender dort abgelegt werden müssen (vgl. Tabelle). Eine 3i- 
- ► a n m g s m o g l ichkeit für diese Codes ist im Abschnitt 7.5 beschrieben 
(’D i s k e t t e n - D a t e n s i c h e r u n g ’ ).

Bei diesen Codes besteht hinsichtlich der Belegung völlige Freiheit.
Es kann sich dabei also um 1...4 beliebige ASCII-Zeichen handeln oder 
auch um eine mit ’lBh* e i n g e leitete E s c a p e - S e q u e n z ; über diesen Uleg 
ist eine ganze Reihe weiterer Funktionen aktivierbar, u.a. das E i r 
und Ausschalten der I n v e r s - D a r s t e l lung, die C u r s o r - P o s i t i o n ierung 
oder die direkte D r u c k e r - A n s t eu e r u n g  (vgl. Abschnitt 6.5 ’Escape-Se- 
q u e n z e n ’).

Wenn die Code-Folge mit ’C3h* beginnt, erfolgt in der Funktions-Ebene 
ein direkter P r o g r a m m s p r u ng  zu derjenigen Adresse, die als zweiter 
und dritter Code nach ’C3h* folgt (erst untere, dann obere Adreßhälf- 
t e ) . Auf diese Weise kann einer Funkti o n s t a s te  beispielsweise auch 
ein U n t e r p r ogramm-Aufruf zugeordnet werden, der wiederum eine Reihe 
weiterer Abläufe veranlaßt.

in
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6.2 Codierung der ASCII-Tastaturr

n o r m . SHIFT CTL = Abk. FCT-Buffer F C T-Codes 0 i ü 2 i 3 =Bedeutung

a 61h A 41h 01h = SOH 2B40. .43h . « h ; . . h { .. hi . . h a .........
b 62h B 42h 02h = STX 2B30. • . 33h . . h ;. . h J .. hi.. h a .........
c 63h C 43h 03h = ETX 2B1C. . lFh . . h; . . hi., hi.. h = .........
d 64h D 44h 04h = EOT 2B18. . 1 Bh .. h».. hi., h i.. h = .........
e 65h E 45h 05h = ENQ 2B20. . .23h . . h J . . h J . . h J . . h = .........
i 66h F 46h 06h = ACK 2 B 7 C . . 7Fh •• hi.. hi., hi.. h a .........
9 67h 0 47h 07h = BEL 2B2C. ,. 2Fh .. hi . . h J .. hi.. h». ........
h 63h H 48h 08h = BS 2B54. • .57h .. hi.. h i .. hi . . h = .........
i 69h I 49h 09h = HT 2 C 2 4 . • . 27h .. hi.. hi., hi.. h a .........
j 6Ah J 4Ah 0Ah = LF 2 B 0 4 . • .07h .. hi.. h i .. hi.. h = .........
u 6Bh K 4Bh 0Bh = VT 2C1C. • . lFh .. h? . . hi«, hi.« h = .........
1 6Ch 1, 4Ch 0Ch = FF 2C08. • . 0Bh .. hi . . hi., h J.. h = .........
m 6Dh M 4Dh 0Dh = CR 2 B 0 8 . , . 0Bh .. hi.. h i .. hi . . h a .........
n 6Eh N 4Eh 0Eh = SO 2B58. , . 5Bh .. h? . . h i .. hi.. h a .........
o 6Fh 0 4Fh 0Fh = SI 2C10. . 13h . . h ; . . hi., hi.. h = .........
P 70h P 50h 10h = DLE 2 B F C . • . FFh .. hi . . hi., hi.. h = .........
q 71h Q 51h 11h = DC 1 2 B 4 8 . . . 4Bh .. hi.. h ;.. hj.. h = .........
r 72h R 52h 12h = DC2 2 B 8 4 . • .87h .. hi . . hi., hi.. h = .........
s 73h S 53h 13h = DC3 2 B 6 8 . , . 6Bh .. hi . . h i .. h; . . h = .........
t 74h T 54h 14h = DC4 2B34. • .37h .. hi . . hi.« hi.. h = .........
u 75h U 55h 15h = NAK Fest -F k t . : Echtzei t-Uhr auslesen
V 76h V 56h 16h = SYN Fest -F k t . : V i deo-RAM kopieren: F800h
w 77h w 57h 17h = ETB 2B70. . 73h .. hi.. h J . . h J . • h = .........
'/ 73h \/ 58h 13h = CAN 2 B 6 C . • . 6Fh .. hi.. hi., h i.. h a .........
V 79h Y 59h 19h = EM 2 B 4 4 . . .47h .. h}.. hi., hi.. h * .........
Z 74h *74- 5Ah 1 Ah = SUB 2B5C. § . 5Fh .. hi.. h i . . h { . . h a .........
a 7Bh A 5Bh 00h = NUL 2BE0. . . E3h . . h } . . hi., h ; .. h a .........
ö 7Ch ö 5Ch 1 Dh = GS 2 B F 4 . • . F7h .. h;.. hi., hi.. h a .........
Li 7Dh ü 5Dh 1 Eh = RS 2 B E 8 . . . EBh .. hi.. h 5 .. h{.. h = .........
0 7Eh -5 3Fh lFh = .US 2BDC. • . DFh .. hi . . h i . . h ; . . h = .........

20h 20h 00h = NUL 2 B E 4 . . E7h .. hi . . hi., h ; .. h a .........
0 30h = 3Dh 00h = NUL 2BF0. • . F3h .. hi . . h f f • h i a • h = .........
1 32h 1 21h I/Q-FLAG1 2B3C. • . 3Fh .. hi . . hi., hi.. h = .........
2 32h M 22h I/0-FLAG2 2 B 6 4 . .67h .. hi . . hi., h;.. h a .........
3 33h § 40h I/0-FLAG3 2B14. • . 17h . . h j . . h i • • h | • . h = .........
4 34h $ 24h I/0-FLAG4 2 B 7 8 . • . 7Bh . . h; . . hi., hi.. h = .........
5 35h % 25h I/0-FLAG5 2B28. . . 2Bh .. hi.. h i .. hi.. h = .........
6 36h Sc- 26h I/0-FLAG6 2B50. • .53h .. hi.. h }.. hi.. h = .........
7 37h / 2Fh I/Q-FLAG7 2B00. • .03h .. hi . . hi., h i.. h = .........
8 3Sh ( 28h 00h = NUL 2C18. • . 1 Bh .. hi . . hi., h i . . h = .........
9 39h ) 29h 00h = NUL 2 C 0 4 . • .07h .. hi.. h }.. hi*. h = .........

* 23h A 5Eh 00h » NUL 2BCC. • . CFh . . hi . . hi., hi.. h = .........
+ 2Bh * 2Ah 00h » NUL 2BC8. • . CBh . .  h; . . hi., hi.. h = .........
- 2Dh _ 5Fh 60h a f 2BF8. • .FFh . .  hi.. hi., hi.. h = .........
. 2Eh • 3Ah ICh a FS 2C0C. • . 0Fh . .  hi . . h;.. h ; . . h a ...........................

t 2Ch •
f 3Bh 27h a 2C20. • .23h . .  hi.. hi., hi.. h = ...........................

< 3Ch > 3Eh 00h a NUL 2 B D 4 . • . D7h . .  hi.. hi., hi.. h * ...........................

DEL 08 h 7Fh 1 Bh a ESC 2BB4. • . B7h . .  hi . . hi., hi.. h = ...........................

TAB 09h 09 h 03h a ETX 2BC0. • . C3h . .  hi . . hi., hi.. h * ...........................

RET 0Dh 0Dh 0Dh a CR 2BB8. • . BBh . .  hi .  . h i . .  hi.. h ^ a t a i a i i t

ESC lBh lBh lBh a ESC 2BD0. • . D3h . .  hi*. h i . .  hi . . h = .........
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6.2.1 Codierung der 89er-Tastatur-Erweiterung

or~>. = 'PH:eT CTL AbU. FCT-Buffer FCT -Codes 0;1

nCM - B edeutung

Cars.re. 04 h 00h = NUL 2C 14 . . 17h
C u rs .au f . 03h 00 h = MUL 2C28. • . 2Bh h * .........
Cr**? hom. 11h 00 h = NUL 2B10. . 13h , h ; . # h i . . h ;. . h = .........
0 ® . ! l , 13h 00 h = NUL 2 B C 4 . , . C7h h ; . # hi.. hi.. h « .........
Ci- '■ s . ?.tn • ! 3h 00 h = NUL 2C00. . .03h • h; . # hi.. hi.. h = .....................

* (H'.!L T'1 2 Ah 00 h = NUL 2B38. . 3Bh • h ; . hi . . hi.. h - .........
♦ (PLUS) 2Bh 00 h NUL 2B24. . . 27h • • h ;. • hi.. h j . . h * .........
- (»11 NUS) 2Dh 00h NUL 2B88. . . 8Bh • hi . t hi . . h i . . h - .....................

fKomma) 2Eh 00 h = NUL 2B4C .. . 4Fh t h ? . # hi.. hi.. h = .........
/ ( D I U I ) 2Fh 00 h = NUL 2 B 7 4 . . . 77h • hi . • hi.. hi.. h = .........
^ 'PP INT) 3Ph 00 h = NUL 2B60. • .63h • « h ; . • hi.. hi.. h * .........

P e t . x 0Dh 0Dh = CR 2 B B 8 . • . BBh • hi . hi.. hi.. h = .........
cs / 30h 00h s NUL 2B40. • .4^h • • h i . • hi.. hi.. h = .........
i 31h 00h = NUL 2B30. • . 33h • • h 5 . • h i . . h i . . h - .........
2 x 32h 00h 3 NUL 2B1C. . lFh • h ? . • hi.. h,*.. h = .........
3 x 33h 00h 3 NUL 2B10. . 1 Bh • • hi . hi.. h;.. h = .........
■4 34h 00 h = NUL 2B20. . 23h • hi . hi . . h i . . h = .....................

35 h 00 h 3 NUL 2B7C. . 7Fh • • h J . • h i . . hi.. h - .....................

, £ 36 h 00 h 3 NUL 2B2C . . 2Fh • hi . , hi.. hi.. h 3 .....................s. ?7h 00h 3 NUL 2 B 5 4 . • .57h • « h i . 9 h ; . . hi.. h « . . . ............

33 h - NUL 2C24. .27h # h ; . a h; . . hi.. h = .....................

39h 00 h -
f JUL 2B04 . . 07h • h ; . . h ; . . hi.. h = .........

P e ’eiiry identisch mit -ler 3°er - AS C 11-last atur

6.2.2 Codierung der 8?er-Tastatur-Erweiterung

CT1, At'.. FCT-Buf fer FCT-Codes 0ii|2i3 =Bedeutung

C L' -.re. 04h 00 h 3 NUL 2BDS. . . DBh . . hi . . h i. . hi • 9 h = .........
Cr • « ■ auf . 05 h 00h 3 NUL 2C3C. • . 3Fh 9 9 h i . • h } .• h ; 9 h = .........
C " -. h ö r . 11 h 00 h - NUL 2B9C. . . 9Fh 9 9 hi • . hi . . h i . . h = .........
Cl eg, 1 i . 13h 00h 3 NUL 2 B C 4 . . . C7h 9 9 hi • . hi .• h ; . . h = .........
C : f'5, 3 b W . J. 3h 00 h 3 NUL 2BB0. . B3h 9 9 hi . h i . 9 hi . • h = .........

• 2Eh 00 h = NUL 2C34. •.37h 9 9 h i 9 • h i . 9 h ; • • h = .................

P e t . 0Dh 0Dh 3 CR 2B 94 . • .97h 9 9 hi 9 • h i . 9 hi 9 9 h = .................

0 " 0 h 00h 3 NUL 2BA8. • . ABh 9 9 hi 9 • hi . 9 hi 9 9 h = .................
I 31 h 00h = NUL 2BA4. • . A7h 9 9 hi 9 9 hi . 9 hi 9 9 • a c • • • • •

2 32h 00h 3 NUL 2C30. •.33h 9 9 hi 9 9 hi . 9 hi 9 9 h = .........
3 33h 00h 3 NUL 2B90. •.93h 9 9 hi 9 9 hi . 9 h ; 9 9 h = .........
4 34h 00h 3 NUL 2 B A C .•. AFh 9 9 hi 9 9 h J. 9 hi 9 9 h * .........
5 35h 00h = NUL 2C38. •. 3Bh 9 9 hi 9 9 hi . 9 hi 9 9 h * .........
6 36h 00h = NUL 2 B 9 8 . 9 . 9Bh 9 9 hi 9 9 hi . 9 hi 9 9 h - .........*7 37h 00 h 3 NUL 2BA0. 9 . A3h 9 9 hl 9 9 hi . 9 hi 9 9 h = .........
8 33h 00h 3 NUL 2C2C. 9 . 2Fh 9 9 hi 9 9 hl . 9 hi 9 9 hs .........
Q 39h 00h 3 NUL 2 B 8 C . 9 . 8Fh 9 9 h? 9 9 hi . 9 hi 9 9 h a ......

in
S
-c

Copyright (C) ha« 1987 J



h
m
s

*> «i»

6.3 Moni tor-Ausgabe-Routine CO

Der normale Weg von Ausgaben auf der Anwender-Ebene läuft über das Mo- 
nitor-Unterprogramm ’C O ’ ab (Console Out, Festadresse 0049h; vgl. Ab
schnitt 7.3 ’MQVID-Festadressen und -Unterprogramme’). Dabei wird der
Code des auszugebenden Zeichens im CPU-Register C an das Unterpro- ; 
•g^amm CO übergeben, und es erfolgt dann die Darstellung des betreffen
der Zei-r^ens auf dem Bildschirm. Die jeweilige Bildposition bestimmt 
der bl iahende Cursor, dessen B i 1dschirm-Absolutadresse in den RAM-Zel- 
ten UPrATE steht (vgl. Abschnitt 7.4 ’Belegung des Anwender- und Moni- 
tcr-PAMs 23 0 0 h ’)!

Auf di use Weise passieren nur die ASCII-Codes 20...7Eh die Ausgabe- 
Rou t i e CO, d.h. nur diese Codes führen direkt zu einer Darstellung , 
aux ^em Bildschirm; für die übrigen Codes (< 20h und >7Eh) gelten fol
gende Einschränkungen:

Beim Auftreter, des Codes ’lBh* leitet die CO-Routine eine Steuerse
quenz ein. d.h. sie prüft, ob die unmittelbar folgenden Zeichen einer 
de*- im Abschnitt 6-5 beschr i ebenen Escape-Sequenzen entsprechen; ist ) 
dies der Fall, wird die betreffende Funktion ausgeführt, ohne daß die 
beteiligten Zeichen auf dem Bildschirm erscheinen.

Cedes .04h, 05h, 11h, 13h u d 13h sind bei den ROM-res i den ten Pro- 1
gramTen für die Cu *• scr-Steuerung vorgesehen (Wor dStar-kompat ibel) ;
- i ? r-‘-itsr.*-echen der: Tasten-Komb i nat ionen CTL + D (=rechts), CTL + E (=auf- 

C7L + 9 («hone), CTL*S («links) und CTL + X («abwärts). Der Code 
f,voh /-T^p) fuhrt cur Ausgabe vor. 3 Leerzeichen (Blanks), und 07h 
'-BEL1..' aktiviert die interne Schnarre.

Folgende fünf Steuercodes t e el nf1ussen die Bild-Darstellung: 03h 
(-B.a c1' Spare, B S ) und "’c‘h («Delete, DEL) loschen das zuletzt eingege- 

! r-- ■ - Zeichen, 0Dh («Carriage Return, CR) bringt den Cursor zurück an
I *! *•" 7 *■ a n g , O'Ah («Line Feed, LF) veranlaßt einen Zeilensprung
| (in der .--'t ersten Zeile verbunden mit dem Hoch sch leben des gesamten 

Bildes» d 0Ch schließlich lischt den gesamten Bildschirm («Farm 
j r9o «* er ) t 
i

A ’l» übriger Codes ''2.0h werden ohne weitere Reaktion zur ückgew l es en. 
Fei rmd«r- im Bereich 90...cPh wird generell das oberste Bit (MSB) un- 
t e * d r-:: * i *•., d.h. sie wer ,!en zu 00...7Fh. Das MSB bleibt für die Bild
ner y ■:r • ” yer s d ar s t e 1 I ung Vorbehalten: Bei der Ausgabe wird jedes Zei- 
:’ r-, • : t dem Inhalt der RAM -Ze 1 1 e ’INVERS’ ODER-ver knüpf t (Adresse
?C C°‘* ; vgl. Abschnitt 7.4, ’Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs 
a.b 33 00h’). Bei INVEFS«E0h erscheint das Zeichen invers, bei INVERS 

c 2 d sageste 11t.

‘■'■h ; r i 1 dsch i rm-Ausgabe testet die CO-Routine die I/O-FLAGs in
PAM-Adresse 2FC8h; ist eins der vier oberen Bits auf HIGH, wird der 
Ausgabe-Code auch roch an die entsprochene Drucker-Schnittstel1e über- 
gebsn (-/gl. Abschnitt 6.7 ’ Drucker-Akt i v i er un g’ ) .

Wirkung und Verarbeitung der Bildschirm-Codes sind im folgenden A b 
schnitt tabellarisch zusamengestellt.
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r6.4 Verarbeitung der Bildschirm-Codes

00 h CTL + X 20h 40h § 60h ' CTL
01h CTL + A X 21h 1 41h A 61h a
02 h CTL + B X 22h )i 42h B 62h b
03h CTL+C X 23h # 43h C 63h c
04h CTL + D (V) Cursor rechts 24h S 44h D 64h d
05 h CTL + E (V) Cursor aufwärts 25h % 45h E 65h e
06h CTL + F X 26h L 46h F 66h f
07h CTL + G (C) Bel 1 27h ’’ CTL , 47h G 67h S
08 h CTL + H (P) Back Space 23h ( 48h H 68h h

09h CTL + I (V) TAB 29h ) 49h I 69h i
0Ah CTL + J (P) Line Feed 2Ah * 4Ah J 6Ah J
0Bh CTL + K X 2Bh 4Bh K öBh k

0Ch CTL+L (P) Form Feed 2Ch t 4Ch L 6Ch 1

0Dh CTL + M (P) Return 2Dh - 4Dh M öDh m

0Eh CTL + N y 2Eh . 4Eh N 6Eh n

0Fh CTL + O X 2Fh / 4Fh Ü 6Fh o

10h CTL + P X 30h 0 50h P 70h P
11h CTL + Q (V) Cursor home 31h 1 51 h G 71h q
12h CTL + R y 32h 2 52h R 72h r

13h CTL + S (V) Cursor 1i nks 33h 3 53h S 73h 5

14h CTL+T X 34h 4 54h T 74h t

15h CTL-MJ X 35h 5 55h U 75h U

16h CTL + V X 36h 6 56h V 76h V

17h CTL + UI X 37h 7 57h Ul 77h w

18h CTL + X (V) Cursor abwärts 38h 8 58h X 78h X

19h CTL + Y X 39h 9 59h Y 79h y

1 Ah CTL + Z X 3Ah . 5Ah 2 7Ah z

1 Bh Escape(E) 3Bh 1 5Bh A 7Bh ä

ICh C T L + ’. * X 3Ch •' 5Ch Ö 7Ch 0

lDh CTL+ö X 3Dh = 5Dh Ü 7Dh ü

lEh CTL+ü X 3Eh > 5Eh A 7Eh 8

lFh CTL + ß X 3Fh ? 5Fh 7Fh DEL

x: keine Ausgabe
(C): nur Steuer funktion
(E): leitet Escape-Sequenz ein (vgl. Abschnitt 6.5)
(P): Bildschirm- und Drucker-Ausgabe (soweit Paral1eldruck) 
(V): nur Bildschirm-Ausgabe
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6.5 Escape-Sequenzen

Vor jeder Zeichenausgabe über die Manitor-Routine CO (Console Out, 
Startadresse 0049h) wird zunächst geprüft, ob eine Escape-Sequenz ei n
geleitet werden soll, die mit dem Steuerzeichen iBh (=ESC) beginnt. 
polgt bei der Ausgabe über CO auf das Steuerzeichen IBh unmittelbar 
einer der Codes 0E...lDh, fuhrt der Monitor anstelle einer Ausgabe 
die entsprechende, unten erläuterte Funktion durch.

Die Zeichenübergabe an die Routine CO erfolgt im CPU-Register C; je 
^ach Anzahl der erforder 1ichen Steuercodes (2 bzw. 4) ist das Regi
ster C nacheinander mit den entsprechenen Codes zu laden, jeweils ge
folgt vom an sc h1ießenden Aufruf der Routine CO.

Wenn zum Feispiel der Cursor in Zeile 10 (=0Ah) und Spalte 5 positio
niert werden soll, sind nacheinander die Codes IBh, 16h, 0Ah und 05h 
an CO zu übergeben, was in Maschinensprache f o 1gendermaßen abläuft:

MVI C, IBh
CALL 49h
MVI C, 16h
CALL 49h
MVI C , 0Ah
CALL 49h
MVI C , 05h
CALL 49h

*Escape-Sequenz einleiten 
#CQ aufrufen
*2.ESC-Code: Cursor positio n ieren 
#CQ aufrufen
*3.ESC-Code: Zeile 10d=0Ah
*C0 aufrufen
#4.ESC-Code: Spalte 5
*C0 aufr. und Funktion ausführen

Wenn nur zwei Codes für die betreffende Funktion erforderlich sind, 
erfolgt das Laden von Reg C und Aufrufen von CO dementsprechend nur
zwe i m a l .

Mögliche Escape-Sequenzen und ihre Funktionen:

! Fh '?Eh
1 5h 0Ph
IBh 10h
IBh 1 th
J Bh 12h
IBh 1 2h
IBh 14h
IBh 15h
IBh 16h
1 Bh 17h
IBh 18h
IBh 19h
1 Fh 1 Ah
IPh IBh
IBh ICh
IBh IDh

Inversdarste11ung ausschalten 
Inversdarstel1ung einschalten 
Bildschirm ganz löschen
Cursor in HOME-Position bringen (linke obere Ecke) 
Cursor ausschalten 
Cursor einschalten
Bild ab 5.Zeile um eine Zeile nach oben rollen 
Bild ab 5.Zeile um eine Zeile nach unten rollen 

ZZh SSh Cursor positio n ieren (ZZ:Zeile, SS:Spalte) 
Bildschirm ab Cursor-Position löschen 
Bildzeile ganz löschen (Zeile der Cursor-Position) 
Bildzeile ab Cursor-Position löschen 

LLh UUh Programmsprung zur Adresse U U (upper)/ L L (lower) 
Echtzeit-Uhr auslesen und darstellen 

iih 10h Drucker init.(ii=00:ne in)/I/Q-FLAG mit 10 laden 
XXh YYh *XX’ und * YY * direkt an den Drucker ausgeben

Hinweis: Weitere Angaben zum Einsatz der Echtzeit-Uhr finden Sie im 
Abschnitt 6.6 und zur Drucker-Aktivierung im Abschnitt 6.7.

Copyright (C) hns 1987



h
m
s

r
6.6 Einsatz der Echtzeit-Uhr

Die auf der Zentraleinheit integrierte Echtzeit-Uhr bietet jederzeit 
die Möglichkeit, Uhrzeit und Datum abzurufen; wegen der Bedeutung die
ser Funktion für die reine Anzeige, die Dokumentation und sogar Zeit
messung sind im Monitor-Programm verschiedene Routinen enthalten, die 
die Nutzung dieser Möglichkeiten unterstützen.

Aufruf per Funktions-Taste: Bei Betätigung der Tastenkombination 
FCT+U wird die Echtzeit-Uhr ausgelesen und als ASCII-Zeichenfolge an 
der aktuellen Cursor-Position dargestellt. Dieser Aufruf läßt sich in 
allen Programmen aktivieren (z.B. auch in BASIC oder unter CP/M) und 
genauso w e iterverarbeit e n , als handele es sich um eine Anwender-Ein- 
gabe von der Tastatur (vgl. Abschnitt 6.2 ’Codierung der ASCII-Tasta- 
tur *).

Aufruf per Monitor-Funktion: Im PERIPHERAL-Menü des Video-Monitors ge- ; 
nügt die Eingabe von *u’, um die Echtzeit-Uhr auszulesen und darzu- j 
stellen; anschließend wird die fortlaufende Einblendung von Uhrzeit j 
und Datum in die rechte obere Ecke des Bildschirms aktiviert (vgl. 
Abschnitt 3.4 ’U: U h r ’).

Aufruf per BASIC-Befehl: Der ROM-residente BASIC-Interpreter bietet 
mit der Anweisung ’TI$' die Möglichkeit, auf die Echtzeit-Uhr zuzu
greifen; die daraufhin gelieferte ASCII-Zeichenfolge kann mit allen 
Befehlen der String-Verarbeitung kombiniert werden (vgl. Abschnitt
2.2 ’B: BA SI C’).

Aufruf per Escape-Sequenz: Wenn die beiden Steuerzeichen lBh, IBh 
nacheinander an die Ausgabe-Routine CO übergeben werden, wird das Aus
lesen der Echtzeit-Uhr veranlaßt. Dies geschieht auch, wenn in einer 
AS C11-Zeichenfo1 g e , die per Unterprogramm STRING ausgegeben wird, die 
aufeinanderfolgenden Zeichen IBh, IBh auf tauchen (vgl. Abschnitt 6.5 

j ’Escape-Sequenzen’).

Aufruf per Unterprogramm (1): Das Monitor-Unterprogramm RDEZU (Read 
EZU; Festadresse bei 101Bh) veranlaßt das Auslesen der Echtzeit-Uhr 
mit Bi 1dschirm-Darstellung und aktiviert anschließend die 
fortlaufende Einblendung von Uhrzeit und Datum in die rechte obere 
Ecke des Bildschirms (vgl. Abschnitt 7.3 ’MOVID-Festadressen und -Un
terprogramme’ ) .

Aufruf per Unterprogramm (2): Das M o n itor-Unterprogramm TIME
(Festadresse bei 0061h) veranlaßt das Auslesen der Echtzeit-Uhr ohne ! 
Bi 1dschirm-Darstellung. Die ASCII-Zeichenfolge von Uhrzeit und Datum | 
steht anschließend im RAM ab Adresse 2FEAh, abgeschlossen mit der I 
End-Kennzeichnung 00h, und das Registerpaar H&L ist mit der String-An- j 
fangsadresse 2FEAh geladen (vgl. Abschnitt 7.3 ’MOVID-Festadressen j 
und -Unterprogramme*).

i
Hinweis: Während der Bildschirm-Einblendung der Uhrzeit werden die j
RAM-Zellen ’SECOND* im Sekundentakt hochgezählt (16-Bit-Sekundenzäh- j 
ler; Adresse 2FDA/DBh, vgl. Abschnitt 7.4). Eine Änderung der Inter- 
rupt-Verwal tung beendet diese Funktion wieder (z.B. beim Zugriff auf 
ein Disketten-Laufwerk).
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6.7 Drucker-Aktivierung

!I
Nachdem ein Zeichen auf dem Bildschirm erscheint, prüft die dafür vor- i 
gesehene Nonitor-Ausgabe-Routine CO, ob dieses Zeichen auch an den j 
Drucker ausgegeben werden soll (Drucker-Parallei-Schaltung). Maßge
bend hierfür ist der Z u s t a n d  d e r  I / O - F L A G s  (RAM-Adresse 2FC8h, vgl. 
Abschnitt 7.4 ’Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2800h’). 
Wenn eins der vier oberen Bits der I/O-FLAGs auf HIGH ist, wird j 
parallel zur B i 1dschirm-Ausgabe auch der Drucker angesteuert. Dabei ! 
existiert folgende Zuordnung (vgl. Abschnitt 5.2 ’Drucker-Ansch1u ß ’):

I
Bit 7 -> Serielle Drucker-Ansteuerung (Bus-Anschluß ’P R T ’) I
Bit 6 -> Parallele Drucker-Ansteuerung (Bus-Anschluß ’C E N ’)
Bit 5 -> Parallele Drucker-Ansteuerung (Parallei-Interface 8255) I
Bit 4 -> Thermodrucker-Ansteuerung (Bus-Anschluß ’P A D ’)

i
Die Umschaltung dieser Bits erfolgt über die Tastenkombination CTL+7 
'fü- I/0-FLA3 7)...CTL+4 (für I/O-FLAG 4); gleichzeitig werden die 
Drucker-Schnittstellen automatisch initialisiert. Diese Umschaltung 
kann zu jedem Zeitpunkt erfolgen, also auch während laufender Li
stings (z.B. bei Textausgaben oder einem Assemb1 er-Durch 1 a u f ). Dazu j 
ist wie folgt zu ' =-r* ähren: Stoppen der f or 1 1 auf enden Bi 1 dsch i rrn-Aus- I 
oabe du»*ch Betätigen der Leertaste (’Bl a n k ’), Betätigen der gewünsch- !

Tas tenl cmb i nat i on CTL + 7 . . . CTL + 4 und Freigabe der weiteren Ausgabe I 
du^ch erneute Betätigung der Leertaste. Nach diesem Schema ist sinnge- j 
^ ä ß  zum Abschalten des Pa r a l 1e 1 drucks zu verfahren. Die bei jeder än- j 
de^una der T/O-PLAGs ausgegebene Bildschirm-Meldung ’I/O-FLAGs:
< • •< wird rieht r i t ged ruc k t . !

Um einer Bildschirm-Abzug anzuf er t i g e n , ist wie folgt zu verfahren: i 
Kopierer des gesamten Bildspeichers ins RAM ab Adresse F800h ; 
(* e."t Programm i er te Tas t en komb i nat i on F C T W ;  vgl. Abschnitt 6.2 ’Codie- 1 
rung der ^S C11-Tastatur’) j Parallelschaltung des gewünschten Drucker- ! 
Kanals (CTl +7,..C T L M , s.o.)» Aktivierung der Moni tor-Betr iebsart
’T E X T ’ und Ausgabe des RAM-Inhalts ab Adresse F800h (MEMORY-Menü, 1 
T -c rOf-7 'Retur-n >) .

Die separate I n i t i a l i s i e r u n g  d e r  D r u c k e r - S c h n i t t s t e l l e n  ist folgen
dermaßen möglich: Aufruf des Programms LOINIT (Festadresse 0058h; 
vgl. Abschnitt 7.3 ’MOVID-Festadressen und -Unterprogramme’) oder Au s
gabe der Escape-Sequenz lBh, iCh, iih, IOh. Bei dieser Sequenz er- ; 
•folgt die In i t ial i sierung der Drucker-Schn i ttstel len, wenn das Byte j 
’ iih’ ungleich Null ist» gleichzeitig wird das Byte ’IOh’ in die I/O- 
FLAGs übertragen (entspricht der Drucker-Parallei schaltung über die j 
Tastenkombinationen CTL + 7 ...CTL + 4 ) .

i
Mit der E s c a p e - S e q u e n z  lBh, iDh, XXh, YYh werden die beiden Bytes j 
*XXh* und ’Y Y h ’ direkt an den Drucker ausgegeben (ohne Bildschirm-Dar- { 
Stellung). Dies ist insbesondere für Drucker-Steuerzeichen von Bedeu- j 
tung, die die normale Ausgabe-Routine CO umgehen sollen. ;

Ehrliches leistet der B A S I C - B e f e h l  P P R I N T  x , y .  Er bewirkt die direkte j 
Ausgabe der beiden Variablen ’ x *  und * y *  an den Drucker» bei y=255d , 
(=FFb) wi~d die Ausgabe von y unterdrückt. Die Initialisierung der 1 
Drucker-Schnittstel1en erfolgt bereits automatisch beim BASIC-Aufruf, 
braucht also vom Anwender nicht besorgt zu werden.

S ____________________________ Copyright (C) hei 1987 _______________________________j
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Um die Transparenz der System-Konzeption zu erhöhen und dem Anwender 

die Möglichkeit zu geben, vorhandene M o n 1tor-Unterprogramme zu verwen

den, sind im vorliegenden Abschnitt Software- und Hardware-Be1egungen 

zusammengefaßt.

Bevor in diesem Bereich Änderungen vorgenommen werden, sind mögliche 

Auswirkungen in allen Richtungen sorgfältig zu untersuchen.

7.1 Belegung des Adreßraums (Memory Map)

7.2 HEXMO-Festadressen und -Unterprogramme

7.3 MOVID-Festadressen und -Unterprogramrne

7.4 Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2800h

7.5 Disketten-Datensicherung

7.6 Modifikation des Video-Zeichengenerators

7.7 System-Konstanten im EPROM

7.8 Busbelegung

7.9 Belegung der Portadressen
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7.1 Belegung des AdreSraums (Memory Map)

Mach dem Einschalten (und nach jedem Monitor-Kaltstart) sind in der j 
unteren Hälfte des Mikroprozessor-AdreSraums (0000...7FFFh) die ROM- j 
residenten Systemprogramme aktiv, während die gesamte obere Hälfte | 
als RAM (8000...FF FF h) zur Verfügung steht. Beim Laden des Disketten- \ 
orientierten Betriebssystems CP/M werden die ROM-residenten Programme ( 
ausgeb 1 en d e t , und der gesamte 64-KByte-Adreßraum ist als RAM-Arbeits- | 
S p e i c h e r  verfügbar. J

Im Normalbetrieb ist der Speicher wie folgt belegt (Warmstart: Aufruf j 
des betreffenden Programms mit Übernahme aller vorherigen Einsteilun- ; 
gen, keine Neu-Initialisierung):

i
0 0 0 0 h : HEXMO; Monitor für HEX-Tastatur und SSG-Anzeige |
tt003h: HEXMO-Warmst ar t }

übrige HEXMO-Festadressen :  siehe Abschnitt 7.2 j
1000h: MOVID; Monitor für ASCII-Tastatur und Video-Ausgabe |
1003h: MOVID-Warmstart

Li.br ige MOVID-Festadressen: siehe Abschnitt 7.3 I
FLOPPY; Floppy-Disk-Uti1ities (Hilfsbank 0, s.u.) !
THERMO» Thermodrucker-Routinen (Hilfsbank 1, s.u.)
EXTERN; Anwender-Festprogramm (Hilfsbank 2, s.u.)
PROMER; EPROM-Uti1ities (Hilfsbank 3, s.u.)
FLOPPY/THERMO/PROMER-Warmstart 
Blcct schreiben (bei FLOPPY)
Block lesen (bei FLOPPY)
D i s!.-0-Auf r uf und Programmstart (bei FLOPPY)
Anwender- und Monitor-RAM (Belegung siehe Abschnitt 7.4) 
Video-RAM; Bildspeicher
Video-Zeichengenerator; ROM: lesen; RAM: schreiben 
BASIC; BASIC-Interpreter 
BASIC-Programmstart per ’r u n ’
T/O-Byte für BASIC-Drucker-Ansteuerung
Externen Eingabe-Kanal aktivieren; H&L: Buffer-Pointer 
ASSEMB; Assembler 
ASSEMB-Warnstart 
DISASS; Disassembler 
EDITOR; Zeilen-Editor 
EDITCR-Warmstart
Hexadez imal-Umset zung und Ausgabe von HSeL (dezimal)
Dezimal-Umsetzung und Ausgabe von H&L (hexadezimal)
ASSORT! Assembler-Symboltabelle alphabetisch sortieren 
PR0M16; Ansteuerung des 87er-EPR0M-Programmiermoduls

2000h:

2003h 
2006h 
200e?h 
r^ech 
2300h 
3000h 
3800h 
4000h 
40.03 h
4006 h
4007 h 
6000h 
6003h 
6C00h 
7000h 
7 003 h 
“■00.4 h 
70.0Dh 
7AF0h 
7C90h

Der 2-K-Adre8bereich 2000...27FFh ist vierfach belegt (8-K-EPROM); 
die Selektion des gewünschten Programmteils erfolgt über die beiden 
obersten Bits des Adreö-Latches auf dem Floppy-Disk-Controller (Port- 
Adresse « 4 0 h ).

Hi 1fsbank .0 Sele ct: 00h ->
Hi 1*sbank 1 Select: 40h ->
H i !fsbank 2 Select: 80h - >
H i1*sbank 3 Select: C0h ->

S40h (EPROM-Adresse 0000. 
«40h (EPROM-Adresse 0800. 
«40h (EPROM-Adresse 1000. 
«40h (EPROM-Adresse 1800.

0 7 FF h) 
0FFFh) 
17FFh) 
IFFFh)

I!
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7.2 HEXMO-Festadressen und -Unterprogramm«

Die Festadressen im Bereich 00 0 0 . . .009Fh sind mit definierten Sprung
zielen belegt, deren Funktion unabhängig von der jeweiligen Monitor- 
Version stets erhalten bleibt. Bei Einsatz der beschriebenen Unterpro
gramm in Anwender-Programmen müssen eventuell benutzte Register-Inhal
te vom Anwender gerettet werden.

0000h 

0003h 

000Bh 

0013h 

0013h 

001 Bh 

0020h 

0024 h 

0023h 

002Ch 

0030h 

0034 h 

0033 h 

003Ch 

00?Fh 

0040h 

0066 h 

0067h 

006Ah 

006Dh 

0070h 

0073h 

0076 h 

00“,Fh 

0032h 

0094h 

0097h 

009Ah 

009Dh

HEXMO-Kaltstart 

HEXMO-Warmstart

DELYl; Lauf zei t-Unterprogramm 1 ms

DLY100J Lau-f zei t-Unterprogramm 100 ms

RESTART-3-Einsprung (Sprung ins RAM zu Adresse 2F8Fh)

ONESEC» Lau-f zei t-Unter programm 1 s

RESTART-4-Einsprung (Sprung ins RAM zur Adresse 2F92h) 

TRAP-Einsprung (8085; von FLOPPY benutzt <PCHL>) 

RESTART-5-Einsprung (Sprung ins RAM zur Adresse 2F95h)

RESTART-5.5-Einsprung (von FLOPPY benutzt <JMP 2F98h>) 

RESTART-6-Einsprung (Sprung ins RAM zur Adresse 2F9Bh)

RESTART-6.5-E i nsprung (von E2U benutzt <JMP 2F9Eh>) 

RESTART-7-Einsprung (Sprung ins RAM zur Adresse 2FAlh) 

RESTART-7.5-Einsprung (von TERMINAL benutzt <JMP 2FA4h>) 

HEXMO-Versions-Nr. 5x

ADRSET Adreß-Mode einstellen und Adresse laden 

TRAP-Einsprung (NSC800; von FLOPPY benutzt <PCHL>.)

CNVBYT Inhalt von Reg A in den Siebensegment-Code umsetzen

RELES auf Loslassen einer HEX-Taste warten

PRESS auf Betätigung einer HEX-Taste warten

HHKEY HEX-Tastatur ei niesen

CCKEY CMD-Tasten einiesen

DATSET Daten-Mode einstellen

SAVE CPU-Register in den Register-Buffer des RAMs retten 

RESTOR CPU-Register laden und Programm starten 

EZUDSP Uhrzeit in der SSG-Anzeige darstellen 

DSPACC Inhalt von Register A in der SSG-Anzeige darstellen 

DSPH&L Inhalt von Reg-Paar H&L in der SSG-Anzeige darst. 

DSPERR Error-Anzeige

i

i

in
S
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7.3 MOVID-Festadressen und -Unterprogramme

Die Festadressen im Bereich 0043...0063h und 1000...1047h sind mit 
definierten Sprungzielen belegt, deren Funktion unabhängig von der 
jeweiligen Manitor-Version stets erhalten bleibt. Bei Einsatz der 
beschriebenen Unterprogramm in Anwender-Programmen müssen eventuell 
benutzte Register-Inhalte vom Anwender gerettet werden.

0043h: Cl; Console Input (ASCII-Tastatur abfragen)
Auf Tastendruck warten und Tasten-Code in Reg A übergeben 

0049h: CO; Console Output (Video-Ausgabe)
Inhalt vcn Reg C ausgeben, bei IOFLAG=on Paral1e 1 druck 

004Fh: LO; Lister Output (Drucker-Ausgabe)
Inhalt vcn Reg C ausdrucken (keine Video-Ausgabe)

0032h: CSTS; Console Status (Status der ASCII-Tastatur ermitteln) 
Mc Key: Reg A - 0 0 h , ZERO=on; Key: Reg A= F F h , ZERO=off 

0038h: LOINITi LO initialisieren
D^-ucker-Schn i t tstel len -für die Ausgabe vorbereiten 

0061h: TIME; Echtzeit-Uhr auslesen
AOCII-String ab 2FEAh ins RAM (mit 00h beenden); HkL=2FEAh 

1000h: MOVID-Kaltstart
Neu-Tnitialisierung aller Parameter 

1003h: MOVID-Warmstart
übernähme aller vorgenommenen Einstellungen 

100Fh: BREAK; Programmlauf stoppen, fortsetzen oder abbrechen
Mo Key: RETURN; Blank: Stop/Continue» Escape/CTL+C: Warmstart 

1012h: PARIN; Parameter vom Bildschirm in Parameter-Buffer holen 
H3.L: auf Slank ‘'■inter Params positioniert; Reg C: Par-Länge 

1013h: HEXTST; ASCII-Zeichen im Reg A umsetzen in den HEX-Code 
Fehlt?**-: TERO^O" (ASCII-Zeichen war nicht 0...9/A...F)

101Bh: RDEZU: Echtzeit-Uhr aktivieren
Mhr-zei t 'Datum darstellen und ständig oben rechts einblenden 

1021h: STRING; ASCII-Zeichenfolge ausgeben
c ndzeieher: 00h (wird nicht mehr ausgegeben)

1027h: ERROR; Fehlermeldung ausgeben
Fehlercode in Reg A; Ausgabe: Zeilenanfang plus 40d Zeichen 

102Ah: UNDRLN? ASCII-Zeichenfolge invers ausgeben
wie STRING, aber mit Ein/Ausschaltung des Invers-FLAGs 

102Dh: CLRVID; Bildschirm löschen
identisch mit der Ausgabe von 0Ch an CO (=Form Feed)

1030h: CLRLIN; Zeile löschen
betrifft die Zeile, in der der Cursor augenblicklich steht 

1033h: CRSPOS; Cursor positionieren
HfccL nach UPDATE laden (Bildschirm-Absolutadresse)

1036h: CRSON; Cursor einschalten 
p35ition beibehalten 

1039h: CRSOFF; Cursor ausschalten 
Pcsition beibehalten 

103Ch: ADROT; HM. hexadezimal ausgeben
vierstellige Bi 1dschirmdarste1 lung von HbL 

103Fh: BYTOT; Reg A hexadezimal ausgeben
zweistellige Bi 1dschirmdarstellung von Reg A 

1042h: BYTBIN5 Reg A binär ausgeben
achtstellige Bi 1dschirmdarstellung von Reg A 

1043h: REGSOT; RAM-Register-Buffer darstellen
Darstellung der CPU-Register-Inhalte nach dem letzten RESET
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7.4 Belegung des Anwender- und Monitor-RAMs ab 2800h
Das RAM im AdreSbereich 2800...2FFFh wird zum Teil vom Monitor sowie } 
von anderen Programmen benutzt (vgl. Abschnitt xyz). Dies ist vom An- ! 
wender zu beachten, wenn er dort Daten ablegt.

Unabhängig von der Benutzung einiger Bereiche dieses RAMs sind die j 
darin enthaltenen Daten Batterie-gepuffert, d.h. sie bleiben auch | 
nach Abschalten der Stromversorgung mehrere Wochen lang erhalten (je ! 
nach Ladezustand des Akkus auf der Zentraleinheit).

2800.. .2 9 F F h :

2 A 0 0 . . .2 A F F h :

2 B 0 0 . . .2 C 3 F h ;

2 C 4 0 . . .2 C F F h :

2 D 0 0 . . .2 D F F h :

2 E 0 0 . . .2 E l F h :

2 E 2 0 . . .2FFFh:

2 E 4E h: HORDSP

2E4Fh: VERDSP

2E 36 h: UPDATE

2F00h: STACK

2F70h: USRSTK

2F8Ch: INTBUF

2FA7h: REGBUF

2F B2 h: SSGBUF

2F BB h: ADRES

2FBFh: SRCBEG

2FClh: SRCEND

2FC3h: DSTBEG

2FC8h: IOFLAG

2FC9h; INVERS

2 F DA h: SECOND

2 F EA h: ASCBUF

Buffer-Bereich für den CP/M-Ur1oader

Buffer-Bereich für CP/M-System-Parameter

Buffer für Funktions-Ebene der AS CII-Tastatur

Unbenutzter Bereich von 160d Bytes

Buffer für den Disketten-Batch-Betrieb

Buffer für Thermodrucker

vom Monitor belegt

Zeichen pro Zeile (50h=80d oder 28hs40d) 

Zeilenanzahl (18h=24d oder 14h=20d)

Cursor-Position (Bi 1dschirm-Abso1utadresse)

Beginn des Monitor-Stacks (Stack-Top)

Beginn des Anwender-Stacks (Stack-Top) 

Interrupt-Buffer (EPROM-Sprungz i ele)

Register-Buffer für CPU-Register nach RESET 

Siebensegment-Buffer für SSG-Anzeige 

Adresse für Programmstart/RAM-Mod ifikationen 

Parameter-Buffer (erster Param.: Source Begin) 

Parameter-Buffer (zweiter Param.: Source End) 

Parameter-Buffer (dritter Param.: Destin.-Begin) 

Aktivierung des Paralleidrucks bei Ausgaben 

Inversdarstellung bei INVERS»80h, normal bei 00h 

Sekundenzähler; aktiv bei Uhrzeit-Einblendung 

Uhrzeit-Buffer; ASCII-String nach dem EZU-Auslesen

I
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7.5 Disketten-Datensicherung

Bei der Belegung der Funktionstasten oder beim Erstellen bzw. Ändern ! 
des Video-Zeichengenerators fallen Datenmengen an, die mit großem I 
Zeitaufwand verbunden sind? dementsprechend kommt der Sicherung und ! 
schnellen Abrufbarkeit dieser Daten eine große Bedeutung zu, was von j 
den Monitor-Programmen f o 1gendermaßen unterstützt wird: I

!
Die Flcppy~Pisk-Uti1ities besitzen bei Adresse 200Ch einen Einsprung, | 
der unmittelbar den Batch-0-Vorspann einliest und das darin spezifi- ! 
zierte Programm startet; dieser Sprung zur Adresse 200Ch läßt sich 
beispielsweise auf eine Funktionstaste legen, indem man der gewünsch
ter Funktionstaste die Code-Folgen C3h, 0Ch, 20h und 00h zuordnet | 
(*C3h* x;ir ’S p r u n g ’. 0Ch/20h für die Zieladresse und 00h als vierten 
Code ohne Auswirkung; vgl. Abschnitt 6.1 ’ fion i tor-E i ngabe-Rout i nen CI 
und C S T S ’i. Auf diese Weise erreicht man durch eine einzige Tasten- ! 
Kombination das Einlesen und Starten eines Programms über die Disk- ; 
T - Fu r k t i o n Mr. 00.

j

Es ist v o r t e i l h a f t ,  auch den CP/M -U r1oader (Eigen-Start-Programm für | 
d a s  P e t r i ebssvstem *CP/M’> auf diese Weise per Funktionsaufruf zu | 
s t a r t e n ;  im Zusammenhang mit diesem Urloader werden außerdem folgende 1 
D a t e n  b e l a d e n ! I

Von Spur 0, Sektor 4: System-Parameter ins RAM 2A00...2AFFH
( • • ' e rden  i mmer  geladen; 24E0/Elh bestimmen weiteres Vorgehen)
Von Spur 0, Sektoren 5...6: Funktions-Codes ins RAM 2B00...2CFFh 
(werde*' nur g e l a d e n ,  wenn RAM-Inhalt 2AE0h ungleich 00h ist)
Von Spur 0, Sektoren 9...16: Video-Zeichengenerator ins RAM 3800h
' w i - d  nur geladen, wenn RAM-Inhalt 2AElh ungleich 00h ist)

Aus diesen Zusammenhängen resultiert folgende Vorgehensweise für die 
Obem gngespr g : hene Datensicherung:

d. Jede Belegung oder Änderung der Funktions-Codes (im RAM-Bereich 
2B00. • .2C3Fh) sollte auf Spur 0, Sektor 58<6 einer CP/M-Diskette ge
sichert werden: RAMb,RAMe)2B,2C; Write Dst-Drv,T r k ,Sec>0A,00,05.

?. Jede Belegung oder Änderung des Video-Zeichengenerators (vgl. A b 
schnitt 7.6 ’Modifikation des Video-Zeichengenerators’) sollte auf i 
Sp'."* PS. Sektoren 9. . . 16 einer CP/M-Diskette gesichert werden:
DA M b ,R A M e '80,87: W-ite Dst- Dr v,T r k ,Sec>0A,00,09.

3. Die beiden RAM-Zellen 2AE0'Elh der System-Parameter bestimmen, ob i 
beim späteren Auto-Start der Diskette auch die Funktions-Codes und/ 
od*** ein mod i f i z i er ter Ze i chengenerator geladen werden sollen. Dazu 
ist wie folgt vonzugehen: System-Parameter von Spur 0, Sektor 4 ins 
RAM laden 'nach 2A 0 0 . ..2A FFh; R A M b ,RA Me>2A,2 A ; Read Src-Drv,Tr k ,S e c > 
<*4f00 . 0 d ) f die RAM-Zellen 2AE0/Elh wie gewünscht modifizieren und j 
pAM-i^hait ZA 00...ZAFFh zurück auf Spur 0, Sektor 4 derselben Disket- I 
t* schreiben: R A M b ,RA Me >2 A,2A; Write Dst-Drv,Trk,Sec>0A,00,04. j

JCopyright (C) hm* 1987



7.6 Modif ikat ion des Video-Zeichengenerators

Die Konzeption des Video-Interfaces ermöglicht es, einen im RAM defi 
nierbaren Zeichengenerator zu aktivieren; der kann ganz oder teilwei 
se andere Zeichen enthalten als die im EPROM gelieferten Standard-Zei 
c h e n .

Um diese 
f ah ren:

individuellen Änderungen vorzunehmen, ist wie -folgt zu ver-

1. Einlesen des Standard-Video-Zeichengenerators ins RAM ab 8000h 
(Spur 0, Sektoren 9...16 jeder 60-K-CP/M-Diskette ab Version 6): 
R A M b ,R A M e >30,87; Read Src-Drv,Trk,Sec>0A,00,09.

2. Modifikation des/der gewünschten Zeichen(s) im RAM und Rückladen 
des PAM-Bereichs 8000...87FFh auf Spur 0, ab Sektor 9:
R A M b ,R A M e >80,87; Write Dst-Drv,T r k ,Sec>0A,00,09.

3. AI fixieren des neuen Zeichengenerators beim CP/M-Ur1oader 
(vgl. vorigen Abschnitt 7.3 ’Disketten-Datensieherung’)

Nach dem Laden des Standard-Zeichengenerators ins RAM geben das zwei
te und dritte Digit der RAM-Adresse den ASCII-Code desjenigen Zei
chens an, dessen Video-Codierung bei dieser Adresse beginnt. Bei
spiel: Der ASCII-Code für das Zeichen ’G ’ ist 47h; der zugehörige Vi
deo-Code beginnt daher bei Adresse 8470h. Er umfaßt stets zwölf Bytes 
(für die zwölf untereinander liegenden Bildzeilen eines Zeichens), im 
^orliegenden Fall also die Adressen 8470... 847Bh. In jedem Byte
bestimmt ein HIGH-Bit, ob der betreffende Bildpunkt in der jeweiligen 
Bildzeile aktiv ist (d.h. leuchtet) oder nicht.

Für das Zeichen ’3 ’ ergibt sich 
halt des Video-Zeichengenerators

im Standard-Zeichensatz folgender In- 
(nach dem Laden ins RAM):

3 4 7 0 h :
SA-ih
3472h
8473h
8474h
3*73h
3476h
8477h
8473h
QQ-'Vh
847Ah
847Bh
847Ch
847Dh
847Eh
847Fh
8480h
8481h

- * * * * -

# - - - - -

* - - * * *

* - - - - *
# - - - - *
- * * * # *

00h
3Ch
42h
40h
40h
4Eh
42h
42h
42h
3Eh
00h
00h
xxh
xxh
xxh
xxh
00h
42h

Beginn des Video-Codes "G"

wird nicht aktiviert

Beginn des Video-Codes "H"

in
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7.7 System-Konstanten im EPROh

In einigen EPRQM-Zellen sind Parameter programmiert, die das System- j 
Verhalten bestimmen. Auch hier sind vor etwaigen Änderungen die A u s 
wirkungen in allen Richtungen sorgfältig zu untersuchen.

FQUARZ (0006h): Quarz-frequenz in MHz
Standard-Einstellung: 06h (=6 MHz CPU-Takt)

TIMPRL (0007h): Tastatur-Prellzeit in ms
Standard-Einstellung: 0Ah (=10 ms für Entprellenj 
Änderung problemlos möglich)

V24BDR (000Eh): V.24-Baudrate (Identisch mit Drucker)

PRTBDR (000Eh): Drucker-Baudrate (Identisch mit V.24)
Standard-Einstellung: 4300h (=4800 Baud)

CASBDR (0016h): Cassetten-Baudrate
Standard-Einstellung: 1200h (=1200 Baud)

DFüBDR (001Eh): DFü-/Modem-Baudrate
Standard-Einstel lung*. 4800h (=4800/16=300 Baud)

V24MQD (005Eh): V.24-Betriebsart (Identisch mit Drucker)

PRTMOD (005Eh): Drucker-Betriebsart (Identisch mit V.24)
3tandard-Einste11ung: 14h (=1 Startbit, 8 Daten
bits, 1 Stopbit, keine Paritätsprüfung)

CASMOD (005Fh): Cassetten-Betriebsart
Standard-Einstellung: 14h ( = 1 Startbit, 8 Daten
bits, l Stopbit, keine Paritätsprüfung)

DFüMOD (0060h): DFü-/Modem-Betriebsart
Standard-Einstellung: 95h (=1 Startbit, 8 Daten
bits, 1 Stopbit, keine Paritätsprüfung, Taktfre
quenz geteilt durch 16, DTR bereit)

in
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7.8 Busbelegung (*/*: Aktiv LOW)

cl Spannung ♦5 V bl Spannung +5 V al Spannung ♦5 V

c2 Oatenb i t D0 b2 /Bell =BEL= a2 Datenb i t D5

c3 Datenb i t D7 b3 Tx (V24)# a3 Datenb i t D6

c4 Datenb i t D2 b4 TxRet (V24)# a4 Datenb i t D3

c5 Ad reßbi t A0 b5 TxD (V24) a5 Datenb i t D4

c6 Adre0b i t A3 b6 RxD (V24) a6 Adr eßb i t A2

c7 Adreßbi t A1 b7 RTS (V24) a7 Adr eßb i t A4

c8 Ad reßbi t A8 b3 CTS (V24) a3 AdreSbit A5

c9 AdreSbit A7 b9 DSR (V24) a9 Adreßb i t A6

cl0 Control ALE b 10 GND ( V 2 4) al0 Con t r o 1 READY

cl 1 TTL - V id.1VID f V I D ) bl 1 DTR (V24) all Control /HOLD

c 12 H o r .Sync .HS (VID) b 12 Rx (V 2 4 )# al2 AdreSbit A 18*

c 13 V e r .Sync .VS (VID) bl 3 RxRet (V24)# al3 Spannung + 12 V

c 14 Datenb i t D 1 b 14 GND (PRT) al4 Video-BAS (NON)

inHu S pannung -12 V bl5 /INPRM (CEN) alS Spannung +8 V

c 16 Print.PRTOT (P R T ) bl6 PE (CEN) al 6 Contro1 INTA

c 17 AdreSbit All bl7 BUSY (CEN) al 7 AdreSbit Al 7*

c 18 Adreßb i t A 10 b 18 / ACKNLG (CEN) alS Adreßb i t A 14

c 19 AdreSbit A 16* bl9 /INO *XC (KEY) al 9 Print.PRTIN (PRT)

c20 Control /TRAP b20 /OUT *X0 (KEY) a20 Contr o 1 SI

c21 Cont ro1 / INTR b21 DATA 8 (CEN) a21 Control /RST55

c22 Cont r o 1 /WR b22 DATA 7 (CEN) a22 Control /RST 65

c23 Cont r o 1 S0 b23 DATA 6 (CEN) a23 Cont ro1 /RST75

c24 Contra 1 /RD b24 DATA 5 (CEN) a24 Contro1 RFSH

c25 C a s .In p.CIN (CAS) b23 DATA 4 (CEN) a25 Decode /MEM3X

c26 Cont ro1 /RESOUT b26 DATA 3 (CEN) a26 Decode /BANKX

c27 Adr eßb i t A12 b27 DATA 2 (CEN) a27 Cas.Out. (DOT (CAS)

c28 Adreßbi t A15 b28 DATA 1 (CEN) a28 Spannung +23 V

c29 Cont ro1 /CLK b29 /DSTB (CEN) a29 Adreßb i t A 1 3

c30 Control 10/ /M b30 Relais 0 (CAS) a30 AdreSbit A9

c31 C o nt ro1 /RESIN b31 Relais 1 (CAS) a31 Control /HLDA

c32 Bezugspegel GND b32 Bezugspegel GND a32 Bezugspegel GND

Axx*: Zusätzliches AdreSbit zur Bankumschaltung
=BEL=: Bus-Hardware
(xxx): Bus-Steckverbinder bzw. -Buchse 
(V24)#: 20-mA-Signal
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7.9 Belegung der Partadressen

x0h -/o SSG-Anzeigen/LED-Zeile LED Adressen/Daten/LEDs
x4h -/O Bankumschaltung ’ 173 CPU Adreßbits A16*...A18#
xCh I / - Spalten lei tungen ’ 138 ASC CTL/SFT/FCT/5 Daten

08 h I/O Daten (8 Bits) PRM EPROM-Programm i ermo du1
09 h - /O Adressen (lower) PRM
0Ah -/o Adressen (upper) PRM —  ll _
0Bh -/o Co ntrol PRM _ II _

18h I/O Daten (4 Bits) 3832 CPU Echtze i t-Uhr
19h -/o Adressen/Steuerdaten 5832 CPU _  >1 _

28h -/O Reg i ster-Adressi erung 6845 VID Video-Steuerbaustein
29h -/O Daten (8 Bits) 6843 VID — M  —
2Ah I/O Control ’74/368 VID Format/Bl ank i ng

38h -/o Daten (4 Bits)/Control THO Thermodrucker
39h I/O Daten (6 Bits)/Control THO _ * _

40h -/o AdreG-Latch ’ 374 FDC Hilfsbank 2000h
48h I/O Status(IN)/Contr. (OUT) 1770 FDC FDC-Steuerbaustei n
4«*h I /o Spur-Regi ster 1770 FDC — 11 •
4Ah I/O Sektor-Regi ster 1770 FDC _ M  _
4Bh I/O Datenregister (8 Bits) 1770 FDC _  H  _

83h I/O Daten (8 Bits) PAR Parallei-Interface
98h I/O Daten (8 Bits) PAR _  II _

ASh I/O Daten (8 Bits) PAR _  H  _

B8h I/O Daten (8 Bits) PAR _  II _

C8h I/O Daten (8 Bits) PAR —  II _

D8h I/O Daten (8 Bits) PAR _  II _

E8h I '0 Daten (8 Bits) PAR —  H  —

F8h I/O Daten (8 Bits) PAR

89h I/O Daten (8 Bits) 8253 UIF Zähler 0
99h I/O Daten (8 Bits) 8253 UIF Zähler 1
A9h - / o Mode-Register ’ 374 UIF Mux/Control
B9h - / o Schnarre (’B e l l ’) UIF BEL (BUS)
C9h I/O Daten (8 Bits) 8233 UIF Zähler 3
D9h - / o C o nt ro1 3253 UIF Zähler 0/1/2/3
E9h I/O Status(IN)/Contr.(OUT) 6850 UIF V24/PRT/CAS (BUS)
F9h I/O Daten (8 Bits) 6850 UIF •  11 —

AAh I/O D a t e n ( IN)/Contr . (OUT) 0844 UIF A/D-Umsetzer
BAh - / o Strobe-Impu1s UIF CEN (BUS)
CAh I/O Control (IN)/Daten (OUT) UIF —  M  —

DAh - / o Daten (8 Bits) 0832 UIF D/A-Umsetzer

BBh I/O Interrupt-Masken-Regi ster NSC NSC800-INTR-Regi ster
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9. Editor-Aufruf 
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11. HEX-Mode einstellen
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12. In/Out on/off
Umschaltung auf externe Ein/Ausgabe-Kanäle

13. Monitor-RUcksprung 
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0. Installation und Aufruf

Das ROM-rssidsnta Assamblar-Programm ist Bastandtail das EPROMs 
*blau’| as Mird wahlwaiss im 4-K-EPRQM (2732) odar 8-K-EPROM (2764) 
galiafart und auf Platz #6 dar Spsichsrkarts aingamatzt (Brlicka ’T y 
ps 64/32* antsprachand satzan).

Bai dar Programmantwicklung Ubsrnimmt dar Assamblsr dia Aufgab», ain 
im Assamblar-Coda (mnamotachnischs Abkürzungan) vorliagandas Quail Pro
gramm in dan Maschinan-Coda zu Ubarsatzan, damit as vom Mikrocomputar 
ausgafUhrt wardan kann. Dar MOPPEL-8083-Ass»mbl»r ist ain sogananntar 
Drai-Pass-Assamblar, d.h. dar Vorgang dar Umsatzung in dan Maschinan- 
Coda vollziaht sich normalarwais» in drai Durchlaufan (Passssl vgl. 
Fallbaispial naban Abschnitt 3). Wasantlichas Laistungsmarkmal jadas 
Assamblars ist dia Vararbaitung von symbolischan Naman (Labai), dia 
für Oparandan und Sprungziala varwandat wardan kdnnan. Dia Programma 
wardan dadurch losgalbst von absolutan Zahlanwartan, wodurch sia sich 
jadarzait an jadsn baliabigan AdraSbaraich anpassan lassan.

Das Erstallan und Modifiziaran das Qual 1 Programms gaschiaht mit Hilfa 
das Editors, dar dan Computar mit dan dazu arfordar1ichan komfortab- 
lan Schaibmaschinan-Funktionan ausstattat (u.a. EinfUgsn und Ldschan 
von Zaichan odar Zailan). Sia solltan darUbsr hinaus auch dia Untar- 
stützung nutzan, dia Ihnan das ROM-rasidant» BASIC biatat, z.B. bai 
dar Druckar-Anstausrung im Zusammanhang mit dar Programm-Dokumanta- 
t ion.

Vom Monitor-Grundmsnu aus arfolgt dar Assamblar-Aufruf Ubar das OUT* 
WARD-Manii (Eingaba von *o* ohna *R»turn*), gafolgt von *a’ (wiadarum 
ohna ’Ra tu rn’). Dar Assamblar-Aufruf kann auBardsm dirakt aus dam Edi
tor- odar Floppy-Manü haraus arfolgan. Sämtlich» Assamblar-Anwaisun- 
gan könnan in Klain- odar Groömchraibung arfolgan, Paramatar-Eingaban 
sind nicht arfordar1 ich.

Das Programm zaigt saina Eingaba-Baraitschaft durch das Blinkan das 
Cursors an; bai ausgaschaltatam Cursor arfolgan intarna Vararbaitun- 
gan, dia kaina Eingaban das Anwandars zulassan.

Für dan praktischan Einsatz ist as sahr vortailhaft, da0 dar Druckar 
jadarzait (auch bai laufandan Listings im Pass #3!) zu- odar abga- 
schaltat wardan kann) zur Druckar-Anstauarung ist das Univarsal-Intar- 
faca arfordar1 ich.

Auch dar Assamblar untarstiitzt zwai Bildformats, dia abhängig sind 
von dar Einstallung das Vidao-Intarfacas: 24 Zailan mit ja 80 Zaichan 
odar 20 Zailan mit ja 40 Zaichan. Baim klainan Bildformat staht am 
rachtan Zailanrand antsprachand wanigar Platz fUr Kommantara zur Va r
fügung. Im Ubrigsn sai auf dia ausfUhr1ichan Baschraibungan das Sy- 
stam-Handbuchs varwiasan.

in
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0011 ORG EQU 2C40h (oder ORG 2C40h)

Der Pseudo-Operator ’ORG’ lädt den Operanden *2C40h’ in den Pseudo- 
Programmzähler PSEUPC (Speicherzellen 2F00/01h) und löscht gleichzei
tig den Versatz in OFFSET (vgl. Abschnitt 4 ’Pseudo-Operatoren’).

0012 OFS EQU 3C40h (oder OFS 3C40M

Der Pseudo-Operator ’OFS’ lädt den Operanden ’3C40h’ in das Offset-Re
gister OFFSET (Speicherzellen 2F60/6lh)J dieser Versatz wird im 
Pass #2 zum Objekt-Pointer OBJPOI addiert (vgl. Abschnitt 4 ’Pseudo- 
Oper atoren* ).

Text-Pointer

Der Text-Pointer TXTPOI ist ein lö-Bit-Adreßregister (Speicher^?! len 
2F62/63h), das im Quellprogramm ein Zeichen nach dem anderen adres
siert.

Objekt-Pointer

Der Objekt-Pointer OBJPOl ist ein 16-Bit-Adreßregister (Speicherzel
len 2F5E/5Fh), das beim Ablegen des Maschinen-Codes im Pass #2 ein 
Byte nach dem anderen adressiert.
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1. Speicher-Organisation

Di» -für den Assembler erforder 1ichen Randbedingungen werden beim E r 
stellen der Qu» 11 Programm» mit Hil-f» des Editors b»r»its berücksich
tigt. Einig»- grundlegend» Organisations-formen müssen Si» allerdings 
im Auge behalten, damit Ihnen keine unliebsamen Überraschungen passie
ren (z.B. überschreiben des Speicher-Inhalts):

8000.. .8FFFH: Symboltabelle
Fest reservierter Bereich, in dem beim Pass #1 alle symbolischen N a 
men mit den zugehörigen Absolutadressen abgelegt werden.

9000 .. .EFFFh: Quel 1programs
Speicherbereich, in dem mit Hilfe des Editors das eigentliche Quell
programm im Assembler-Code erstellt wird. Die erste Assembler-Anwei- 
sung mu8 stets das ORO-Statement sein (Origin) einmalige Angabe der 
ersten Speicher-Absolutadresse), und die letzte Anweisung mu0 immer 
’E N D ’ sein. Beim Initialisieren des Speichers im Editor (Setup-Anwei
sung) werden diese Zeilen bereits automatisch »ingefügt.

F0 0 0 . ..FFFFhS Objekt-Code und temporärer Symbol-Buffer 
Zielbereich für den bei der Assembler-Übersetzung (Pass #2) entste
henden Maschinen-Code) vor der Ausgabe der Symboltabelle (vgl. Ab
schnitt IS) werden in diesem Bereich alle symbolischen Namen alphabe
tisch sortiert (vor dem ZurUckkopieren in den Bereich 8000...8FFFh).

Vier maBgebliche 16-Bit-Adre8register (Pointer) dienen zur Verwaltung 
dieser Speicherbereiche) Sie sollten sich deren Funktion eingehend 
klar machen, um mit dem Assembler optimal umgehen zu können:

PSEUPC (Pseudo Program Counter): Pseudo-Programmzähler
Die mit der ORQ-Anweisung bereitgestellte Adresse wird in den Pseudo- 
Programmzahler übertragen (Startadresse für das spätere Maschinenpro
gramm) . Mit jedem übersetzten Assembler-Befehl wird dieses AdreSregi- 
ster hochgezählt, und zwar um ein, zwei oder drei Adressen, je nach 
dem, ob ein Ein-, Zwei- oder Drei-Wort-Befeh 1 vorliegt.

TXTPOI (Text Pointer): AdreBregister für das Q u el1Programm 
Wird bei Beginn jedes Durchlaufs auf 9000h gesetzt (Beginn des Quell
programms) und adressiert die fortlaufend im Speicher stehenden 
A S C I I-Zeichen.

OBJPOI (Object Pointer): AdreBregister für den Objekt-Code 
Wird bei Beginn der Übersetzung (Pass #2) auf F000h gesetzt (Beginn 
des Objekt-Buffers) und ebenso wie der PSEUPC mit jedem übersetzten 
Assembler-Befehl um ein, zwei oder drei Adressen hochgezählt.

OFFSET (Offset): Versatz für den Maschinen-Code
Die mit der OFS-Anweisung bereitgestellte Adresse wird nach OFFSET 
übertragen) sie wird bei der Übersetzung im Pass #2 zum OBJPOI ad
diert und bewirkt dadurch eine Verschiebung des Maschinen-Codes auSer- 
halb des Standard-Zielbereichs F 0 00 ...FFFFh. Die OFS-Anweisung ist 
entbehrlich) wenn sie fehlt, wird QFFSET*0000h gesetzt (d.h. kein Ver
satz für den Maschinen-Code).

Wichtiger Hinweis: Bei jeder neuen ORG-Anweisung wird OFFSET wieder 
auf 0000h gesetzt, d.h. bei einem gewünschten Versatz mu0 nach jedem 
*ORG* eine Neu-Definition des Offsets erfolgen.

Copyright (C) hss 1987



unzulässige Eingabe:

A>y * E r r o r  # 60

0017 PRI NT : : LX I  HjVIDBUF « z we i f a c h e r  D oppe lpunkt

A M Error # 61 in Line 0017

Symboltabelle reicht über 8FFFh hinaus:

A M Error # 62 in Line xxxx

0017 PRINT: LXI H,VIDBUF
0018 fPINT: MOV C,M «Label PRINT ist doppelt definiert

A M  Error # 63 in Line 0018

0021 CPI 0 «Syntaxfehler: hinter *0* fehlt ’h*

A>1 Error # 64 in Line 0021

0017 PRINT: LXI U,VIDBUF «Mnemonic falsch

A M  Error # 65 in Line 0017

0018 PRtLÖPrMOV CM «Feld-Separator fehlt

A M  Error # 66 in Line 0018

0017 SPRINT:LXI H,VIDBUF «Label-Fehler

A M  Error # 67 in Line 0017
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2. Fehlermeldungen

In jedem der möglichen Durchläufe Pass #0...3 führt dar Assembler e i 
ne Reih# von F # h 1#r-Kontrollan durch! baim Erkannan ainas Fahlars e r 
folgt unmittelbar die antsprachanda Meldung (mit Angabe dar Zellennum
mer), und dar betreffende Durchlauf wird abgebrochen.

Aufgrund dar beschränkten Speicherkapazität das Assembler-EPROMs kann 
die Fehlerprüfung nur bis zu einem gewissen Grad duchgeführt werden, 
d.h. es werden bei weitem nicht alle denkbaren Fehlermöglichkeitan un
tersucht. Aufgetretene Fehler können durch unmittelbaren Aufruf des 
Editors behoben werden (direktes Hin- und Herspringen zwischen den 
beiden Menüs möglich).

Error M 60: Unzulässige Eingabe (entstammt nicht dem Menü).

Error II 61: Label fehlt! der Label-Markierung kann kein 
symbolischer Name zugeordnet werden.

Error M 62: Symboltabelle voll) Es sind so viele Label verwendet
worden, da8 der dafür reservierte Speicherplatz im Adreö- 
bereich 8000...8FFFh nicht mehr ausreicht.

Error # 63: Mehrfach-Definition eines Labels) derselbe symboli
sche Name ist mehrfach als Label definiert worden.

Error II 64: Syntax-Fehler| bei einer Zahl fehlt das angehängte
’h ’ (für hexadezimale) oder ’o ’ (für oktale Schreibwei
se) bzw. vor dem Kommentar fehlt das Trennzeichen

Error II 69: Mnemonic falsch) fehlerhafte Schreibweise eines As
sembler-Codes (auch bei Mehrfach-Definition von symboli
schen Namen innerhalb einer Zeile).

Error II 66: Feld-Separator fehlt! Fehlende Register-Angabe oder
fehlendes Komma zwischen zwei Register-Bezeichnungen.

Error # 67: Label-Fehler) ein symbolischer Name enthält falsche
Elemente (beginnt z.B. nicht mit einem Buchstaben).

J
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Fallbeispiel: Anhand eines einfachen Programmbeispiels soll die inter
aktive Arbeitsweise veranschaulicht werden, die sich bei der Softwa
re-Entwicklung zwischen Editor und Assembler abspielt. Sie finden 
hier (gleichlautend in den Abschnitten 3 der Assembler- und der Edi
tor-Handhabung) die schematische Vorgehensweise zusammengestellt. 
Wenn Sie mit dem Einsatz von Editor und Assembler noch nicht vollkom
men vertraut sind, sollten Sie sich die Mühe machen, die einzelnen 
Schritte durch entsprechendes Nachschlagen in der Software-Beschrei
bung nachzuvollziehen!

1« Aufgabenstellung:
Die fest im Monitor programmierte Funktionstaste FCT+V kopiert den Vi
deo-Speicher von 3000...377Fh um ans obere Ende des RAM-Bereichs 
(nach F800...FF7Fh) und schließt diese Daten mit der End-Kennzeich- 
nUng 00h ab. Es soll ein Programm PRINT geschrieben werden (ab 2C40h 
im Monitor-RAM), das den Speicher-Inhalt ab F800h wieder ausgibt (Dar
stellung der zuvor angefertigten Bildschirm-Momentaufnahme).

2. Programmentwurf (vgl. Editor, Abschnitt 9 ’List*):
Nach dem Initialisieren des RAMs (Editor-Setup) werden ORG und OFS 
neu definiert; die verwendeten Label VIDBUF und CO müssen ebenfalls 
im Editor definiert werden, anschließend folgt die Programm-Eingabe.

3. Assembler-Testlauf (vgl. Assembler, Abschnitt 5 ’Pass#!’):
Das Quel 1programm wird erstmals an den Assembler übergeben, um grobe 
Fehler aufzuspüren; der erste Durchlauf von Pass #i liefert sofort 
die Fehlermeldung ’Error # 64 in Line 14’, d.h. in Zeile 14 liegt ein 
Syntax-Fehler vor.

4. Editor-Korrektur lauf (vgl. Editor, Abschnitt 7 ’Go to’):
Der Absolutadresse 0F800 fehlt das angehängte *h*!

5. Assembler-Test lauf (vgl. Assembler, Abschnitt 5 *Pa55#l’):
Das Quel 1programm wird erneut durchlaufen; wieder endeckt der Assemb
ler im Pass #1 einen Fehler: Das Label PRTLOP ist nicht definiert 
worden (es wird in der Null-Liste am Ende von Pass #1 ausgeworfen).

6. Editor-Korrekturlauf (vgl. Editor, Abschnitt 7 'Go to*):
Sprungziel PRTLOP in Zeile 18 nachtragen (mit CTL+Q einleiten!).

7. Assembler-Durchläufe und Programmtest (vgl. Assembler, Abschn.5): 
Pass #1 und Pass #2 liefern keine Fehlermeldung mehr; Programm im 
Monitor testen (’GO 2C40* im Monitor-START-Menü): Endabfrage fehlt!

8. Editor-Korrekturlauf (vgl. Editor, Abschnitt 8 ’Insert*):
Endabfrage vor Zeile 20 einfügen (mit Aussprung aus PRINT -> 1003h).

9. Assembler-Durchläufe und Programmtest (vgl. Assembler, Abschn.5): 
Pass 01 und Pass #2 liefern keine Fehlermeldung, und der Testlauf im 
Monitor funktioniert (Paralleldruck manuell einschalten).

10. Dokumentation (vgl. Editor, Abschn.5 und Assembler, Abschn.7): 
Listing bei Bedarf äußerlich überarttMf»n (l¥J. überflüssige Zeilen 
löschen), Assembler-Durchlauf Pass #31jflpFten uni Symboltabelle aus
geben (alles mit Paral lei druck !); Pro^amm auf Diskette sichern!
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3. Aufbau das Q u s l 1-Listings

Dar Assamblar vararbaitat das Qual 1 Programm zailanwaisa (intarn abga- 
schlossan durch 0Dh*Carriaga Raturn). Jada Zaila bastaht aus maximal 
viar Faldarn untarschiadlichar Langa, dia (im Editor) mit dar Tabula- 
tor-Tasta TAB spaltanrichtig angasprungan wardan kdnnan (TABs bai 
Spalta 7, 12 und 22). Dia Faldar wardan vonainandar antwadar durch ai- 
nan Laarschritt (’Bl a n k ’), Doppalpunkt, Komma odar Starnchan gatrannt 
(Fald-Saparator). Sia haban folganda Badautung:

Labal: Dafinition symbolischar Namanl dan in diasam Fald dafiniartan 
symbolischan Naman wardan bai dar übarsatzung im Pass #1 (bzw. 
Pass #0) Absolutadrassan zugaordnat. Ein Labal kann maximal sachs 
Stallan lang sain und mu8 mit ainam Doppalpunkt abgaschlossan wardan) 
as mu8 mit ainam Buchstaban baginnan und kann ansonstan alia alphanu- 
marischan Zaichan mit Ausnahma dar Fald-Saparatoran anthaltan. Eina 
andara Möglichkait dar Labal-Dafinition biatat dar EQU-Oparator (vgl. 
Abschnitt 4 'Psaudo-Oparatoran*).

Mnamonics: Faid für dia mnamotachnischan Assamblar-AbkUrzungan, dia 
antsprachand dam Intal-Copyright ganormt sind (zwai bis viar Stallan 
lang, antsprachand dan Assamblar-Codas, z.B. ’E I ’ für 'Enabla In- 
tarrupt’ odar ’C A L L ’ für ainan Untarprogramm-Aufruf).

Oparandan: Ergänzan bzw. spazifiziaran dia Mnamonics durch Angaba von 
Ragistar-Bazaichnungan odar Nannung ainas absolutan bzw. symbolischan 
Wartas.

Kommantar: Klartaxt-Erliutarungan (durch ain Starnchan abgatrannt), 
dia bastimmta Vorgahanswaisan transparant machan. Nutzan Sia dia 
Möglichkait für arklaranda Kommantara, dann schon kurza Zait nach 
Fartigstallung ainas Programms sind salbst Ihnan als Programmiarar 
manch# Waga kaum odar gar nicht mahr nachvollziahbar!

Hinwais: Bairn Anfartigan dar Dokumantation im Pass #3 (vgl. Ab
schnitt 7) wardan mit Ausnahma das Kommantar-Faldas alia Klainbuchsta- 
ban automatisch in GroSschraibung umgasatzt) Sia kdnnan also baim Er- 
stallan das Q u a 11 Programms im Editor alia Labal und Mnamonics klain 
schraiban und brauchan nur bai dan Kommantaran auf dia gawUnschta 
Klain/Gro8schraibung zu achtan.
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B e is p ie l:  ORG 2800h

Beginn des späteren Programms bei 2800h; fü r  aaaa kann jeder Wert aus 
dem gesamten Adreßbereich e ingese tz t werden (0 0 0 0 ...FFFFh).

B e is p ie l:  OFS 3800h

Z ie lb e re ic h  fü r  den Maschinencode, der im Pass #2 erzeugt w ird , is t  
n ic h t F000h, sondern F000+3800=2800h; oooo is t  so zu wählen, daE das 
Ergebnis aus F000+ooooh im RAM-Bereich l ie g t .

END (an je d e r S te l le  im Quellprogramm möglich)

S teht lin ksb ü n d ig  in  e iner neuen Z e ile  und kann se lb s t n ic h t a ls  La
bel d e f in ie r t  werden (wohl aber ’ PRTEND’ ) .

B e is p ie l:  TIMPRL EQU 20h oder TIMPRL 20h 
B e is p ie l:  LOOP: DCR A

JNZ LOOP

Label ’ TIMPRL’ s te h t fü r  einen Operanden (Zahlenwert 20h=32d), wäh
rend das Label ’ LOOP’ e in  Sprungzie l s y m b o lis ie r t,  dessen A bso lu t
adresse im Pass 01 e rrechnet w ird .

B e is p ie l:  DB 12h 
B e is p ie l:  DB *R*
B e is p ie l:  DB "Test*

*DB* fü g t  Datenbytes in  das a k tu e lle  Maschinenprogramm ein? im ersten 
F a ll w ird  das Datenbyte e x p l iz i t  angegeben: 12h; im zweiten F a ll w ird 
fü r  •R* der entsprechende ASCII-Code 52h e in g e fü g t; im d r i t te n  F a ll 
s e tz t der Assembler e ine ganze Code-Folge e in : 54h ( fü r  ’ T’ l ,  65h
( fü r  *e * ) ,  73h ( fü r  ’ s ’ ) und 74h ( fü r  ’ t ’ l .

B e is p ie l:  DU i234h

’ DU* fü g t  e in  Datenwort (=zwei aufe inanderfo lgende Bytes, h ie r ’ 34h’ 
und * i2 h ’ l in  das a k tu e lle  Maschinenprogramm e in ; entsprechend der In -  
te l-N o ta t io n  kommt das n ie de rw e rtig e  Byte vor dem höherwertigen.

B e is p ie l:  DS 0F0h

*DS' re s e rv ie r t  im a k tu e lle n  Maschinenprogramm F0h=240d Datenbytes, 
um d o rt z .B . einen RAM-Buffer zu d e fin ie re n .

B e is p ie l:  0h (Zahlenwert N u ll)
B e is p ie l:  3Fh (Zahlenwert 63d)
B e is p ie l:  0F3h (Zahlenwert 243d)
B e is p ie l:  0A3Dlh IZahlenwert 41937d)

Aus der Angabe e in e r H exadezim al-(O kta l-)Zahl geht in  ke iner Weise 
hervor, ob s ich  dah in te r e ine Zahl (Operand) oder e in  Sprungziel
(Adresse-;
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4. Psaudo-Oparatoran

Untar *Pssudo-Opsratoran* sind Diraktivsn in dsn Asssmblsr zu vsrsts- 
hsn, dis sslbst nicht zu dsn mnsmotschnischs Assamblar-Codas gahöran, 
abar ähnlich wia disss vararbsitst wsrdsn (vgl. auch Abschnitt 1 
*Spaichar-Qrganisat ion *).

ORG aaaah: Ladsn dss Psaudo-Programmzählars PSEUPC mit dsr haxada- 
zimalsn Adrssss aaai, bsi dsr das zu iibsrsstzsnds Programm bsginntl 
diss ist in dsr Rsgsl dis srsts Asssmblsr-Annsisung in sinsm Qusllpro- 
gramm. Bsi fahlandsr ORG-Angabs wird QRG*0000h gssstzt.

OFS ooooh: Ladsn dss Offsst-Rsgistsrs OFFSET mit dsm hsxadszimalsn 
Vsrsatz ooool Fastlagung, wohin im Pass M2 dsr Objskt-Cods gsladsn 
wird (Anfangsadrssss für dsn Objskt-Cods: F000h+ooooh). Bsi fahlandsr 
OFS-Angaba und nach jsdsr nsusn ORG-Anwaisung wird OFSa0000h gssstzt.

END: Anwsisung an dsn Asssmblsr, dsn gsrads durchgsfUhrtsn Lauf zu 
bssndsn) bsi fshlsndsr END-Anwsisung kann ss zu undsfinisrtsn Rsak- 
tionsn kommsn, durch dis u.U. auch das Q u s l 1Programm zarstört wird!

LABEL EQU zzzzh: Zuwsisung dss hsxadszimalsn Zahlsnwsrtss zzzz zu 
sinsm symbolischsn Namsn (Labsl) auSsrhalb sinss Asssmblsr-Bsfshlsl 
sin Labsl kann auf disss Wsiss auch sinsm andsrsn glsichgssstzt wsr
dsn. Dis sxplizits Nsnnung dsr EQU-Anwsisung ist sntbshrlich, d.h für 
dis Wsrtzuwsisung gsnugt ss, dsn symbolischsn Namsn und dsn bstrsffan- 
dan Wart (ohns ’E Q U ’) nsbsnsinandsr zu schrsibsn.

DB bbh odsr DB aX* odsr DB 'String*: Dsfins Bytsl EinfUgsn dss 
hsxadszimalsn Bytss ’b b ’ odsr das ASCII-Codss für das Zsichsn *X’ 
odsr dsr in Anf iihrungszsichsn singsschlosssnsn ASCII-Zsichsnfolgs 
'String* in dsn aktusllsn Objskt-Cods.

DW wwwwh: Dsfins Wordf EinfUgsn dss hsxadszimalsn Wortss ’w w w w ’ in 
dsn laufsndsn Objskt-Cods.

DS nnh: Dsfins Storags) Anzahl von (hsxadszimal) nn Bytss im Ob
jskt-Cods frsi lasssn, d.h. dsn Pssudo-Programmzählsr PSEUPC urn *nn* 
srhöhsn, ohns dsn Inhalt das Objskt-Buffsrs zu modifizisrsn.

Zahlsnwsrts: Bsi dsr Angabs von absolutsn Zahlsnwsrtsn, z.B. bsi dsr 
Labsl-Dsfinition odsr AdrsB-Zuwsisung, ist dsr bstrsffsndsn Zahl sin 
*h* nachzustsllsn, wann sis hsxadszimal zu vsrstshsn ist, odsr bsi 
oktalsr Schrsibwsiss ist sin *o* anzuhangan. FUhrsnds Nullsn brauchsn 
nicht angsgsbsn zu wsrdsn mit Ausnahm# von Hsxadszimalzahlsn, dis mit 
A...F bsginnsn: Disssn Zahlsn muß zur Untsrschsidung von symbolischsn 
Namsn sins Null vorangsstsl1t wsrdsn.

J
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Schritt 3! Assembler-Test lauf (vgl. Abschnitt 3):

A>1 Error # 64 in Line 0014

Korrektur in Editor (vgl. dort, Abschnitt 7): 
an die Absolutadresse 0F80J3 ein ’ h’ anhängen.

Schritt 5: Assembler-Test lauf (vgl. Abschnitt 3):

A>1
PRTLOP 0000h

Korrektur in Editor (vgl. dort, Abschnitt 7): 
Sprungziel PRTLÖP definieren (mit CTL+Q einleitend.

Schritte 7&9: Assembler-Durchlaufe (vgl. Abschnitt 3):

A M

A>2 o.k.J Code End: 2C50h

keine Fehlermeldungen.
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S. Symboltabeile anlegen/erweitern: Pass #1/0

F o r n t :  A>1 oder A>0 (ohne ’Return*)

Funktion: Symboltabel1# anlegen (1) oder erweitern (0)

Bevor im Pass #2 der eigentliche übersetzungsvargang beginnen kann, 
mu0 der Assembler alle verwendeten Label zusammenstellen und ihnen 
entsprechend ihrer Anordnung im Quel 1 Programm eine Absolutadresse 
zuordnen. Dies geschieht im Pass #1 (bzw. Pass #0) nach folgendem 
Schema:

Jeder symbolische Name wird, wenn er erstmals im Listing erscheint, 
in die sogenannte Symboltabelle eingetragen (reservierter Speicherbe* 
reich 8000...8 F FF h). Erfolgt die Nennung des Namens zusammen mit ei* 
ner Wertzuweisung (Label-Definition per Doppelpunkt oder EQU*Opera* 
tor), wird der zugehörige Wert (16*Bit*Konstante) gleichzeitig mit 
dem Namen in die Symboltabelle eingetragen) andernfalls bleibt das 
zum Label gehörende AdreSfeld noch so lange leer (auf 0000h gesetzt), 
bis sich die Absolutadresse aus dem Zusammenhang ergibt. Dazu wird 
einfach der jeweilige Stand des Pseudo*Programmzählers PSEUPC ins 
AdreBfeld des Labels übertragen, wenn das Label (per Doppelpunkt) de* 
finiert wird.

Beim Durchlaufen von Pass #2 oder Pass #3 durchsucht der Assembler 
beim Auftauchen eines Labels die Symboltabelle und setzt an Stelle 
des symbolischen Namens die zuvor im Pass #1 (bzw. Pass #0) ermit* 
telte Absolutadresse ein.

Der Unterschied zwischen Pass #0 und Pass #1 ist folgender: Pass #1 
legt die Symboltabelle neu an, eine etwa vorhandene wird also dabei 
uberschrieben. Pass #0 dagegen belast eine etwa vorhandene 
Symboltabelle und höngt alle neu hinzukommenden Label an deren Ende 
an) auf diese Weise kann ein neues Assembler-Programm auf die Sym* 
boltabelle eines anderen Programms zurückgreifen und die darin defi* 
nierten Label mit benutzen.

Hinweis: Nach Anlegen der Symboltabelle listet der Assembler alle La*
bei, deren AdreSfeld mit 0000h belegt ist (vgl. Beispiel links, Mit* 
te). Auf diese Weise haben Sie eine Kontrollmöglichkeit darüber, ob 
ein Label versehentlich nicht definiert worden ist. Natürlich können 
Sie einem Label auch per Definition den Wert 0000h zuweisen) es 
taucht dann auch in der Null*Liste auf, ohne daS es sich dabei um ei* 
nen Fehler handelt.

Die (alphabetisch sortierte) Symboltabelle können Sie sich mit der 
S*Anweisung ausgeben lassen (vgl. Abschnitt 15).

_____________ ________________________________________________ J
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MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass #
0: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: In/Out on/off 
h: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>1

A>2 o.k.J Code End: 2C50h

A>
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6. Obj »kt-Cod« arzaugan: Pass #2

Format: A>2 (ohna 'Raturn')

Funktion: übarsatzan das Qual 1 Programms in dan Maschinan-Coda
(Objakt-Coda) untar Zugrundalagung dar im Pass #1 (bzw. Pass #0) an- 
galagtan Symboltaballa, d.h. vor Durchlaufan von Pass M2 mu8 Pass Ml 
(bzw. Pass M0> aufgrufan wordan sain.

Dar Zialbaraich für dan Objakt-Coda baginnt bai Adrassa F000h plus 
OFFSET (Varsatz, dar mit dam Psaudo-Oparator OFS vorgagaban wird). 
Wann ain Programm baispialswaisa im AdraBbaraich ab 2C40h laufan soll 
und dar Maschinan-Coda baim Assambliaran dirakt dorthin galadan wtr- 
dan soll, mUssan folganda Randbadingungan dafiniart wardan:

0R6 EQU 2C40h (odar 0R0 2C40h) MProgramm-Startadrassa markiaran
Md.h. PSEUPC mit 2C40h ladan

OFS EQU 3C40h (odar OFS 3C40h) MStandard-ObJakt-Buffar«F000h plus
#Offsat-3C40h -> Zialbaraich-2C40h

In ainam Qual 1 Programm könnan ohna waitaras mahrara ORG-Anwaisungan 
vorkomman, um dafiniarta Adrassan vorzugabanl dabai ist zu baachtan, 
daB bai jadar ORG-Anwaisung dar Wart für OFFSET galöscht (auf 0000h 
gasatzt) wird, d.h. normalarwaisa wird ainar QRG-Naudafinition aina 
Naudafinition das Offsats folgan.

Nach Abschluß dar übarsatzung im Pass M2 wird dar aktualla Stand das 
Psaudo-Programmzühlars PSEUPC ausgagaban ('Coda E n d ’). Von Basondar- 
haitan bai dar Programmgastaltung abgasahan ist dias dia latzta Adras
sa das Objakt-Codas, so daB Sia dan Maschinan-Coda das umgasatztan 
Qual 1Programms in dar Ragal in folgandam Spaicharbaraich vorfindan:

Baginn bai F000h*OFFSET| Enda bai dar angazaigtan Adrassa (im Bai- 
spial links: 2C50h>.

Copyright (C) has 1987



MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass #
D: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: In/Out on/ott 
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>1

A>2 o.k.; Code End: 2C50h

A>3

000 i 0000 f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f m m  **********************
0002 0000 .. * F
0003 0000 F PRINT Video-Butter ab F800h ausdrucken *
0004 0000 * F
0005 0000 f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f f s f f f f f f f
0006 0000 f
0007 0000 f Stand: Fr,01.05.87?12:28:28h
0008 0000 f
0009 0000 f Druck: Mo,04.05.87?14:51:23h
0010 0000 f
0011 0000 0R6 2C40H Ftreier RAM-Bereich hinter FCT-Butter
0012 2C40 OFS 3C40H FObjekt-Code nach F000+3c40=2c40h
0013 2C40 *
0014 2C40 VIDBUF 0F800H FVideo-Butter tür FCT+V
0015 2C40 CO 49H FMon i tor-Ausgabe-Rout i ne
0016 2C40 *
0017 2C40 21 00 F8 PRINT: LXI H,VIDBUF FHfcL: Text-Pointer
0018 2C43 4E p r t l o p:mov C,M ^Text-Zeichen ins Reg C holen
0019 2C44 CD 49 00 CALL CO Fund ausgeben
0020 2C47 79 MOV A, C FText-Zeichen ins Reg A
0021 2C48 FE 00 CPI 0H FNullabtrage
0022 2C4A CA 03 10 JZ 1003H Fja: Monitor-Uarnstart
0023 2C4D 23 INX H FText-Pointer erhöhen
0024 2C4E C3 43 2C JMP PRTLOP FSchleifendurchlauf
0025 2C51 F
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7. Dokumantation ausgaban: Pass #3

Format: A>3<R*t>

Funktion: Komplatt* Ausgaba das O r iginal-Qual 1 Programm* mit zuga- 
hörigar übarsatzung das Maschinan-Codas ainschliaßlich Spaicharadras- 
san und Zailannummarn.

Das Durchlaufan von Pass #3 satzt das Vorhandansain dar antsprachan- 
dan Symboltaballa voraus, d.h. vor Pass #3 muß Pass #1 (bzw. Pass #0) 
aufgarufan wordan sain.

Diasar latzta Assamblar-Durchlauf diant zur Dokumantation das von Ih- 
nan arstalltan Qual 1 Programms und das daraus vom Assamblar angafar- 
tigtan Maschinan-Programms ainschliaßlich dar zugahörigan Sp*ich*r-Ab- 
solutadrassan. Dia vom Pass #3 ausgagabana Programmlista anthält also 
sämtlich* ralavantan Datan Ihras Programms, dargastallt in Ubar- 
sichtlichar, spaltangarachtar Form. Alia Klainbuchstaban (ausganomman 
das Kommantarfaid) wardan dabai in Oroßschraibung umgasatzt (vgl. Ab
schnitt 3 'Aufbau das Qual 1-Listings').

Das Listing im Pass #3 könnan Sia jadarzait stoppan odar fortsatzan, 
indam Sia dia Ubarbraita Laartasta ('Blank') batätigani bai angahalta- 
nam Listing läßt sich dar Druckar zu- odar abschaltan (durch CTL+7... 
C T L+ 4), um baispialswaisa salaktiva Ausdrucka ainas längaran Pro
gramms anzufa r t igan.

Für dan Parallaidruck wird alia 64d Zailan ain automatischar Saitan- 
vorschub ausgagaban, gafolgt vom Ausdruck ainar Kopfzaila mit Saitan- 
numariarung. Diasa Kopfzaila ist idantisch mit dar drittan Zaila das 
Qual 1 Programms, dia zwackmäßigarwais* dia Bazaichnung das jawailigan 
Programms sowi* dassan Varsions-Nummar anthilt.

Ebanfalls zur Dokumantation dianan dia baidan Zailan 'Stand' und 
'Druck*. Wann Sia (im Editor) untar 'Stand* dia Echtzait-Uhr aufru- 
fan, könnan Sia dan zulatzt arraichtan Entwicklungsstand mit Datum 
(und Uhrzait) fasthaltanl untar 'Druck' arfolgt dar automatisch* Auf
ruf dar Echtzait-Uhr, so daß Sia dan Zaitpunkt das zulatzt angafartig- 
tan Ausdrucks angagaban bakomman.-

Spaicharadrassan und -Inhalt wardan wahlwaisa haxadazimal odar oktal 
ausgagaban, ja nach dam, walcha Einstallung Sia zulatzt vorganomman 
haban (H- odar Q-Anwaisungl vgl. Abschnitta 11 bzw. 14 'HEX-' bzw. 
*OCT-Moda ainstallan'). Vorainstallung baim Kaltstart: HEX-Format 
(wia im Baispial links).

Hinwais: Das Assamblar-Listing baginnt dan Ausdruck immar linksbün
dig, unabhängig von dar im Editor vorganommanan Consolan-Einstallung. 
Wann Sia baim Pass M3 links ainan Rand frailassan wollan, könnan Sia 
dias z.B. Ubar dia dirakta Druckar-Anstauarung in BASIC varanlassan.

Copyright (C) bas 1987



MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass #
0: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: ln/0ut on/o-f#
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>d

MOPPEL-Disassembler V 9.6 
Copyright <C) hms’86

Start,End:

D>2c40,2c50

2C40 21 00 F8 ... ... LXI H,F800h
2C43 4E C,m
2C44 CD 49 00 ... ... CALL 0049h
2C47 79 A,C
2C48 FE 00 --- CPI 00h
2C4A CA 03 10 ...--- JZ 1003h
2C4D 23 H
2C4E C3 43 2C ...___ JMP 2C43h

D>
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8. D: Disassamtolar-Aufruf

Formst: A>D (ohna 'Raturn')

Funktion: Varlassan das Assamblar*Manüs und diraktar Sprung zum
Disassamblar, dar wia folgt angasprochan wird:

Eingaba: 0>aaaa9aaaa<Rat>

Error # 02: Paramatar-Fahlar (kain HEX-Zaichan)
Error M 03: Paramatar-Fald zu lang

Dar Disassamblar führt dia Rückübarsatzung von Maschinan*Programman 
in dan mnamotachnischan Assamblar-Coda durch. Er muB dazu Anfangs* 
(aaaa) und Endadrassa (aaaa) das batraffandan Spaicharbaraichs angaga* 
ban bakomman, wobai aaaa immar ainan OpCoda adrassiaran muB (das tr- 
sta Byta in ainam Mahrwort-Bafahl). Dar Disassamblar-Durchlauf andat, 
sobald dia Endadrassa aaaa arraicht odar übarschrittan ist, stats 
abar arst nach dam Disassambliaran ainas komplattan Bafahls (bai Mahr
wort-Baf ahla n).

Dia Laistungsfähigkait das Disassamblars ist naturgamäB baschränkt: 
Er muB davon ausgahan, daß im angagabanan Spaicharbaraich lückanlos 
nur tatsächlich axistiaranda Bafahla aus dam 8083-Bafahlssatz vorkom- 
manl Taballan odar andara Datanbytas fuhran zu Fahlintarpratationan. 
Unbakannta Bafahls-Codas wardan als ASCII-Coda aufgafaßt und mit vor* 
angastalltam Fragazaichan ausgagaban.

Dar Disassamblar kann natürlich auch kaina symbolischan Naman varga* 
ban) um Ihnan dia diasbazüglicha Dokumantation zu arlaichtarn, fügt 
ar in jadar Zaila vor dam Assamblar*Coda sachs Punkta a i n 9 an daran 
Stalla Sia atwaiga Labal aintragan könnan.

Im Baispial links sahan Sia das rückübarsatzta Baispialprograms, das 
im Abschnitt 3 baschriaban wird. Dar Sprungbafahl in dar latztan Zai* 
la (JMP 2C43h) waist dia zwaita Zaila (baginnand mit Adrassa 2C43h) 
als Sprungzial aus, so daB Sia vor 'MOV C,m* ain Labal aintragan 
könnten.

Dia Ausgaba das Listings könnan Sia, wia gawohnt, durch dia Batäti* 
gung dar übarbraitan Laartasta ('Blank') stoppan und wiadar fortsat* 
zan. Bai angahaltanam Listing läBt sich dar Druckar zu* odar wiadar 
abschaltan (durch CTL+7...CTL+ 4). 'Escapa' bzw. CTL+C bawirkt das Var* 
lassan das Disassamblars mit ainam Sprung ins MEMORY*Manü (!) das Mo* 
n i tors.

Ansonstan könnan Sia dan Disassamblar jadarzait durch Eingaba ainas 
'm* (ohna 'Raturn') varlassan und zum Monitor-Warmstart zurückkahran. 
Dar Rücksprung zum Assamblar ist nur auf dam Umwag übar das Monitor* 
OUTWARD*Manü möglich.

J
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MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass #
0: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: ln/0ut on/oft 
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>e

MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright (C) hms’86

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
G: Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E>



9. E: Editor-Aufruf

Format: A>E (ohne 'Return*)

Funktion: Verlassen des Assembler-Menüs und direkter Sprung zum

Editor (vgl. separate Beschreibung im Rahmen des vorliegenden Hand

buchs) .

Zwischen dem Editor, Assembler und den Floppy-Routinen können Sie oh

ne den Umweg Uber den Monitor direkt hin- und herspringen, um die re

kursiven Aufrufe dieser Programmteile bei der Software-Entwicklung zu 

vereinfachen.

LHs
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MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass # 
D: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: In/Out on/of-f 
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A H

Drv.Alxx Stp/Si d: xx Dens:xD
Drv.Brxx Tracks: xxd Sees:xxd
Drv.C!xx RAM-Beg:xxh Byts:xxh
Drv.D:xx RAM-End: xxh Comd:xxh

RAMb,RAMe,Tracks>90,EF, 40

MGPPEL-FDC-Utilities V i0.6 
Copyright (C) hms’86

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

t
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----------------------------------------------------------------------------------------------

10. F: Floppy-Aufruf

Format: A>F (ohna ’Rttu rn’)

Funktion: Varlassan das Assamblar-ManUs und diraktar Sprung zu dan 

Floppy-Disk-Uti1itlas (vgl. sapsrsta Baschralbung im Rahman ainas 

aiganan Handbuchs).

Zwischan dam Editor, Assamblar und dan Floppy-Routinan könnan Sia oh- 

na dan Umwag libar dan Monitor dirakt hin- und harspringan, um dia ra- 

kursivan Aufru-fa diasar Programmtai la bai dar Sof twara-Entwicklung zu 

varain-f achan.

Copyright (C) hss 1987



A>h

A) 1

A>2 o.k.; Code End: 2C50h

A>3

0001 0000 m * m m * H m m m * w f t * t m m m m m t m * * * * * *
0002 0000 1 *
0003 0000 * PRINT Video -Buffer ab F800h ausdrucken *
0004 0000 * *
0005 0000 **^*W**********************************************
0006 0000 *
0007 0000 Stand: Fr,01. 05.87;12:28:28h
0008 0000 *
000? 0000 * Druck: Mo,04. 05.B7;15:0i:33h
0010 0000 *
0011 0000 ORG 2C40H ^freier RAM-Bereich hinter FCT-Buffer
0012 2C40 OFS 3C40H #Objekt -Code nach F000+3c40=2c40h
0013 2C40 *
0014 2C40 VIDBUF 0F800H *Video-BuffJFfür FCT+V W
0015 2C40 CO 49H #Mon i tor-Ausgabe-Routi ne
0016 2C40 #
0017 2C40 21 00 F8 PRINT: Lxi H,VIDBUF *H&L: Text-Pointer
0018 2C43 4E PRTLOP:MOV C, M ffText-Zeichen ins Reg C holen
0019 2C44 CD 49 00 CALL CO *und ausgeben
0020 2C47 79 MOV A, C ^Text-Zeichen ins Reg A
0021 2C48 FE 00 CPI 0H *Nullabfrage
0022 2C4A CA 03 10 JZ 1003H *ja: Monitor-Warmstart
0023 2C4D 23 INX H ^Text-Pointer erhöhen
0024 2C4E C3 43 2C JMP PRTLOP ^Schleifendurchlauf
0025 2C51 *
0026 2C51 END

A>
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11. H: HE X-Mod» einstellen

Format: A>H (ohne ’Return*)

Funktion: Beim Durchlaufen von Pass #3 Speicheradressen und -inhalte

in hexadezimaler Da rstellungsweise ausgeben (Zahlenbasis 16d).

Diese Einstellung kann durch die O-Anweisung verändert werden (vgl. 

Abschnitt 14 'OCT-Mode einstellen’). Beim Aufruf des Assemblers (Kalt

start) ist die hexadezimale Darstellungsform voreingestel1t .

Copyright (C) has 1987



1208 1
120? RI2: LDA HQFLG #QueI1-Butter einiesen
1210 ANI 80H
1211 JZ RICAS #RI > Externer Eingabe-Kanal
1212 RIMEM: PUSH H URI > Text-Butter ab 9000h
1213 Lhl d TXTPOI
1214 MOV A,M
1215 1NX H
1216 SHLO TXTPOI
1217 POP H
1218 ANI 7FH
1219 RET
1220 *
1221 P02: LDA HQFLG #Objekt-Code ausgeben
1222 ANI 80H
1223 JZ POCAS #PO > Externer Ausgabe-Kanal
1224 p o m e m : PUSH H #PO > Objekt-Butter ab F000h
1225 PUSH D
1226 Lh l d objpoi
1227 inx H
1228 SHLD OBJPOI
1229 OCX H
1230 KCHG
1231 LHLD OFFSET
1232 DAD D ^Versatz addieren
1233 MOV M,C ItObj ekt-Code ablegen
1234 1 POP D
1235 POP H
1236 RET
1237 *



hm
s

r

12. I: In/Out on/off

Format: A>I (ohna ’Raturn')

Funktion: Umschal.tan das Qual 1 -Buffars vom RAM (ab Adrassa 9000h) auf 
•inan axtarnan Eingaba-Kanal und Umschaltan das Objakt-Buffars (ab 
Adrassa F000h) auf ainan axtarnan Ausgaba-Kanal (Markiarung im MSB 
das HQ-FLAGs).

Für Funktions-Erwaitarungan das Assamblars ist im Manii diasa Umschalt- 
möglichkait vorgasahan. Dia zusätzlich arfordar1ichan Traibar-Routi- 
nan sind nicht Bastandtail das Assamblars) sia müBtan bai Badarf vom 
Anwandar arganzt wardan:

In Adrassa 6009h Sprung zur nauan Eingaba-Routina RICAS, dia das 
Qual 1 Programm zaichanwaisa vom axtarnan Eingaba-Kanal ainliast (MSB 
in jadam ASCII-Zaichan auf LOW). Dar Taxt-Pointar TXTPOI in 2F62/63h 
mu8 nach übargaba ainas Zaichans um Eins arhdht wardan, um das ja- 
wails folganda Zaichan zu adrassiaran.

In Adrassa 600Fh Sprung zur nauan Ausgaba-Routina POCAS, dia dan 
Objakt-Coda zaichanwaisa an dan axtarnan Ausgaba-Kanal Ubargibt. Dar 
Objakt-Pointar OBJPOI in 2F5E/9Fh mu8 nach übargaba ainas Bytas um 
Eins arhoht wardan, um dia nächsta RAM-Zalla zu adrassiaran) baim Ab
lagen das Objakt-Codas ist dar Inhalt das Offsat-Ragistars OFFSET in 
2F60/61h zum Wart das Objakt-Pointars zu addiaran.

Links sind dia baidan Traibar-Routinan aus dam Assamblar galistat, 
dia ohna In/Out-Umschaltung (also nach jadam Kaltstart) aktiv sind.

J
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0/1/2/3: Pass #
D: Disassembler
E: Editor
F: Floppy
H: HEX-Mode
I: In/Out on/off
M: Monitor
0: OCT-Mode
s: Symbol Table

A>m

M>

♦
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13. M: Monitor-RUcksprung

"\

Format: A>M (ohna ’Raturn*)

Funktion: Varlassan das Assamblar-Maniis und diraktar RUcksprung zu« 

Monitor (vgl. saparata Bsschrsibung im Rahmsn das Systam-Handbuchs).

Vom Monitor aus kbnnan Sia dan Editor, dan Assamblar und dia Floppy- 

Routinan libar das OUTWARD-ManU aufrufan. Zwischan Editor, Assamblar 

und Floppy-Uti1itias könnan Sia ohn# dan Ummag Ubar dan Monitor hin- 

und harspringan, um bai rakursivan Aufrufan diasar Programmtaila dia 

Softnara-Entwicklung zu varainfachan.
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A>o

A>1

A>2 o.k.; Code End: 2C50h

A>3

0001 000000 
0002 000000
0003 000000
0004 000000
0005 000000
0006 000000
0007 000000
0008 000000
0009 000000
0010 000000 
0011,000000
0012 054100
0013 054100
0014 054100

^ H H H t * * * * * * # * * # * * * * * # * * # * * # jH H f * * * * W * * M * ^ * # * m * * *  
*  ♦

PRINT Video-Butter ab F800h ausdrucken ♦
* ♦
^***m ***m *#**#*m *m #*m *#**-M ***************
*

Fr,01.05.87;12:28:28hStand:

Druck: Mo,04.05.87;15:15:05h

#
♦
*
♦
ORG 2C40H 
OFS 3C40H 
♦
WlDBUF 0F800H

♦treier RAM-Bereich hinter FCT-Butter 
♦Objekt-Code nach F000+3c40=2c40h

♦Video-Butter tür FCT+V
0015 054100 CO 49H ♦Moni tor-Ausgabe-Routi ne
0016 054100 ♦
0017 054100 041 000 370 PRINT: LXI H,VIDBUF ♦HkL: Text-Pointer
0018 054103 116 PRTLOP:MOV C, M ♦Text-Zeichen ins Reg C
0019 054104 315 111 000 CALL CO ♦und ausgeben
0020 054107 171 MOV A,C ♦Text-Zeichen ins Reg A
0021 054110 376 000 CPI 0H ♦Nul1 abtrage
0022 054112 312 003 020 JZ 1003H ♦ja: Monitor-Warmstart
0023 054115 043 INX H ♦Text-Pointer erhöhen
0024 054116 303 103 054 JMP PRTLOP ♦Schleitendurehl aut
0025 054121 ♦
0026 054121 END

holen

A>
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14. 0: OCT-Mode einstellen

Format: A>0 (ohne ’Retu rn’)

Funktion: Beim Durchlaufen von Pass 43 Speicheradressen und -inhalte

in oktaler Darstellungsweise ausgeben (Zahlenbasis 8d).

Diese Einstellung kann durch die H-Anweisung verändert werden (vgl. 

Abschnitt 11 ’HEX-Mode einstellen’). Beim Aufruf des Assemblers (Kalt* 

start) ist die hexadezimale Darstellungsform voreingestellt.

Die Darstellung im oktalen Zahlensystem hat neben dem historischen 

vor allem den didaktischen Hintergrund der Umsetzung von Zahlen des 

einen Basis-Systems in ein anderes (probieren Sie es spaSeshalber ru

hig einmal am Beispiel links!).
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0/1/2/3: Pass #
0: Disassembler 
Er Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: In/Out on/off 
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>5
CO 0049 PRINT 2C40 PRTLOP 2C43 VIDBUF F800

Mm)1 8000,80le
8000 43 4F 00 49 00 50 52 49 4E 54 00 40 2C 50 52 54
8010 4C 4F 50 00 43 2C 56 49 44 42 55 46 00 00 F8

Mm>



r _  ^

IS. S: Symboltabelle ausgeben

Format: A>S<R«t>

Funktion: Taballarisch« Darstallung allar verwendeten Labal und dar

im Pass #1 (bzw. Pass #0) «rmittaltan Absolutadrassan.

Wichtigar Hinwais: All« vorkommenden symbolischan Naman (Labal) wer- 

dan im Pass #1 (bzw. Pass #0) in dar Reihenfolge ihrar Nannung in di« ; 

Symboltaballa aingatragan (RAM-Bereich 8000...8FFFh. Erst baim Ausfüh- | 

ran dar S-Anw«isung wardan si« alphabetisch sortiert und anschlieSend 

ausgegebeni für diesen S o r t ier-Vorgang benutzt dar Assembler dan 

RAM-Bereich von F000. . .FF F F h , dar standardmäßig fUr dan Objekt-Coda 

vorgesehen ist (sofern kein Offset angegeben wurde). Nach dam 

Sortieren wird di« geordnete Symboltabelle zurück in dan dafUr 

vorgesehenen RAN-Baraich 80 0 0 . ..8FFFh geschrieben. Dar während dieses 

Vorgangs eventuell überschriebana Objekt-Coda im Bereich ab F000h mü ß

te nach dar S-Anweisung erneut generiert werden (Pass #2 nochmals ! 

aufrufan).

Links sehen Sie die Symboltabelle für das im Abschnitt 3 beschriebene 

Programmbeispiel I sie enthält nur vier Label: CO, PRINT, PRTLOP und 

VIDBUF mit den zugehörigen Absolutadressen. Im RAM-Bereich ab 8000h 

werden die Label als ASCII-Zeichenfolge abgelegt und mit 00h von der 

danach eingetragenen Adresse getrennt (vgl. HEX-Listing links unten).

i

in
S
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0. Installation und Aufruf
Hardwara-Voraussatzungan und Softwara-Aktiviarung

1. S p a ichar-Organisation 
Text-Buffar und Fastadrassan

2. Fahlarsaldungan
Zusammanstallung allar Editor-Fahlarmaldungan

3. Zailan- und Zaichan-Eingaba 
Untarschiada dar baidan Eingaba-Modas

4. Assanblar-Aufruf 
Diraktar Sprung zum Assamblar

3. Claar 
Zailan loschan

6. Floppy-Aufruf
Diraktar Sprung zu dan Floppy-Routinan

7. Go to 
Zaichan ainfügan

8. Insart 
Zailan ainfügan

9. List 
Zailan listan

10. Monitor-RUcksprung 
Diraktar RUcksprung zum Monitor

11. Satup RAM
Taxt-Buffar initialisiaran

12. Extand 
Consola ainstallan

13. Haxadazimala Stauarzaichan 
Einfugan von HEX-Codas in dan Taxt
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M: Memory - 
0: Outward 
P: Peripheral 
S: Start

M>o

A: Assembler 
B: BASIC 
o: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
P: Prommer 
X: Ext.2000h

Mo>e

MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright (C) hms*86

A: Assembler 
C: Clear 

* F: Floppy 
G: Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E> '
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ß. Installation und Aufruf

Das ROM-residente E d itor-Programm ist Bastandtail das EPRONs ’bl a u ’) 
as wird wahlwaisa im 4-K-EPROh (2732) odar 8-K-EPROM (2764) galiafart 
und auf Platz #6 dar 89er-Speicherkarte (Platz #7 dar 87ar-Spaicher- 
karte) aingasatzt (Brücka ’Typa 64/32* antsprachand satzan).

Erst dar Editor varsatzt Sia in dia Lags, mit Ihram Mikrocomputar 
auch Schreibmaschinen-Funktionen auszuführen, d.h. Klartaxta erstel- 
lan und jadarzait baliabig verändern zu konnan. Oiasa Funktion ga
schiaht mit drai untarschiadlichan Zialrichtungan:

1. Er st «11an und Modifiziaran von Asseabler-Qua11Programmen.
Dar Editor diant in diasam Fall dazu, als Handwarkszsug bai dar Pro- 
grammantwicklung dia Texte (im Assamblar-Coda) zu arstallan, dia an
schließend vom Assamblar-Programm in ain lauffähiges Mikrocomputer- 
Programm (im Maschinan-Coda) umgssatzt wardan. Dias ist dia eigentli- 
cha Aufgaba das Editors, und damantsprachand sind saina Leistungsmerk- 
mala organisiart (vgl. Fallbsispial naban Abschnitt 3).

2. Erstallan und Modifiziaran von BASIC-Programmen.
Sia konnan mit Hilfa das Editors komplatta BASIC-Programma arstallan 
(ainschlis61ich BASIC-Zai1annummarn) und diasa an dan ROM-rasidantan 
BASIC-Interpratar zur Ausführung übergeben) auf diasa Weise konnan 
Sia (im Editor) Ihr BASIC-Programm modifiziaran, obwohl dar BASIC-In- 
tarpratar salbst nicht übar Editor-Funktionan varfügt (vgl. BASIC- 
Handhabung).

3. Erstallan von Taxtan für dia Datan-FarnUbartragung.
Sie können umfangreiche Taxta vorbaraitan, dia Sia anschließend z.B. 
mit Hilfa dar Monitor-Terminal-Funktion par Talafonlaitung übertragen 
(vgl. System-Handbuch).

Vom Monitor-Grundmenü aus erfolgt dar Editor-Aufruf übar das OUTWARD- 
Manü (Eingabe von *o* ohne ’Re tu rn’), gefolgt von *a* (wiederum ohne 
’Return*). Dar Editor-Aufruf kann außerdem direkt aus dam Assembler
ader Floppy-Menü heraus erfolgen. Sämtliche Editor-Anweisungen können 
in Klein- odar Großschreibung erfolgen) dia danach aingagabanan Para
meter können, müssen aber nicht durch einen Laarschritt (*Blank*) vom 
Kommando-Buchstaben getrennt sein. Mehrere Parameter sind wahlwaisa 
durch Komma odar Punkt voneinander zu trennen. Aus Gründen dar Üb er
sichtlichkeit ist das Kommando in dan folgenden Beschreibungen stets 
ein Großbuchstabe, dar von dan Parametern durch einen Laarschritt ab
gesetzt ist.

Für dan praktischen Einsatz ist es sehr vorteilhaft, daß dar Drucker, 
jederzeit (auch bai laufenden Listings!) zu- odar abgaschaltat wardan 
kann) zur Druckar-Anstauarung ist das Univarsal-Interface erforder- 
1 ich.
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E>i 1

0001 testI lxi h,1234h ^Beispiel-Eingabezei1e.......

E>m

M>m

C: Copy 
F: Fill 
K: Kill 
L: List 
MI Memory 
R: Revise 
T: Text 
X: Exchange

Mn>l 9000,902c
9000 74 65 73 74 3A 20 20 6C 78 69 20 20 68 2C 31 32
9010 33 34 68 20 20 20 2A 42 65 69 73 70 69 65 6C 2D
9020 45 69 6E 67 61 62 65 7A 65 69 6C 65 0D

Mm>t 9000,0(1
test: lxi h,1234h ^Beispiel-Eingabezeile 

M»>
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1* S p e i c h e r - O r g an i s a t i o n

Der Editor benutzt ausschlie61ich den RAM-Bereich von 9000...EFFFh 
als Text-Bufffr, d.h. in diesem 24-K-Speicherraum legt er seine Texte 
ab. Der hierfür reservierte Platz ist ausreichend für über 24000 
ASCII-Zeichen, was etwa einem Dutzend vollgeschriebener DIN-A4-Seiten 
entspricht oder rund 1200 Assembler-Zeilen mit normaler Kommentie
rung; dies ist der Umfang für ein ca.2 KByte langes Maschinenprogramm 
(entspricht etwa dem Umfang der Floppy- oder EPRQM-Uti1ities).

Sämtliche Eingaben werden Zeilen-orientiert abgelegt und verarbeitet, 
d.h. jede Zeile wird bei der Eingabe durch einen Wagenrücklauf (Carri
age Return) abgeschlossen und intern mit dem entsprechenden ASCII-Co- 
de 0Dh beendet (Beispiel links: Eingabe eine Zeile im Editor und an
schließendes Listen des Speicherinhalts -hexadezimal und als ASCII- 
Zeichenfolge- im Monitor).

Zur Orientierung numeriert der Editor sämtliche Zeilen fortlaufend 
durch) die (dezimalen) Zeilennummern werden nicht mit ins Listing 
eingetragen, sondern bei jeder Ein- und Ausgabe neu errechnet (durch 
Zählen der Zeilen-End-Codes 0Dh). Die Ausgabe der Zeilennummern ist 
abschaltbar (vgl. Abschnitt 12 'Extend*).

Zur Aufbereitung der Zeilennummern sind zwei Unterprogramme vorgese
hen, die Sie bei Bedarf in eigene Programme einbauen können:

700Ah BINOUT: Den dezimalen Inhalt des Registerpaars HM. hexadezimal
umsetzen und ausgeben. Beispiel: HM. mit 1000 laden 
und 700Ah aufrufen führt zur Ausgabe von 03E8 (s 1000d)

700Dh LINOUT: Den hexadezimalen Inhalt des Registerpaars HM. dezimal
umsetzen und ausgeben. Beispiel: HM. mit 0064 laden 
und 700Dh aufrufen führt zur Ausgabe von 0100 (*0064h)

Hinweis: Keins der Unterprogramme führt einen Test auf zulässige 
Zeichen durch.
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A: Assembler
c: Clear
F: Floppy
G: Go to
i: Insert
l : List
m: Monitor
s: Setup RAM
x: Extend Error n 79

E>c Error tf 70

E>y Error # 71

E>9 le Error # 72

E>1 888Ö

E>1 7,6

E>x 0,22,88 

E>s 123,124 

E>

Error # 75

Error # 76 

Error # 77

Error # 78



r

2. Fehlermeldungen

Oer Editor erkennt und meldet folgende Fehler:

Error # 70 Nulleingabe unzulässig; beim Löschen muß mindestens 
eine Zeilennummer angegeben Herden.

Error # 71: Unzulässige Eingabe (entstammt nicht dem Menü).

Error * 72: Parameter-Fehler (keine Dezimalzahl| sämtliche Zei
lennummern werden dezimal verabeitet).

Error # 73: Zeilennummer existiert nicht; die angegebene (oder
beim Löschen bzw. Listen errechnete) Zeilennummer ist zu 
groß.

Error # 76: Parameter-Fehler (der zweite Parameter ist größer 
als der erste).

Error # 77: Vorgaben für die Console-Einstellung fehlerhaft.

Error # 78: Parameter-Fehler (beide Parameter sind bei der RAM- 
Initialisierung ungleich).

Error # 79: RAM ist nicht initialisiert (dazu wird nur der In
halt der ersten RAM-Zelle des Text-Buffers ausgewertet; 
die Fehlermeldung erfolgt, wenn in 9000h nicht der ASCII- 
Code 2Ah für steht).

Hinweis: Die Fehlermeldung 'Error # 79* kommt jedesmal vor der Edi-
tor-Bereitmeldung (Prompt *E>'), wenn am Anfang des Text-Buffers kein 

steht; um dies zu unterdrücken, brauchen Sie vor Zeile 1 nur eine 
Leerzeile einzufügen, die intern mit einem Sternchen aufgefüllt wird. 
Nach Fertigstellen des Textes löschen Sie dann die Zeile 1 einfach 
wieder.

in
£

Copyright (C) hss 1987



Fallbeispiel; Anhand eines einfachen Programmbeispiels soll die inter
aktive Arbeitsweise veranschaulicht werden, die sich fiei der Softwa
re-Entwicklung zwischen Editor und Assembler abspieit. Sie finden 
hier (gleichlautend in den Abschnitten 3 der Assembler- und der Edi
tor-Handhabung) die schematische Vorgehensweise zusammengestellt. 
Wenn Sie mit dem Einsatz von Editor und Assembler noch nicht vollkom
men vertraut sind, sollten Sie sich die Mühe machen, die einzelnen 
Schritte durch entsprechendes Nachschlagen in der Software-Beschrei
bung nachzuvollziehenf

1. Aufgabenstellung:
Die fest im Monitor programmierte Funktionstaste FCT+V kopiert den Vi
deo-Speicher von 3000...377Fh um ans obere Ende des RAM-Bereichs 
(nach F800...FF7Fh) und schließt diese Daten mit der End-Kennzeich- 
nung 00h ab. Es soll ein Programm PRINT geschrieben werden (ab 2C40h 
im Monitor-RAM), das den Speicher-Inhalt ab F800h wieder ausgibt (Dar
stellung der zuvor angefertigten Bildschirm-Momentaufnahme).

2. Programmentwurf (vgl. Editor, Abschnitt 9 ’List’):
Nach dem Initialisieren des RAMs (Editor-Setup) werden 0R6 und OFS 
neu definiert; die verwendeten Label VIDBUF und CO müssen ebenfalls 
im Editor definiert werden, anschließend folgt die Programm-Eingabe.

3. Assembler-Test lauf (vgl. Assembler, Abschnitt 5 ’PassUlM:
Das Quel 1Programm wird erstmals an den Assembler übergeben, um grobe 
Fehler aufzuspüren; der erste Durchlauf von Pass #1 liefert sofort 
die Fehlermeldung ’Error 44 64 in Line 14’, d.h. in Zeile 14 liegt ein 
Syntax-Fehler vor.

4. Editor-Korrekturlauf (vgl. Editor, Abschnitt 7 ’Go to’):
Der Absolutadresse 0F800 fehlt das angehängte *h’!

5. Assembler-Testlauf (vgl. Assembler, Abschnitt 5 ’Pass441*):
Das Quellprogramm wird erneut durchlaufen; wieder endeckt der Assemb
ler im Pass #1 einen Fehler: Das Label PRTLOP ist nicht definiert 
worden (es wird in der Null-Liste am Ende von Pass #1 ausgeworfen).

6. Editor-Korrektur lauf (vgl. Editor, Abschnitt 7 ’Go to’):
Sprungziel PRTLOP in Zeile 18 nachtragen (mit CTL+Q einleitenf).

7. Assembler-Durchläufe und Programmtest (vgl. Assembler, Abschn.S): 
Pass 411 und Pass 412 liefern keine Fehlermeldung mehr; Programm im 
Monitor testen (’GO 2C40’ im Monitor-START-Menü): Endabfrage fehlt!

8. Editor-Korrekturlauf (vgl. Editor, Abschnitt 8 ’Insert’):
Endabfrage vor Zeile 20 einfügen (mit Aussprung aus PRINT -> 1003h).

9. Assembler-Durchlaufe und Programmtest (vgl. Assembler, Abschn.5): 
Pass #1 und Pass #2 liefern keine Fehlermeldung, und der Testlauf im 
Monitor funktioniert (Paralleldruck manuell einschalten).

10. Dokumentation (vgl. Editor, Abschn.5 und Assembler, Abschn.7): 
Listing bei Bedarf äußerlich überarbeiten (z.B. überflüssige Zeilen 
löschen), Assembler-Durchlauf Pass 443 starten und Symboltabelle aus
geben (alles mit Paralleldruck!); Programm auf Diskette sichern!
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3* Zeilen- und Zeichen-Eingabe

Bei der Neueingabe von Texten unterscheidet der Editor zwei verschie
dene Betriebsarten:

Zeilen-Eingabe (Insert-Mode, vgl. Abschnitt 8): Es werden in den Text 
so lange neue Zeilen eingefugt (mit Verschieben der vorhandenen nach 
hinten), bis der Insert-Mode wieder verlassen wird (durch ’Es ca pe’ 
bzw. CTL+C oder durch Umschalten auf Zeichen-Eingabe per CTL+F)• 
Bereits eingegebene Zeichen werden (nach Zurückbewegen des Cursors) 
überschrieben, wenn Sie an derselben Stelle eine Neueingabe 
vornehmen. Der Insert-Mode ist durch den vollen Cursor erkennbar 
(volle Zeichenhöhe).

Zeichen-Eingabe (Go-to-Mode, vgl. Abschnitt 7): Es werden in eine be
stehende Textzeile so lange neue Zeichen eingefügt (mit Verschieben 
der vorhandenen nach rechts), bis der Go-to-Mode wieder verlassen 
wird (durch 'Escape' bzw. CTL+C oder durch Umschalten auf Zellen-Ein- 
gabe per CTL+A). Bereits eingegebene Zeichen werden bei Neueingaben 
nach rechts verschoben. Der Go-to-Mode ist durch den halben Cursor 
erkennbar (halbe Zeichenhöhe).

In beiden Betriebsarten zeigen Ihnen die bis zum Zeilenende ausgegebe
nen Punkte (Leerzeichen) den in der jeweiligen Zeile zur Verfügung 
stehenden Platz ans diese Punkte werden im Text-Buffer nicht mit abge
speichert. Alle Eingaben, die Sie in der Zeilen- oder Zeichen-Eingabe 
vornehmen (und die auf dem Bildschirm erscheinen), werden unmittelbar 
in den Text-Buffer übertragen, d.h. hierzu brauchen Sie nicht expli
zit die Return-Taste zu betätigen.

Mit der Delete-Taste DEL können Sie Falscheingaben korrigieren: Steht 
der Cursor auf einem Textzeichen, wird dies durch DEL gelöscht, und 
die rechts daneben stehenden Zeichen werden nach links nachgerückt. 
Steht der Cursor auf einem Leerzeichen (Punkt), wird er durch DEL nur j 
nach links bewegt.

Drei weitere Lösch-Funktionen sind auSerdem vorgesehen: SHIFT+DEL j 
löscht die gesamte Zeile und füllt sie mit Leerzeichen aufs CTL+Q 
löscht die sieben links vom Cursor stehenden Zeichen und rückt den j 
Zeilenrest nach links nach (Label löschen mit an sc h1ieSender Neueinga- i 
b e )\ CTL+W löscht ebenfalls die sieben links vom Cursor stehenden Zei- | 
chen, läßt den Zeilenrest aber am alten Platz (Label löschen ohne an- j 
schlieGende Neueingabe).

Das Verschieben des Cursors erfolgt au8er mit den Pfeiltasten durch j 
CTL+D (rechts) bzw. CTL+S (links)! CTL+Y bringt den Cursor an den lin- j 
ken Zeilenrand, während ’Cursor abwärts’ (*CTL+X) eine Zeilen-Fort- | 
Schaltung bewirkt (genauso wie ’Return*). ’Cursor aufwärts* (»CTL+E) 
veranlaßt eine Zeilen-Rückschaltung mit Übergang in den Go-to-Mode.

Die Tabulator-Taste TAB rückt auf die Spalten 7, 12 oder 22 vor bzw. j 
rechts von Spalte 22 bis zum ersten Leerzeichen (Punkt)! übersprunge
ne Leerzeichen werden durch Blanks ersetzt, Textzeichen bleiben unver
ändert erhalten.

i

y
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A: Assemb1er
C: Clear
F: Floppy
6: Go to
I: Insert
L: List
M: Monitor
S: Setup RAM
x: Extend

E>a

MOPPEL-Assembler 1 
Copyright (C) hms

fif/1/2/3: f>ass #
d : Disassembler
E: Editor
f: Floppy
H: HEX-Mode
I: In/Out on/off
m : Monitor
0: OCT-Mode
s: Symbol Table

A>
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4. a : Assamblar-Aufruf

Format: E>A (ohna ’Raturn*)

Funktion: Varlassan das Editor-Manüs und diraktar Sprung zum 

Assamblar (vgl. saparata Baschraibung im Rahman ainas aiganan Hand

buchs) .

Zwischan dam Editor, Assamblar und dan Floppy-Routinan könnan Sia oh- 

na dan Umwag ubar dan Monitor dirakt hin- und harspringan, um dia ra- 

kusivan Aufrufa diasar Programmtaila bai dar Softwara-Entwicklung zu 

varai nfachan.
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E>1 17

0017 print: Ixi h,vi dbuf
0018 prt1op : mov c,m
0019 cal 1 co
0020 mov a,c
0021 cpi 0h
0022 jz 1003h
0023 inx h
0024 jmp prtlop
0025 *
10026 *
0027
0028 *
0029 *
0030 *
0031 *
0032 end

25,30

0024 jmp prtlop
0025 *

3ffc- . . .

#HLLi Text-Pointer 
^Text-Zeichen ins Reg C holen 
#und ausgeben 
#Text-Zeichen ins Reg A 
*Nullabfrage 
#jaT Monitor-Warmstart 
#Text-Pointer erhöhen 
fcSchleifendurchlauf

#Schleifendurchiauf

E>



sim

----------- -------------------\

9. C: Clear (Zeilen löschen)

Format: E>C aaaa,eeee<Ret> oder E>C aaaa<Ret>

Funktion: Löschen der Zeile(n) aaaa...eeee (jeweils einschlieBlich).

Zur Kontrolle werden nach erfolgtem Löschen die Zeilen vor und hinter 

dem gelöschten Block gelistet (Zeilen-Nummern aaaa-1 und eeee+1). Bei

spiel links: Nach dem Löschen der Zeilen 25...30 wird die alte Zei

le 31 mit 25 neu numeriert (durch Nachschieben) und zusammen mit der 

unveränderten Nummer 24 gelistet.

Hinweis: Beim Löschen wird der Text-Buffer ab Adresse EFFFh nach un

ten verschoben, und der Speicherplatz vom Textende bis zur Buffer- 

Obergrenze EFFFh wird mit 00h v o l 1geschrieben.

Beim Löschen am Textende (bei der jeweils höchsten Zeilennummer) kann 

keine nachfolgende Zeile mehr gelistet werden) unabhängig vom korrek

ten Löschvorgang erfolgt in diesem Fall die Fehlermeldung ’Error 

# 75* (vgl. Abschnitt 2).
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MOPPEL-Ed i tor-rV 6.6 
Copyright (C) hms’86

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
G: Go to 
I: Insert 
L: («ist 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E M

Drv.Alxx 
Drv.B:xx 
Drv.C:xx 
Drv.D:xx

Stp/Si d:xx 
Tracks: xxd 
RAM-Beglxxh 
RAM-End:xxh

Dens.' xD 
Sees:xxd 
Byts.* xxh 
Comd:xxh

RAMb,RAMe,Tracks)?«,EF,40

MOPPEL-FDC-Utilities V 10.6 
Copyright (C) hms'86

A/E: Assembler/Ed itor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor
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6. F: Floppy-Aufruf

Format: E>F (ohna ’Rtturn*)

Funktion: Varlassan das Editor-Manus und diraktar Sprung zu dan 

Floppy-Disk-Uti1itias (vgl. saparata Baschraibung im Rahman ainas ei- 

ganan Handbuchs).

Zwischan dam Editor, Assamblar und dan Floppy-Routinan konnan Sia oh- 

na dan Umwag übar dan Monitor dirakt hin- und harspringan, um dia ra- 

kusivan Aufrufa diasar Programmtaila bai dar Softwara-Entwicklung zu 

varainfachan.

J
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E>g 14 ■ •'

0011 o rg  2c40h l - f r e i e r  RAM-Bereich h in te r  FC T-Bu ffe r
0012 O'f5  3c40h *O b je k t-C o d e  nach FDö0>3c40=2c40h
0013 *

10014 v id b u f  0-f800h #V ide o -B u f- fe r  f ü r  FC T+V....................

E>g 18

0015 co 49h
0016 »
0017 print: lxi h
0018 mov c,m

E>g 18

0015 co 49h *Mon i tor-Ausgabe-Rout i ne
0016 *
0017 print: lxi h,vidbuf #HfcL: Text-Pointer
0018 prtlop: mov c,m #Text-Zeichen ins Reg C holen..

#Mcnitor-Ausgabe-Rout ine

,vidbuf #HIlL: Text-Pointer 
I-Text-Zeichen ins Reg C holen
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7. 0: Go to (Zaichan ainfügan)

Format: E>6 aaaa<Rat>

Funktion: Sprung zur Zailtnnumntr aaaa und Einstallan dar Batriabsart 
*Zaichen ainfügan*; dia Kannzaichnung arfolgt durch ainan halbhohan 
Cursor (halba Zaichanhöha).

Folganda Editiar-Funktionan sind hiarbai möglich (vorhandana Taxtzai- 
chan wardan bai jadar Nauaingaba nach rachts varschobanf vgl. Ab
schnitt 3 ’Zailen- und Zaichan-Eingaba’):

CTL+S: Cursor links
CTL+D: Cursor rachts
CTL+Y: Cursor an linkan Zailanrand
TAB: Cursor auf Spalta 7, 12 odar 22 bzw. bis zum nächsten Leer-

zaichan («Punkt) waiterbewegen

CTL+Q: Labal löschan (siaban Zaichan links vom Cursor), Zailanrast
nach links nachrücken; Baispial links: Mit CTL+Q wurda dia ge- 
samta Zaila um siaban Zaichan nach links varschoban (MittaH  
nach Eingaba das nauan Labais 'PRTLOP' staht dar Zailanrast 
wieder am altan Platz (untan).

CTL+W: Labal löschan (siaban Zaichan links vom Cursor), Zailanrast 
am altan Platz balassan

DEL: Zaichan löschan, Zailanrast nachrücken (bai Taxtzaichan) odar
Cursor links (bai Laarzaichan * Punkt)

SHIFT+DEL: Zaila löschan und mit Laarzaichan («Punkten) auf-füllen

CTL+E: Zaila zurückschal tan
CTL+X odar Raturn: Zaila waitarschaltan

CTL+C odar Escapa: Got-to-Mode varlassan und zum Editor-Grundmanü 
zurückkahran

Bai Zurückwaisung ainar Eingaba artönt das akustischa Signal 
(*Ball*), sofarn Ihra Mikrocomputar-Hardwara antsprachand ausgabaut 
ist) Zurückwaisungan arfolgan z.B., wann dar Cursor baraits linksbün
dig staht und Sia dia Tasta 'Cursor links' batätigan.

Hinwais: Wann Sia nach dam Löschan mit SHIFT+OEL ohna waitara Taxtain- 
gaba wai tarschal tan zur nächstan Zaila, -füllt dar Editor dia so ant- 
standana Laarzaila mit ainam Starnchan auf. Soll dia Laarzaila als 
solcha bastahan blaiban, müssan Sia nach dam Löschan mindastans ain 
Laarzaichan ('Blank') aingaban, aha Sia zur folgandan Zaila waitar- 
schaltan.
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E>1 17,21

0017 print: lxi h,vi dbuf *HtL: Text-Pointer
0018 prtloplmov c, m ■^Text-Zeichen ins Reg C
0019 cal I CO #und ausgeben
0020 inx h #Text-Pointer erhöhen
0021 jmp prtlop #SchIeifendurchlauf

20

0017 print: lxi h,vidbuf #HkL: Text-Pointer
0018 prt lop:ir»DV c,m #Text-Zeichen ins Reg C
0019 cal 1 CO Hund ausgeben
0020 mov a,c #Text-Zeichen ins Reg A
0021 cpi 0h #Nullabfrage
0022 jz 1003h #ja: Moni tor-Warmstart

holen

holen

< << neu 
<< <neu
< < < neu
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8. I: Insert (Zeilen e inf Ligen)

Formst: E>I aaaa<Ret>

Funktion: Vor’ der aktuellen Zeilennummer aaaa neue Zeilen einfugen 
(Einstellen der Betriebsart *Zeilen einfügen’). Die Kennzeichnung 
erfolgt durch einen hohen Cursor (volle Zeichenhöhe).

Beispiel links: Durch *1 20* wurde das Einfugen der drei mit 'neu' ge
kennzeichneten Zeilen eingeleitetl alle folgenden Zeilen werden auto
matisch neu numeriert.

Folgende Editier-Funktionen sind im Insert-Mode möglich (vorhandene 
Textzeichen werden ohne Verschieben uberschriebenl vgl. Abschnitt 3 
'Zeilen- und Zeichen-Eingabe*):

CTL+S: Cursor links
CTL+D: Cursor rechts
CTL+Y: Cursor an linken Zeilenrand
TAB: Cursor auf Spalte 7, 12 oder 22 bzw. bis zum nächsten Leer

zeichen («Punkt) weiterbewegen

CTL+Q: Label löschen (sieben Zeichen links vom Cursor), Zeilenrest 
nach links nachrücken

CTL+W: Label löschen (sieben Zeichen links vom Cursor), Zeilenrest 
am alten Platz belassen

DEL: Zeichen löschen, Zeilenrest nachrUcken (bei Textzeichen) oder
Cursor links (bei Leerzeichen * Punkt)

SHIFT+DEL: Zeile löschen und mit Leerzeichen («Punkten) auffüllen

CTL+E: Zeile zurückschalten und Umschalten zur Betriebsart 'Zeichen 
einfugen' (vgl. Abschnitt 7)

CTL+X « Return: Zeile weiterschalten und Fortsetzen der Betriebsart 
'Zeilen einfügen'

CTL+C « Escape: Insert-Mode verlassen und zum Editor-Grundmenü zu
rückkehren

Bei Zurückweisung einer Eingabe ertönt das akustische Signal 
('Bell'), sofern Ihre Mikrocomputer-Hardware entsprechend ausgebaut 
ist; Zurückweisungen erfolgen z.B., wenn der Cursor bereits linksbün
dig steht und Sie die Taste 'Cursor links' betätigen.

J
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MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright <C) hms’86

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
Gr Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E>1 17,19

0017 print! Ixi h,vidbuf ffH&L: Text-Pointer
0010 mov c,m ffText-Zeichen ins Reg C holen
0019 call co ffund ausgeben

E>1!0029/A77F

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010 
0011 
0012
0013
0014
0015
0016
0017
0018
0019
0020 
0021 
0022
0023
0024
0025
0026
0027
0028 
0029

**ffff*fH f<H H ffH f*m fH f^^^
* *
ff PRINT Video-Buffer ab F800h ausdrucken ff
* ff

ff
ff Stand: Fr,01.05.87;12:28:28h
ff
ff Druck: Mo,04.05.87;16!17:17h
*
org 2c40h fffreier RAM-Bereich hinter FCT-Buffer 
ofs 3c40h ^Objekt-Code nach F000*3c40=2c40h
ff
vidbuf 0-f800 ffVideD-Buf fer für FCT+V
co 49h ffMonitor-Ausgabe-Routine
ff
print

*
ff
ff
ff
ff
ff
ff
end

lxi h,vidbuf 
mov c, m 
call co 
inx h 
jmp prtlop

ffHfeL: Text-Pointer 
ffText-Zeichen ins Reg C holen 
ffund ausgeben 
ffText-Pointer erhöhen 
ffSchleifendurchlauf

E>



9. l : List (Zeilen listen)

Formst: E>L<Ret> oder E>L aaaa<Ret> oder E>L atta,eeee<Ret>

Funktion: 1. Gesamten Text-Buffer listen (mit Angabe des Füllgrades 

und der höchsten Zeilennummer (Beispiel links, unten:

Oie höchste vorkommende Zeilennummer ist 0029, und der 

Text-Buffer ist bis zur Adresse A77Fh gefüllt).

2. Text-Buffer ab Zeilennummer aaaa listen (bis zur höch

sten Zeilennummer, wenn das Listen vorher nicht gestoppt 

und abgebrochen wird; s.u.).

3. Zeilennummern aaaa...eeee listen (Beispiel links, Mitte)

Das Listen kann jederzeit gestoppt und wieder fortgesetzt werden, in

dem die überbreite Leertaste ('Blank') betätigt wird. Bei angehalte

nem Listing l*0t sich der Drucker zu- oder wieder abschalten (durch 

CT L+ 7...CTL+4). Mit 'Escape* bzw. CTL+C wird das Listen abgebrochen, 

und der Editor meldet sich mit seinem Bereitzeichen (Prompt).
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MOPPEL-Editor V 6 .6
Copyright (C)

a : Assembler
c: Clear
F: Floppy
G: Go to
I: Insert
L: List
m : Moni tor
S: Setup RAM
x: Extend

E>m

M>
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10. M: Monitor-RUcksprung

"N

Format: E>M fohna 'Raturn*)

Funktion: Varlassan das Editor-Manüs und diraktar Rucksprung zum

Monitor (vgl. saparata Baschraibung im Rahman das Systam-Handbuchs).

Vom Monitor aus könnan Sia dan Editor, dan Assamblar und dia Floppy- 

Routinan übar das QUTWARD-Manü aufrufan. Zwischan Editor, Assamblar 

und Floppy-Uti1itias könnan Sia ohna dan Umwag übar dan Monitor hin- 

und harspringan, um bai rakursivan Aufrufan diasar Programmtaila dia 

Softwara-Entwicklung zu varainfachan.

Copyright (C) hss 1987
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MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright (C) hms’86

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
G! Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM
X: Extend Error # 79

E>s 456,456

E>s:0015/914C

0001
0002
0003
0004
0005
0006
0007
0008
0009
0010 
0011 
0012
0013
0014
0015

* *
# *
* *

t
* Stand:
*
* Druck: Fr,01.05.87i11:45:38h
*
org 04000h 
ois 0h 
#
*
end

E>
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11. S: Setup RAM (Text-Buffer ini t ial isieren)

Format: E>S aaaa,aaaa<Ret>

Funktion: Löschen des gesamten Text-Buffers im Bereich 9000... EFFFh 
und Einfügen der Assembler-Kopfzeilen! am Ende dieses Rumpf-Textes 
wird ein Byte 03h (aETX) eingefügt, das bei der Verarbeitung von 
Klartexten das Textende markiert.

Die in Zeile 3 vorgesehene Programm-Kennzeichnung (Name und Versions
nummer) wird bei der Dokumentation von Assembler-Programmen (im 
Pass # 3) auf jeder neuen Druckseite mit ausgedruckt.

Wichtiger Hinweis: Vor Eingabe eines neuen Textes, gleichgültig, ob 
es sich um einen Klartext, ein BASIC-Listing oder ein Assemb1er-Quel 1- 
Programm handelt, soll die Setup-Funktion aufgerufen werden! nur so 
ist sichergestellt, da0 alle folgenden Editor-Anweisungen auch ord
nungsgemäß ausgeführt werden.

Wenn Sie die Assembler-Kopfzeilen nicht benötigen, löschen Sie sie 
einfach wieder (vgl. Abschnitt S 'Clear'). Ansonsten beginnen Sie die 
Eingabe von Asse mb1er-Q ue11 Programmen mit 'Insert 14*, nachdem Sie 
0R0 und OFS definiert und hinter 'Stand* das Datum eingetragen haben 
(durch FCT+U). An der Stelle 'Druck' wird bei jedem Listen automa
tisch die Echtzeit-Uhr ausgelesen und angezeigt! auf diese Weise er
halten Sie eine stets aktuelle Dokumentation des letzten Entwicklungs
standes und Zeitpunkt des Ausdrucks.

Zur Sicherung gegen unbeabsichtigtes Löschen müssen zusammen mit dem 
Kommando-Buchstaben die beiden (durch Komma oder Punkt getrennten) Pa
rameter aaaa eingegeben werden! aaaa kann eine ein- bis vierstellige 
Dezimalzahl sein, wichtig ist nur, daB sie zweimal gleichlautend ein
gegeben wird.

J
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c 10

.000'’ *
0008 *
000? *
0010 Star dar d - Consol er. - E i nste I 1 urg:..................
0011 6 Leerstellen am lint er rafd,...................
0012 Zei1 errummer ausgeten,...........................
0013 Consolenbreite 59d Stellen, d.h. 59-6 Anschläge
0014 *... ........................................

E>x 0,0,79 

E>i 16

Consolenbreite 59d Stellen, d.h. 59-6 Anschläge 
*
*
Modifizierte Einstei lu n g :...............................
keine Leerstellen am linken Rand (erste Null),.
Zeilennummer abschal ten (zw eite  Nul 1) ,......................... ............. .. *
Consolenbreite 79d, d.h. 79-0=79 Anschläge

E>



---------------- V

12. X: Extend (Consol* ainstallan)

Format: E>X ll,n,cc<Rat>

Funktion: Linken Rand ainstallan (11: Laarzaichan links),

Zailannummar untardriickan (n*0) odar darstallan (n<>0) und 

Consolan-(Zailan-)Braita auf cc Zaichan ainstallan.

Diasa Funktion ist dazu vorgasahan, dia vom Editor gabotanan Taxtvar- 

arbaitungs-Möglichkaitan zu nutzanf Sia könnan damit dia Zailanbraita 

an ain bastimmtas Formular anpassan und dia Zailannummarn (z.B. fUr 

Taxt-Ausdrucka) untardriickan.

Dia maximala Consolanbraita darf 79d Zaichan nicht ubarschraitan (ain* 

schliaSlich dar fiihrandan Laarzaichan am linkan Rand). Dia bairn Kalt

start vorganommana Standard-Einsta1 lung ist an das MOPPEL-Assamblar- 

Format angapaSt.
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MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright (C) hms’06

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
Gr Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E>g5

0002 *
0003 *
0004 *
0005 h0c ...<<< h: HEX-Zeichen; 0C: Form Feed; Blank: Ende HEX-Zeichen

E>
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13. Hexadezimal» Steuerzeichen

Format: CTL+B (einleiten) und Blank (beenden)

Funktion: Ein-fügen von hexadezimalen Stauarza i chan in dan Taxt und 

übargaba das antsprachandan HEX-Codes an dia Ausgaba-Routina CO bai 

allan späteren Listings.

Mit diasar Funktion haban Sia dia Möglichkeit, auch solcha Codas in 

ainan Taxt einzufügen, dia vom Editor normalerweise zuriickgewiesen 

wardan. Au-f diasa Weise kdnnan Sia z.B. ainan axplizitan Seitenvor- |
i
I

schub einfügen (*0Ch) odar auch Escape-Sequenzen zum Harvorhaban be- j 

stimmtar Taxtpassagan (Invarsdarstallung ein- und ausschaltanf vgl. 

Abschnitt 6.5 das System-Handbuchs).

Mit CTL+8 laitan Sia'aina Folga von haxadazimalan Stauarzaichan ein; i 

sia wird optisch duch das halbfatta *h* kanntlich gamacht. Jadar HEX- 

Coda muB danach zwaistallig angagaban wardan (das gilt auch für aina 

führende Null). Sia kdnnan baliabig viala Code-Folgen nachainandar 

eingeben und varlassan dan HEX-Moda einfach dadurch wiadar, daB Sia j
i

ein Laarzaichan (’Blank*) aingaban.

J
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M: Memory 
0: Outward 
P: Peripheral 
S: Start

M>o

A: Assembler 
B: BASIC 
D: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
P: Prommer 
X: Ext.2000h

Mo M



r
0. Installation und Aufruf

Dia Europa-Kart# ist (b#i ausgeschalteter Versorgungsspannung) in ei- 
nen fr#i#n Bus-Platz einzustecken) #s #ropfi#hlt sich hierfür d#r 
Steckplatz ganz außen rechts, weil dann das Flachbandkabel zum Lauf- 
werk-AnschluB problemlos zwischen der Bus-Platine und der Seitenwand 
des 19-Zol1-Einschubs hindurchgefiihrt werden kann (hierzu gegebenen
falls die rechte Seitenwand losen). Oie Floppy-Software ist zusammen 
mit den EPROM-Uti1ities in einem EPROM enthalten, das auf dem Floppy- 
Disk-Controller eingesetzt wird.

über das Flachbandkabel werden die Laufwerke elektrisch angeschlassen 
(Polung anhand der Pin-Numerierung beachten!) Es können wahlweise 
3-Zoll-, 3.3-Zoll- oder 5.23-Z ol1-Laufwerke mit 34poliger Standard- 
Schnittstelle verwendet werden (vgl. Abschnitt 13.1 *AnschluBbelegung 
der Verbindungskabel’), und zwar mit einem oder zwei Schreib/Lese-Köp- 
fen, auch im gemischten Betrieb (maximal vier Laufwerke).

Bei Anschluß mehrerer Laufwerke sollen die AbschluBwiderstände auf 
der Laufwerk-Elektronik nur in demjenigen Gerat vorhanden sein, das 
am Ende des Flachband-Kabels liegtl in den dazwischenliegenden Gerä
ten sind diese Widerstände (in der Regel Widerstands-Netzwerke) zu 
entfernen. Beachten Sie hierzu die Angaben des Laufwerk-Herstellers.

Bei mehreren Laufwerken muB außerdem jedes einzelne seine eigene Ken
nung bekommen, um es gegenüber den anderen zu unterscheiden) dies ge
schieht in der Regel durch kleine Steckbrücken auf der Laufwerk-Elek
tronik, die wie folgt zu verdrahten sind:

DS0 (Drive Select 0) für Drive A (Laufwerk A)
DS1 (Drive Select 1) für Drive B (Laufwerk B)
DS2 (Drive Select 2) für Drive C (Laufwerk C)
DS3 (Drive Select 3) für Drive D (Laufwerk D)

Die Stromversorgung von maximal zwei Mikro-Laufwerken (3 Zoll oder
3.3 Zoll) kann normalerweise noch vom Schaltnetzteil übernommen wer
den (d.h. mittlere Stromaufnahme pro Laufwerk ca. 330 mA aus +3 V 
bzw. ca. 550 mA aus +12 V). Bei Ansprache eines Laufwerks werden die 
Motoren aller übrigen angeschlossenen Laufwerke mit in Gang gesetzt 
(nicht aber deren Elektronik).

Vom Monitor-Grundmenü aus erfolgt der Floppy-Aufruf Uber das OUTWARD- 
Menü (Eingabe von ’o* ohne ’Retu rn’), gefolgt von *f* (wiederum ohne 
’Retu rn’). Die Eingabe der Kommando-Buchstaben kann wahlweise in 
Klein- oder GroBschreibung erfolgen) die danach eingegebenen Parame
ter können, müssen aber nicht durch einen Leerschritt (’Blank*) vom 
Kommando-Buchstaben getrennt sein. Mehrere Parameter sind wahlweise 
durch Komma oder Punkt voneinander zu trennen, führende Nullen brau
chen nicht eingegeben zu werden. Aus Gründen der Übersichtlichkeit 
ist das Kommando in den folgenden Beschreibungen stets ein Großbuch
stabe, der von den Parametern durch einen Leerschritt abgesetzt ist 
(vgl. auch Abschnitt 3 * Parameter-Eingabe’).

Auch die Floppy-Software unterstützt zwei Bildformate, die abhängig 
sind von der Einstellung des Video-Interfaces: 24 Zeilen mit je 80 
Zeichen oder 20 Zeilen mit je 40 Zeichen. Im übrigen sei auf die aus
führlichen Beschreibungen des System-Handbuchs verwiesen.

ins
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Drv.AIxx 
Drv.B:xx 
Drv.C:xx 
Drv.D:xx

Stp/Sidlxx 
Tracks! xxd 
RAM-Beg:xxh 
RAM-End:xxh

Dens:xD 
Secslxxd 
Byts:xxh 
Comd:xxh

RAMb,RAMe,Tracks>90,EF,40

MOPPEL-FDC-Uti1ities V 10.6 
Copyright (C) hm5f86

A/'E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

F>
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1. F loppy-Menü

Nach jedem Kalt* oder Warmstart (über ’Esca pe’ bzw. CTL+C) wird das 
Floppy-Menu mit den neun möglichen Kommandos *A*, 'B', *C', 'D*, »E*,
’F*, ’M*, ’R ’ und *W ' auf dem Bildschirm dargestellt.

Eingaben des Anwenders werden von unten nach oben protokol1iert und 
fortgeschrieben. Ausgenommen hiervon sind die Parameter in den Kopf
zeilen! sie werden -soweit erforder 1 ich- für die einzelnen Operatio
nen unverändert übernommen, müssen also nicht jedesmal neu eingegeben 
werden. * System-Parameter * sind fest im EPROM gespeicherte Werte, die 
während des normalen Betriebes nicht verändert werden (vgl. Abschnitt
13.2 ’Fest im EPROM eingestellte Parameter’).

Die Felder in den Kopfzeilen haben folgende Bedeutung (ein angehäng
tes ’h ’ kennzeichnet hexadezimale, ein 'd* dezimale Schreibweise):

Drv.A: Drive A (während des Betriebes aktualisiert)
Kopfposition von Laufwerk A (’x x ’: undefiniert).

Drv.B: Drive B (während des Betriebes aktualisiert)
Kopfposition von Laufwerk B (’x x ’: undefiniert).

Drv.C: Drive C (während des Betriebes aktualisiert)
Kopfposition von Laufwerk C (’xx': undefiniert).

Drv.D: Drive D (während des Betriebes aktualisiert)
Kopfposition von Laufwerk D ('xx’: Undefiniert).

Stp/Sid: Step/Side (System-Parameter/Eingabe-abhängig)
Zusammengefaöte Anzeige von Step-Rate und gewählter Disketten- 
Seite (’S i d e ’ nur für Laufwerke mit zwei Schreib/Lese-Köpfen). 

Tracks: Spur-Anzahl (während des Betriebes aktualisiert)
Anzahl der Spuren beim Kopieren oder Formatieren.

RAM-Beg: RAM-Beginn
RAM-Anfangsadresse beim Datentransfer (obere AdreBhälfte! die 
untere Hälfte ist immer 00h).

RAM-End: RAM-Ende
RAM-Endadresse beim Datentransfer (obere AdreBhälfte! die untere 
Hälfte ist immer FFh).

Dens: Density (System-Parameter)
Einfache/doppelte Schreibdichte.

Secs: Sectors per Track (System-Parameter)
Anzahl der Sekoren pro Spur.

Byts: Bytes per Sector (System-Parameter)
Anzahl der Bytes pro Sektor.

Com4: Command (während des Betriebes Aktualisiert)
Vom FDC-Steuerbaustein WD1770 augenblicklich bzw. zuletzt aus
geführtes Kommando (vgl. Abschnitt 13.4 ’Kommandos des FDC-Steu- 
erbausteins WD1770*).

J
Copyright (C) hss 1987



Drv.Alxx Stp/Sid:30 DenslDD 
Drv.Btxx Tracks: 40d Secs:l6d 
Drv.C:xx RAM-Beg:90h B/ts:01h 
Drv.D:xx RAM-End:EFh Comd:D0h

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

F> Error # 90

F>w
Dst-Drv, Trie,Sec> A, X, y 

F>

Error tf 91
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2. F e h l e rmeldungen

Bei der Parameter-Eingabe werden folgende Fehler sofort erkannt und 
gemeldet:

Error # 90: Fehlende oder unzulässige Eingabe (entstammt nicht 
dem Me n u ) .

Error 0 91: Parameter-Fehler (zu lang oder kein HEX-Digit).

Oie übrigen Fehlermeldungen beziehen sich auf das Lesen bzw. Beschrei
ben der Diskette (auch beim Kopieren oder Formatieren)\ sie haben fol- i 
gende Bedeutung:

I
Datenverlust; ein Oatenbit wurde nicht rechtzeitig j
abgerufen (beim Lesen) bzw. nicht rechtzeitig bereitge- ! 
stellt (beim Schreiben), jeweils bezogen auf die Inter- ! 
rupt-Anforderung des FDC-Steuerbausteins und die zulässi
ge Zeit für ein Datenbyte (TRAP Respond Time). {

i
CRC-Fehlerj bei der dynamischen Prüfsummen-Bildung 
(Cyclic Redundancy Check) wurde im ID- oder Datenfeld ein 
Fehler erkannt (beim Vergleich mit der Aufzeichnung).

Angegebene(r ) Sektor/Spur/Seite wurde nicht gefunden

Daten-AdreS-Marke gelöscht (das Byte vor dem eigent
lichen Datenblock eines Sektors).

Diskette ist schreibgeschützt (nur bei Schreib-Ope- 
rationen, auch beim Formatieren).

RAM-Qrenzen fehlerhaft (RAMe < RAMb).

Laufwerk nicht betriebsbereitI keine Fertig-Meldung 
innerhalb der zulässigen Zeit (Time Out).

Hinweis: Jede Fehlermeldung löst beim FDC-Steuerbaustein einen sofor- : 
tigen Interrupt aus, durch den die laufende Operation unmittelbar ab
gebrochen wird. Das dadurch aktivierte Laufwerk wird nur dann automa- | 
tisch wieder abgeschaltet, wenn sich darin eine Diskette befindet) an- i 
dernfalls bleibt das betreffende Laufwerk so lange aktiviert (mit lau- j 
fendem Motor), bis die nächste Operation fehlerfrei beendet wurde.

Error # 92:

Error # 93:

Error # 9 4 :  

Error # 93:

Error # 96:

Error # 97: 

Error # 99:

ii

J
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Drv.Alxx Stp/Sidlxx
Drv.Brxx Tracks: xxd
Drv.C!xx RAM-Beg:xxh
Drv.D:xx RAM-End:xxh

Dens:xD 
Sees:xxd 
Byts:xxh 
Comd:xxh

RAMb,RAMe,Tr ac ks >90,EF,40 <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

MOPPEL-FDC-Ut i1i t ies V 10.6 
Copyright (C) hms’86

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Moffl tor
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3« Par i M t » r *  Eingab»

Die für den Disketten-Zugriff notwendigen Parameter werden in zwei 
Gruppen eingegeben:

# RAM-Beginn und -End« sowie Spur-AnzahlI 
(Übernahme dieser Parameter in die KopfZeilen).

* Quell- bzw. Ziel-Laufwerk, Seite, Spur- und Sektor-NummerI
(Neueingabe dieser Parameter bei jeder Operation).

Durch diese Organisationsform erleichtert sich die Bedienung für den 
Anwender ganz wesentlich, insbesondere bei häufigen Disketten-Zugrif- 
fen, wie z.B. bei der Programm-Entwicklung mit Editor und Assembler. 
Die Grenzen des angesprochenen RAM-Bereichs (RAM-Beginn und -Ende) 
brauchen nur einmal eingegeben zu werden) sie erscheinen anschließend 
(ebenso wie die Spur-Anzahl) in den Kopfzeilen und werden vom Floppy- 
Menü so lange übernommen, bis der Anwender neue Grenzwerte eingibt.

Die für jede Operation notwendigen Eingaben beschränken sich auf das 
gewünschte Laufwerk, die Disketten-Seite und die betreffende Spur- so
wie Sektor-Nummer.

Die vom Anwender vorzunehmenden Eingaben vereinfachen sich weiterhin 
dadurch, daS für jeden Parameter Voreinstellungen erscheinen, die, 
soweit sie zutreffen, nur quittiert zu werden brauchen (durch ’Re
turn' bzw. Weiterbewegen des Cursors). Die voreingestel1 ten Werte ge
hören zu den System-Parametern, die fest im EPROM gespeichert sind, 
sich dort bei Bedarf aber ohne weiteres ändern lassen (vgl. Abschnitt
13.2 'Fest im EPROM eingestellte Parameter').

Diese über lange Zeit 
bestens bewährt) da 
Sie sich als Anwender 
ne Leistungsfähigkeit

erprobte Eingabe-Form hat sich in der 
sie vom stereotypen Standard abweicht, 

eingehend damit vertraut machen, um die 
auch wirklich auszunutzen!

Praxis 
soll ten
geböte- j!

j
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Drv.A:05 
Drv.B:12 
Drv.C:xx 
Drv.D:xx

Stp/Sid:30 
Tracks: 40d 
RAM-Beg:90h 
RAM-End:EFh

Dens:DD 
Sees:I6d 
Byts:01h 
Comd:80h

A/E: Assenbler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

F>r
Src-Drv,Trk,Sec>0b,07,0i o.k.

F>r
Src-DrvjTrkjSecJb,?, 1 <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<
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3.1 Eingab« der RAM-Grenzen und Spur-Anzahl

Aufruf: Mit dar Escape-Taste odar durch Betätigen von CTL+C wird dia 
betreffende Eingabazaila untarhalb dar fünf festen Kopfzeilen 
eingeblendet. In diasar Zaila erscheinen dia fast eingestell- 
ten System-Parameter, während dia antsprachandan Felder in den 
Kopfzeilen gelöscht werden (mit ’xx' überschriaban) .

Ei ngaba: Gaben Sie dia gewünschten Parameter ein, soweit sie von den 
angegebenen Warten abweichend bei Übereinstimmung können Sie den 
Cursor einfach zum nächsten Parameter-Feld waitarbawagan (mit 
dar Taste ’Cursor rechts* odar mit CT L+ D).

Bedeutung: RAM-Baginn und -Ende lagan dia Spaichargranzan für den D a 
tentransfer fast) es wird jeweils nur dia obere AdreBhälfte ange
geben, dia beim RAM-Baginn auf *00h' und beim RAM-Enda auf *F F h * 
ergänzt wird. Dia (dezimale) Angabe dar Spur-Anzahl bezieht sich 
auf das Formatieren und Kopieren.

ändern: Bei Änderungen innerhalb der Eingabezeile gehen Sie einfach 
mit dem Cursor zurück (mit der Taste ’Cursor links* oder mit 
CTL+S) und geben an der betreffenden Stelle die richtigen Werte 
ein.

Übernahme: Durch Betätigen der Return-Taste werden die drei Parame
ter in die entsprechenden Felder der Kopfzeilen übertragen 
(’Tracks*, *R A M - B e g * und ’R A M- En d’). Das Floppy-MenU meldet sich 
daraufhin wieder mit seinem Bereit-Zeichen *F>* (Prompt).

Korrektur: Bei Änderungen nach erfolgter Übernahme verfahren Sie wie 
bei einer Neueingabe: Sie betätigen die Escape-Taste (oder CTL+C) 
und gehen weiter so vor, wie unter ’Au f r u f ’ beschrieben (s.o.).

Hinweis: Die drei Parameter für die RAM-Grenzen und die Spur-Anzahl 
werden in einem internen RAM-Buffer zwischengespeichert) sie können 
von dort jederzeit unverändert übernommen werden, wenn zur Quittie
rung der Eingabe-Zeile nicht ’Return* sondern ’Escape' oder CTL+C 
betätigt wird. Diese Übernahme-Möglichkeit der zuletzt eingestel1 ten 
Parameter gilt auch dann, wenn der Floppy-Aufruf im Kaltstart er
folgt, also aus dem Monitor, dem Assembler oder Editor heraus! Sie 
können also das Floppy-MenU verlassen, anschließend im Assembler oder 
Editor arbeiten und nach dem erneuten Floppy-Aufruf mit den zuletzt 
eingestellten Parametern *RAMb*, 'RAMe* sowie ’Tracks* Weiterarbei
ten. Nutzen Sie bei Bedarf diese weitere Möglichkeit der optimierten 
Parameter-Eingabe.

in
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3.2 Eingab» des Block-Anfang* auf dar Diskatta

Aufruf: Erfolgt automatisch vor jadam Diskattan-Zugriff . Es erschei- 
ntn jeweils dia fast aingastal1 tan System-Parameter, während dia 
in den Kopfzeilen angazaigtan Kopf-Positionan unverändert erhal
ten bleiben.

Eingabe: Geben Sie dia gewünschten Parameter ein, soweit sie von den 
angegebenen Warten abweichen} bei Übereinstimmung können Sie den 
Cursor einfach zum nächsten Parameter-Feld weiterbewegen (mit 
der Taste ’Cursor rechts* oder mit CTL+D).

Bedeutung: *Src-Drv* (Source-Drive) gibt das Quel 1-Laufwerk A...D an 
(beim Lesen), und *Dst-Drv* (Destination Drive) bezeichnet das 
Ziel-Laufwerk A...D (beim Schreiben). Die Ziffer '0* oder *1* vor 
der Laufwerk-Bezeichnung kennzeichnet die Disketten-Seite (nur 
für Laufwerke mit zwei Schreib/Lese-Köpfan von Bedeutung! vgl. 
untenstehenden Hinweis).

Die Angaben für *Trk* und *Sec* spezifizieren die Spur- und Sek
tor-Nummer, bei denen der Datentransfer beginnt.

Andern: Bei Änderungen innerhalb der Eingabezeile gehen Sie einfach 
mit dem Cursor zurück (mit der Taste ’Cursor links’ oder mit 
CTL+S) und geben an der betreffenden Stelle die richtigen Werte 
ein.

Starten: Durch Betätigen der Return-Taste wird das entsprechende Kom
mando mit den gewählten Parametern gestartet. Von diesem Zeit
punkt an werden die Kopfpositionen der angesprochenen Laufwerke 
dynamisch aufdatiert, und der vom FDC-Steuerbaustein jeweils aus
geführte Befehl erscheint im Feld ’C o m d ’ (Command, vgl. Abschnitt
13.4 ’Kommandos des FDC-Steuerbausteins WD1770). Nach Ausführung 
des Kommandos (oder nach Abbruch wegen eines Fehlers) meldet sich 
das Floppy-MenU mit seinem Bereit-Zeichen ’F>* (Prompt).

Hinweis: In diesem Zusammenhang wirkt es sich besonders vorteilhaft 
aus, führende Nullen nicht mit eingeben zu müssen: Die vor der Lauf
werk-Bezeichnung einzugebende Ziffer 0/1 für die Disketten-Seite kann 
immer dann entfallen, wenn Seite 0 angesprochen wird (Standard-Lauf- 
werk). Beispiel (vgl.linkes Blatt): Seite 0/Laufwerk B, Spur 7, Sek
tor 1 wird eingegeben als ’B,7,l', gefolgt von drei Leerschritten 
(’Blanks'), um den Rest der vorgeschlagenen Parameter zu löschen.

in
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M>
Drv.Arxx Stp/Sid:xx
Drv.Blxx Tracks: xxd
Drv.C:xx RAM-Beg:xxh
Drv.D:xx RAM-End: xxh

Dens:xD 
Sees:xxd 
Byts:xxh 
Comd:xxh

RAMb,RAMe.Tracks >90,EF,40

MOPPEL-FDC-Üti1i t ies V 10.6 
Copyright (C) hms’86

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Urite 
M: Monitor

F>a
i

MOPPEL-Assembler V 8.6 
Copyright (C) hms’86

0/1/2/3: Pass #
D: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
H: HEX-Mode 
I: In/Out on/o-ff 
M: Monitor 
0: OCT-Mode 
S: Symbol Table

A>
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L. 7

4. A: Assambl ar-Au-fru-f

Format: F>A (ohne ’Raturn*)

Funktion: Varlassan das Floppy-ManUs und diraktar Sprung zum 

Assamblar.

Baim RUcksprung ins Floppy-Manii, a g a l , ob ar aus dam Assamblar, Edi

tor odar Monitor arfolgt, könnan dia zulatzt gawähltan Warta für dia 

Paramatar ’R A M b ’, *RAMa* und ’Tracks* unvarandart Ubarnomman wardan, 

wann dia antsprachanda Ab-fraga-Zai la nicht mit ’Ratu rn’ abgaschlos- 

san, sondarn mit ’Escapa* odar CTL+C iibargangan wird (vgl. Abschnitt 

3 *Paramatar-Eingaba’) .
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D r v . A : 00 S t p / S i d : 30
D r v .B lx x  T ra c k s :  40d
Drv .CJxx RAM-Beg:90h
D r v .D l x x  RAM-End:AFh

Dens:DD 
Secs:16d 
B y t s : 0 i h  
Comd: A2h

A/fe: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

F>b
Num,Start>00,70
Src-Drv^rkjSec^BA^l ,01 o.k.

F>



f- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - >1

9. B: Batch Out <Vorspann für Salbst-Start ausgaban)

Formst: F>B (ohna ’Raturn')

Num,Start >nnf aa<Rat>

Eingaba dar übrigan Paramatar wia in Abschnitt 3 baschriaban.

Funktion: Aufzaichnung ainas Batch-Vorspanns mit dar Nummar ’n n ’ auf 
Saita 0, Spur 00, Saktor 01 dar Diskatta im Laufwark A. Dia Adrassa 
aa gibt dia obara Hälfta Startadrassa an (untara Hälft#: 00h), zu dar 
nach dam Wiadar-Einlasan das Vorspanns varzwaigt wardan soll (vgl. 
Abschnitt 7 ’Disk in’ ) .

In dam batraffandan Batch-Vorspann wardan auBardam dia aingastal1 tan 
Paramatar ’R A M b ’, ’R A M a ’ sowia ’Src-Drv,Trk,S a c ' mit aufgazaichnat| 
sia lagan dia Randbadingungan für dan Datantransfar fast, dar mit dam 
Disk-in-Aufruf gastartat wird (vgl.Abschnitt 13.3 *Batch-Paramatar*).

Zulässig: Für dia Batch-Nummar 'nn’ könnan dia Warta 00...31 ainga- 
tragan wardan (32 varschiadana Batch-Vorspanna pro Diskatta möglich). 
Für dia Startadrassa aaaa kann jadar baliabiga Wart aus dam AdraB- 
baraich aingasatzt wardanl dias kann, muB abar kainasfalls dia 
Startadrassa dasjanigan Datanblocks sain, dar übar dan batraffandan 
Batch-Vorspann aingalasan wird.

Für dan im Batch-Vorspann spazifiziartan Datanblock gibt as kaina 
prinzipiallan Einschränkungan, as muB für das Einlasan nur ausraichan- 
da RAM-Kapazitat zur VarfUgung stahan.

Einschränkung: Das automatischa Einlasan mit anschliaBandam Programm
start ist auf das Basis-Laufwark A, Saita 0 baschränkt (’Src-Drv’ 
immar ’0 A ’). Dar Batch-Vorspann balagt dort dan arstan Saktor von 
Spur 00, so daß diasar baim Batch-Batriab nicht fUr dia aigantlicha 
Datanaufzaichnung ganutzt wardan kann.

Baim Ganariaran das Batch-Vorspanns wird dar RAM-Baraich 2D00...2DFFh 
banutzt, d.h. dia darin bafindlichan Datan wardan baim Batch-Batriab 
übarschriaban.

Quittung: o.k.

Error W 9x1 Vgl. Abschnitt 21 baim Erkannan ainas Fahlars wird das 
laufanda Kommando unmittalbar abgabrochan.

S
JE
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Drv.A:25 
Drv.B:16 
Drv.Crxx 
Drv.D:xx

St p/S i d:30 
Tracks: 17d 
RAM-Beg:90h 
RAM-End:EFh

Dens:DB 
Sees:16d 
Byts:01h 
Comd:A2h

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/U: Read/Write 
M: Monitor

i

F>c
Src-Drv,Trk,Sec> b,00,0l
Dst-DrvfTrk,Sec>0Af 9,0i o.k.

F> .....  •
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6. C: Copy (Spuren kopiaran)

Format: F>C (ohn* ’Raturn-*)

Eingab* dar übrigen Paramatar wi* in Abschnitt 3 baschriaban.

Dis Anzahl dar zu kopiarandan Spuran staht im Faid 'Tracks* dar Kopf- 
zailan und muß, wann sia vom angazaigtan Wart abwaicht, vor dam Star- 
tan das Kopiarvorgangs antsprachand abgaändart wardan.

Funktion: Saquantiall aina Spur nach dar andaran vom Qual 1-Laufwark 
(Src-Drv) auf das Zial-Laufwark (Dst-Drv) umkopiaran.

Zulässig: Fiir dia Paramatar das Quail- und Zial -Lauf warks kann jadas
dar viar möglichan Laufwarka A...D, jada Saita und jsda Spur an- 
gagaban wardan.

Einschränkung: Es könnan nur ganza Spuran kopiart wardan, d.h. in
baidan Paramatar-Blöckan muß dia Saktor-Angaba unvarändart mit '01* 
ubarnomman wardan.

Baim Kopiaran wird jawails aina komplatta Spur ins RAM gaschriaban, 
baginnand bai dar Adrassa 'RAMb*, dia in dan Kopfzailan arschaint. 
Dia in diasam RAM-Baraich bafindlichan Datan wardan baim Kopiaran al
so übarschriaban.

Quittung: o.k.

Error # 9x: Vgl. Abschnitt 2f baim Erkannan ainas Fahlars wird das 
laufanda Kommando unmittalbar abgabrochan.

in
5
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Mm>
Drv.A:00 Stp/Sid:30
Drv.B:xx Tracks: 40d
Drv.C:xx RAM-Beg:2Dh
Drv.D:xx RAM-End:2Dh

Dens:DD 
Sees:16d 
Byts:01h 
Comd:80h

MOPPEL-FDC-Utilities V 10.6 
Copyright (C) hnis/86

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/Flj Copy/Format 
R/U: Read/Urite 
M: Honitor

F>d
Num>00 o.k.

Ablauf beim Aufruf von Disk in 0 (Batch 0) zum CP/M-Start:

Tr.00,Sec.01 -> 2D00,2DFFh 

Tr.00,Sec.02 -> 2800,29FFh 

Tr.00,Sec.04 -> 2A00,2AFFh 

Tr.00,Sec.05 -> 2B00,2BFFh 

Tr.00,Sec.09 -> 3800,3FFFh 

Tr.0i,Sec.01 -> D400,DBFFh 

Tr.01,Sec.09 -> DC00,E9FFh 

Tr.02.Sec.07 -> EA00,F3FFh

Batch-Vorspann einiesen (Reaktion aut F>d00) 

Boot-Loader einiesen (vom Batch-Vorspann veranlaßt) 

System-Parameter einiesen (gehört zum Boot-Loader) 

Function-Codes einiesen (weil Byte 2AE0h nicht 00) 

Video-Codes einiesen (weil Byte 2AEih nicht 00)

CCP ei niesen (vom Boot-Loader^yreran laßt)

BDOS einiesen (vom Boot-Loader veranlaßt)

BIOS einiesen (vom Boot-Loader veranlaßt)

Sprung zur Adresse EA00h (BIOS-Anfang; letzte Aktivität des Boot-Loaders) 

Die aut dem Bildschirm ablaufende Reaktion sehen Sie links neben Blatt 14.
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7. 0: Disk in (Batch-Vorspann «inlasen und Programm starten)

Format: F>D (ohne ’Return*)

Num>nn<Ret>

Funktion: Einlesen des Batch-Vorspanns mit der Nummer *nn’, danach
Einlesen des darin spezifizierten Datenblocks und anschließender 
Sprung zur ebenfalls angegebenen Startadresse aa00h (vgl. Abschnitt 5 
’Batch out*), d.h. automatisches Einlesen und Starten eines auf Dis
kette vorliegenden Programms.

Zulässig: Für nn konnnen die Nummern 00...31 eingegeben werden. Die
Startadresse aa00h kan n, muß aber nicht die Anfangsadresse des Da— 
tenblocks sein, der mit dem Batch-Vorspann eingelesen wird.

Quittung: o.k. (vor dem Programmstart).

Error M 9x: Vgl. Abschnitt 2) bei Erkennen eines Fehlers wird das 
laufende Kommando unmittelbar abgebrochen.

Hinweis: Der Batch-Vorspann (von Seite 0, Spur 00, Sektor 01 der 
Diskette im Basis-Laufwerk A) wird in den RAM-Bereich 2D00...2DFFh 
eingelesen, d.h. die dort befindlichen Daten werden beim Disk-in-Be- 
trieb uberschrieben.

Beim Sprung zur Floppy-Festadresse 200Ch, der aus jedem anderen Pro
grammteil heraus erfolgen kann, wird die automatische Disk-in-Funkti- 
on mit Batch-Vorspann Nr.00 ausgelöst (vgl. Abschnitt 13.2 ’Fest im 
EPROM eingestellte Parameter*). Wenn eine Funktions-Taste also mit 
der Code-Folge C3h, 0Ch, 20h (»JMP 200Ch) belegt ist, genügt allein 
die Betätigung dieser Funktions-Taste, um den vollautomatischen Disk- 
in-Betrieb zu starten (vgl. Abschnitt 6.1 des System-Handbuchs ’Moni- 
tor-Eingabe-Routinen CI und C S TS *). Sie ersparen sich dadurch eine 
ganze Reihe von Eingaben, die ansonsten für den Disk-in-Aufruf erfor
derlich wären (Sprung ins Floppy-MenU, RAM-Grenzen eingeben/quittie- 
ren, Disk-in-Kommando aufrufen und starten).

J
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Drv.Alxx Stp/Sid:xx
Drv.B:xx tracks: xxd
Drv.Clxx RAM-Beglxxh
Drv.D:xx RAM-End:xxh

Dens:xD 
SecsTxxd 
B/ts:xxh 
Comd:xxh

RAMb,RAMe,Tracks>90,EF,40

MOPPEL-FDC-Ut i1i t i es V 10.6 
Copyright (C) hms’86

A/E: Assembler/Editor 
B/D: Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/U: Read/Urite 
h: Monitor

F>e

MOPPEL-Editor V 6.6 
Copyright (C) hms’86

A: Assembler 
C: Clear 
F: Floppy 
G: Go to 
I: Insert 
L: List 
M: Monitor 
S: Setup RAM 
X: Extend

E>
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8. E: Editor-Aufruf

"\

Format: F>E (ohna ’Raturn*)

Funktion: Varlassan das Floppy-ManUs und diraktar Sprung zum 

Editor.

Baim Rücksprung ins Floppy-ManU, agal, ob ar aus dam Assamblar, Edi

tor odar Monitor arfolgt, kdnnan dia zulatzt gawahltan Warta für dia 

Paramatar *RAMb’, *RAMa* und ’Tracks’ unvarandart Ubarnomman wardan, 

wann dia antsprachanda Abfraga-Zaila nicht mit ’Raturn’ abgaschlos- 

san, sondarn mit ’Es ca pa’ odar CTL+C übargangan wird (vgl. Abschnitt 

3 ’Paramatar-Eingaba’).

in
S
JZ
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Drv.A:xx 
Drv.B:00 
Drv.C:xx 
Drv.Dlxx

Stp/Si d:30 
Tracks: 30d 
RAM-Beg:?£h 
RAM-Fnd:EFh

Copyright (C) hms’86

A/E: Assembler/Editor 
B/D« Batch out/Disk in 
C/F: Copy/Format 
R/W: Read/Write 
M: Monitor

Dens:DD 
Sees:16d 
Byts:01h 
Comd:03h

F>-f
Drv>b o.l(.

F>
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9. F: For*«t (Diskatta fornatitrtn)

Format: F>F nn<Rat>

Drv>sL<Rat>

Funktion: Dia im Faid 'Tracks’ dar Kopfzailan angazaigta Anzahl von 

Spuran ainach 1ia61ich Spur- und Saktor-Kannung auf Saita s dar

Diskatta im Laufwark L schraibanl im Datanbaraich jadar nau formatiar- 

tan Spur stahan nur Bytas mit Inhalt *E3h, dia bai CP/M-Programman 

als Laar-Information intarpratiart wardan.

Unabhängig von dar Anzahl dar nau zu formatiarandan Spuran baginnt 

das Formatiaran immar bai Spur 00, dia ganz auSan auf jadar Diskatta 

1iagt.

Quittung: o.k.

Error # 9x: Vgl. Absschnitt 21 bai Erkannan ainas Fahlars wird das 

laufanda Kommando unmittalbar abgabrochan.

Hinwais: Jada fabriknaua Diskatta muB auf diasa Waisa zunächst 

formatiart wardan, bavor man sia mit Datan baschraiban kann. Wann ai- 

na baraits baschriabana Diskatta ganz odar tailwaisa nau formatiart 

wird, gahan dia darauf anthaltanan Informationan varloran (sia wardan 

mit *E5h* Ubarschriaban).

Copyright (C) hss 1987
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11. R: Raad (Diskatta lasan)

Format: F>R (ohna ’Rttu rn’)

Eingaba dar Ubrigan Paramatar wis in Abschnitt 3 baschriaban.

Funktion: Datan saktorwsiss saquantiall von dar Oiskatta ins RAM 

ainlasan, baginnand bai dan aingagabanan Paramatarn. Dar Umfang das 

Datanblocks argibt sich aus dar Diffaranz zwischsn RAM-End- und -An- 

fangsadrassa.

Zulässig: Dia klainsta Blockgrößa, auf dia auf dar Diskatta zuga-

griffan wardan kann, ist ain Saktorf bai dar fast aingastallan Sak- 

torlängs von 256 Bytas (vgl. Abschnit 13.2 ’Fast im EPROM abgaspai- 

charta Paramatar’) mUöta bai Angaba dar RAM-Granzan darsalba Wart für 

’R A M b ’ und *RAMa’ aingagaban wardan, wann nur ain ainzigar Saktor 

galasan wardan soll.

Quittung: o.k.

Error # 9x: Vgl. Abschnitt 21 bai Erkannan ainas Fahlars wird das 

laufanda Kommando unmittalbar abgabrochan.

Copyright (C) hss 1987



Drv.
Drv.
Drv.
Drv.

B/D
C/F
R/U
M:

F>w
Dst-

F>w 
Dst-

00 Stp/Si d:30 Dens:DD
: xx Tracks: 40d Sees*. I6d
: xx RAM-Beg:2Ah Byts:01h
: xx RAM-End:2Ah Comd:A2h

Batch out/Disk in
: Copy/Format 
: Read/Write 
Monitor

Drv,Trk,Sec>0A,00,04 o.k.

Drv,Trk,Sec>a,0,4 o.k.

F>
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12. W: Writ» (Diskette beschreiben)

Format: F>W (ohne ’Return*)

!
Eingab« d«r übrigen Param«t«r Ni« in Abschnitt 3 beschrieben.

I
I

Funktion: Dat«n s«ktorw«is« s»qu«nti«ll aus d«m Sp«ich«r auf di« j

Oisk«tt« überschreiben, b«ginn«nd b«i d«n »ing«g«b«n«n Param«t«rn. ! 

0«r Umfang d«s Datenblocks «rgibt sich aus d«r Oiff«r«nz zwischen |
i

RAM-End- und -Anfangsadresse.

Zulässig: Di« kleinste BlockgröSe, auf di« auf d«r Diskette zuge

griffen werden kann, ist ein Sektor) bei der fest eingestellen Sektor

länge von 2S6 Bytes (vgl. Abschnit 13.2 ’Fest im EPROM gespeicherte 

Parameter') müSte bei Angabe der RAM-Grenzen derselbe Wert für ’RAMb* 

und ’RAM«* eingegeben werden, wenn nur ein einziger Sektor gelesen 

werden soll. >

|
Quittung: o.k. j

ij
Error # 9x: Vgl. Abschnitt 2) bei Erkennen eines Fehlers wird das j

laufende Kommando unmittelbar abgebrochen.

!

i

i
i

J
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13.1 Anschlufibelegung der Verbindungskabel

Die Verbindung der Laufwerk-Elektronik mit dem Floppy-Disk-Controller 
erfolgt über ein 34poliges Flachbandkabel mit Direktsteckern. Die B e 
legung dieser Schnittstelle ist standardisiert und unter der Bezeich
nung ’34polige Shugart-Schnittstelle* ein marktüblicher Begriff. |

Bezogen auf die Stiftleiste des Floppy-Disk-Controllers sind alle Aus- j 
gangs-Signale ( » O M  Open-Collector-Ausgänge (aktiv LOW), die auf der i 
Laufwerk-Elektronik mit jeweils 470 Ohm abgeschlossen sein sollen) al- | 
le Eingangs-Signale (»I», ebenfalls aktiv LOW) werden auf dem Floppy- j 
Disk-Controller mit 470-Qhm-Pul1-Up-Widerständen abgeschlossen.

Die Anschlüsse sind wie folgt belegt (»n.c.»*no connection, d.h. An- 
schluS nicht belegt) in Klammern Angabe der Bus-Leitung a/b/c32):

GND (x32) ! 1 2 ! n.c. (schwarze Kenn-Ader)
GND (x32) ! 3 4 ! n . c .
GND (x32) ! 5 6 ! o: Drive 3 Select
GND (x32) ! 7 8 ! i: Index Pulse
GND (x32) ! 9 10 ! o: Drive 0 Select
GND (x32) ! 11 12 ! o: D
GND (x32) ! 13 14 ! o: Drive 2 Select
GND (x32) ! 15 16 ! o: Motor On
GND (x32) ! 17 18 ! o: Direction Select
GND (x32) ! 19 20 ! o: Step
GND (x32) ! 21 22 ! o: Write Data
GND (x32) ! 23 24 ! o: Write Gate
GND (x32) ! 25 26 ! i: Track 00
GND (x32) ! 27 28 ! i: Write Protect
GND (x32) ! 29 30 ! i: Read Data
GND (x32) ! 31 32 ! o: Side One Select
GND (x32) ! 33 34 ! n.c. >

Die jeweils Vierpoligen Stromversorgungs-Anschlüsse werden direkt mit i 
dem Netzteil verlötet. Die acht dafür auf der Bus-Platine vorgesehe- 
nen Lötaugen sind entsprechend gekennzeichnet (GND*Masse) +5 V) j 
+12 V) in Klammern die Pins des Ne tztei1-Steckplatzes am Bus):

+ 12 V (cl6) ! 1 ! Motor-Stromversorgung
GND (x32) ! 2 ! Masse für +12 V
GND (x32) ! 3 ! Masse für +5 V
+5 V (x24) ! 4 ! Elektronik-Stromversorgung

Wichtiger Hinweis: Für den einwandfreien Betrieb der Laufwerke (Daten
rate 250000 Bits pro Sekunde!) ist eine saubere und stabile Stromver
sorgung die Grundvoraussetzung! Bei Speisung über fremde Netzteile 
mu6 eine Masse-Verbindung zwischen externem und Mikrocomputer-Netz- 
teil hergestellt werden! Solange die Stromversorgung nicht in Ordnung 
ist, werden ständige Störungen auf Dauer keinen ordnungsgemäBen 
Betrieb zulassen.

Copyright (C) has 1987
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13.2 Fest im EPROM eingestellte Parameter

------ — ----------------------------------------------------------------- i

Beim externen Einsprung ins Floppy-Menü (aus dem Monitor, Assembler j 
oder Editor) werden folgende Kaltstart-Parameter aus dem EPROM in ei- j 
nen dafür vorgesehenen RAM-Buffer überschrieben. Die enstsprechenden j 
RAM-Zellen können auch manuell mit anderen Werten geladen werden (mit i 
Hilfe des Monitors); in diesem Fall muß der Einsprung ins Floppy-Menü i 
über die Warmstart-Adresse 2003h erfolgen: j

Bedeutung EPROM RAM Grenzwerte

Stp (Stepping Rate) 2029h (* 0 3 h ) -> 2E 9A h; 0*61 1*12 ms 
2*2013*30 ms

Tracks (Tracks per Side) 202Ch (*28h) -> 2E9Bh1 1...4Fh
RAM-Beg (RAM-Begi n ) 202Ah (* 9 0h) -> 2E 9 C h ; 90*9000h
RAM-End (RAM-End) 202Bh (* E F h ) -> 2 E 9D h1 EF*EFFFh
Dens (Density) 2026h (* 0 0 h ) -> 2 E 90 h; 0*DD| 1*SD
Sees (Sectors per Track) 2027h (*10h) -> 2 E 91 h1 1...10h
Byts (Bytes per Sector) 2028h (*01h) -> 2 E 92 h) 0*12811*296 

2*912»3-1024

Sid (Side N o . ) Bildschi rm -> 2E99h; 0-10» l*hi
Drive (Drive N o . ) Bildschirm -> 2EA7h; 0. . . 3 * A . . . D
Track (Track N o . ) Bildsch i rm -> 2E A8 h1 0...4Fh
Sector (Sector N o . ) Bildschirm -> 2EA9h; 1...10h
Records (Number of Records) vgl.Hinweis -> 2EA0h; 1...RAMmax

Für externe EinsprUnge sind folgende Festadressen reserviert:

2000h FKALT 
2003h WARMEX

2006h WRBLOK 
2009h RDBLOK 
200Ch BATCH0

Floppy-Kaltstart 
Floppy-Warmstart

Block schreiben 
Block lesen 
Batch-0-Aufruf

Aufruf vom Monitor, Assembler, Editor 
Externer Einsprung (Warmstart) nach 
manueller Parameter-Vorgabe (s.o.) 
Parameter-Buffer 2Exx laden (s.o.) 
Parameter-Buffer 2Exx laden (s.o.) 
Vgl. Abschnitt 7 ’Disk in’

Hinweis: Die Anzahl der Sektoren (Records) wird automatisch aus den j 
RAM-Grenzen errechnet: Records*RAMe-RAMb+l j

in
S J

Cnnvfiahi (C) h a s  1987



r

Di* Aufzeichnung und das spatere Einlesen eines Batch-Vorspanns (vgl. 
Abschnitt 5 ’Batch out* bzw. Abschnitt 7 ’Disk in’) dienen dazu, Pro
gramme oder andere Datenblöcke automatisch von Diskette einzulesen 
und anschließend (ebenfalls automatisch) ein Programm zu starten.

Zur Abwicklung dieser Aufgaben ist auf der Diskette der erste Sektor 
reserviert (Seite 0, Laufwerk A, Spur 00, Sektor 01)) die Aufberei
tung der entsprechenden Parameter erfolgt im RAM-Bereich 2D00... 
2DFFh, von wo aus sie auf die Diskette geschrieben (bei ’Batch o u t ’) 
bzw. wohin sie von Diskette geladen werden (bei ’Disk in’).

Pro Batch-Vorspann werden acht Bytes erzeugt! bei 32 möglichen Bat
ches (Nr.0...31d) wird also zur Aufbereitung bzw. Aufzeichnung (bei
des erfolgt automatisch) ein Speicherplatz von 296 Bytes (»1 Sektor) 
benötigt, der folgendermaßen organisiert ist:

2D00...2D 07 h: 
00 
01 
02
03
04
05
06 
07

Parameter für Batch-Vorsoann Nr.0:
Startadresse nach Einlesen (lower)
Start^dresse nach Einlesen (upper)
Anzahl der einzulesenden Sektoren (Records)
>Byt* wird nicht ausg*w*rt*t<
Sektor-Nr. (Beginn des Programms/Datenblocks)
Spur-Nr. (Beginn des Programms/Datenblocks)
RAM-Adress* (lower) Beginn d. Programm/Daten-Speichers) 
RAM-Adresse (upper) Beginn d. Programm/Daten-Speichers)

2D 08 .. .2D0Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 1
2D10...2D17h Parameter für Batch-Vorspann Nr.2
2D 18 ...2DlFh Parameter für Batch-Vorspann Nr.3
2D20...2D27h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 4
2D 28 ...2D2Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr.5
2D30...2D37h Parameter für Batch-Vorspann Nr.6 |
2 D 38 ...2D3Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 7 !
2D40...2D47h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 8 I
2D 48 ...2D4Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 9 !
2D 50 ...2D57h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 10
2058.. .2D5Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr.11 1
2D 60 ...2D67h Parameter für Batch-Vorspann Nr .12 i
2 D 68 ...2D6Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 13
2D70...2D77h Parameter für Batch-Vorspann N r . 14
2D 78 ...2D7Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 15
2D80...2D87h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 16
2D 88 ...2D8Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 17
2D 90 ...2D97h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 18
2D 98 ...2D9Fh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 19
2DA0...2DA7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 20
2D A8 ...2DAFh Parameter für Batch-Vorspann Nr.21
2DB0...2DB7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 22
2DB8.. .2DBFh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 23
2DC0...2DC7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 24
2D C8 ...2DCFh Parameter für Batch-Vorspann Nr.25 |
2DD0.. .2DD7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 26
2D D8 ...2DDFh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 27
2DE0...2DE7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 28
2D E8 ...2DEFh Parameter für Batch-Vorspann Nr. 29
2DF0...2DF7h Parameter für Batch-Vorspann Nr. 30
2D F8 ...2DFFh Parameter für Batch-Vorspann Nr.31

ins
-C.
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13.4 Kommandos da* FDC-Stauarbaustains WD1770

Im Faid ’ C o m d ’ d#r Kopfzailan ArschAlnt ständig das sugAnbl ick 1 ich 

(bzw. zulAtzt) äusgaführta Kommando das FDC-Stauarbaustains WD1770. 

Dia Arbaitswaisa das Diskattan-Batriabas wird damit transparantar, 

und Sia könnan jada ainzalna Aktion bis ins Datai 1 varfolgan.

Ein varmaint1ichas Flimmarn im Comd-Fald rührt nicht atwa von ainar 

Fahl Funktion har, sondarn dia vom Stauarbaustain ausgafUhrtan Komman

dos wachsaln dann nur in so schnallar Folga, daß sia mit bloßam Auga 

nicht mahr ohna waitaras ausainandarzuhaltan sind.

Im ainzalnan haban dia Anzaigan folganda Badautung:

00h +•: R a s tora | Kopf auf Spur 00 zurückfahran (ganz außan).

10h +•: Saaki Kopf positioniaranl dia Nummar dar gawünschtan

Spur arschaint in dar batraffandan Kopfzaila ’Drv.x’ 

30h Stap inl Kopf um aina Spur nach innan varschiaban.

80h: Raad Sactorl Saktor lasan.

A0h +p2 Writa Sactorl Saktor schraiban.

D0h: Forca Intarruptl Kommando abbrachan (bai Fahlar).

F0h +p: Writa Trackl Komplatta Spur schraiban (formatiaran).

p: Pracompansation off («2) bis Spur 42d| danach on (p*0) 

s: Stopping Rata 0...3 (im Faid *£l0 /Sid* angazaigt)
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Drv.A:02 
Drv.B:xx 
Drv.C:xx 
Drv.D:xx

Stp/Sid:30 
Tracks: 40d 
RAM-Beg:90h 
RAM-End:EFh

Dens:DD 
Sees!16d 
Byts:01h 
Comd:80h

MOPPEL-CP/M-Boot-Loader V 11.6 <<<<
Copyright (C) hits’86 

Initializing Printer <<<<

Loading Function Codes <<<<

Copying Video Codes <<<<

Switching to Bank 1 <<<<

This is 60 K CP/M Rel. 2.2 <<<<

A> <<<<

vom Batch-0-Vorspann veranlaBt

Drucker-Initialisierung standardmäßig 

weil das Byte 2AE0h ungleich 00 ist 

weil das Byte 2AElh ungleich 00 ist 

automatische Bankumschaltung

CP/M-Bereitmeldung 

Prompt
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14. CP/M-B«triabssystam

Das von der Firma Digital Research Incorporated entwickelte und in Li- 
zanz vertriabana. Betriebssystem ’CP/M* (Control Programming for Micro- i 
procassors) ist auch fur dan MOPPEL angepaSt worden. j

Es handalt sich hiarbai um ain Diskattan-oriantiartas Batriabssystam j 
(Varsion 2.2), das ainan RAM-Arbeitsspaichar ab Adrassa 0000h voraus- j 
satzt und das ganau dafiniarta Schnittstallan zur System-Hardware var- j 
wendet. Diasa Randbadingungan arfüllt dia MOPPEL-Hard- und Software, I 
u.a. durch dia automatischa Bank-Umschaltung auf dar Spaichar-Karta.

i
i

Zial diasas Software-Pakets ist as, durch dia Normung dar Hard- und ] 
Software-Schnittstallan ainhaitlicha Batriabsbadingungan für Computar 
untarschiad 1ichar Fabrikata zu schaffan, so da8 auf varschiadanarti- j 
gan Geräten diasalban Programma laufan könnan (Standardisiarung).

CP/M salbst (CCP und BDOS) sowie dia Anpassungs-Routinan (Boot-Loadar 
und BIOS) sind unaingeschränkt auf dam 808S-Mikroprozassor lauffähig; 
ain Großteil dar untar CP/M laufandan Programma, dia auf dam Markt an- 
gabotan wardan (z.B. ’WordStar*, MBAS1C odar PASCAL), satzt allar- 
dings Z-80-Kompatibi1itat voraus, d.h. in diasan Fällen muß auf dar 
CPU das Z-80-Modul nachgerüstet wardan; andara Anpassungan sind nicht I 
erfo r d a r 1 ich, dia Traibar-Routinan sind sämtlich Z-80-kompatibal ga- | 
schriaban. !

Das vom Floppy-Disk-Control lar und dam BIOS untarstlitzte Diskattan- ' 
Format entspricht dar EChA-70-Norm: 16 Saktoran pro Spur, Sektorlänga I 
256 Bytes und doppelte Schraibdichta (MFM), CP/M-Version 2.2 (von j 
Bedeutung für dia Format-Angabe bei fremder Softwara).

Dar Aufruf von CP/M erfolgt über dia Disk-in-Funktion Nr.0 (Batch 0); 
Sie könnan dies von jedem anderen Programmtail aus veranlassen, wann j 
Sie eine Funktionsteste mit dar Coda-Folga C3h, 0Ch, 20h belegen i 
(*JMP 200Ch; vgl. Abschnitt 7 ’Disk in’).

Beachten Sie ferner dia Möglichkeit, jeder Taste dar ASCII-Tastatur 
(und dar ASCII-Erweitarung) eine Folge von vier frei dafiniarbaran By- j 
tas zuzuordnen; viele CP/M-Programme (insbasondara solche zur Taxtvar- 
arbeitung!) verlangen für bestimmte Funktionen vorgaschriabana Ta- 
stan-Saquanzan, dia sich auf diasa Waise extrem einfach simulieren 
lassen: Dia gleichzeitige Betätigung dar Funktionsteste mit nur einer 
weiteren Taste liefert bis zu vier aufainandarfolganda Codas (vgl. A b 
schnitt 6.1 das System-Handbuchs *Monitor-Eingaba-Routinan CI und 
C S TS *).

Natürlich sind auch untar CP/M dia fast programmierten Funktionste
sten FCT+U (»Uhrzeit-Aufruf) und FCT+V (*Bildschirm-Kopie ins RAM) ak
tiv, von denen Sie jederzeit Gebrauch machen könnan.
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14.1 Laufwerk-Anpassung -für CP/M

Auf jeder für den MOPPEL gelieferten CP/M-System-Diskette ab Version 
V.6 sind die Systemspuren ab Tr.00 wie folgt belegt:

T r .00,S e c .01 -> 
Sec.02 -> 
Sec.04 -> 
Sec.05 -> 
Sec.09 ->

2000.. .2D FF h:
2800.. .29FFh: 
2A 00 ...2AFFhI 
2B 00 ...2C FF H:
3800.. .3FFFh:

Batch-Parameter (vgl. Abschnitt 13.3) 
CP/M-Boot-Loader V 11.61 Start: F>D00 
System-Parameter (s.u.)
Function-Codes >(vgl. Abschnitt 7.5 des 
Video-Codes > System-Handbuchs)

Tr.01 ,Sec.01 -> 0400.
Sec.09 -> DC00. 

Tr.02,Sec.07 -> EA00.

DBFFh: Console Command Processor (60-K-CCP) 
E9FFh: Basic Disk Operating System (60-K-BDQS) 
F3FFh: Basic Input/Output System (60-K-BIOS)

Tr.02,S e c . 16 -> 9000. 

Tr.03,Sec.01 -> 9000.

90FFh: (C)opyright-Vermerk DIR F>D01

9FFFh: Text ’LaufWerk-Anpassung für CP/M'F>D02

System-Parameter T r .00,Sec.0 4 /RAM 2A 00 ...2AFFh:

2A00.. .2A7Fh: 
2 A 8 0 ...2ABFh: 
2A C0 h:
2A Cl h:
2AD0...2AD3h: 

00 
01 
02 
03

2A D4 ...2AD7h: 
2 A D 8 ...2A0Bh: 
2 A D C ...2ADFh: 
2 A E0 h:
2A E1 h:

Translate Tables X L T0 ...XLT3 (je 20h Bytes)
AngepaSte OPBs 0...3 (vgl. Abschnitt 14.2)
CP/M-Kaltstart-I/0-Byte (Voreinstellung: 80h)
CP/M-Kaltstart-Driver/User (Voreinstellung: 00h)
Drive-A-Parameter (4 Bytes):
Typ (00*40Tr/lK;01*80Tr/2Kj02*2x80Tr/2Kj03*2x80Tr/4K) 
Step (00* 6 ms; 08*12 ms; 10*20 ms; 18*30 ms)
Sides (00*ein, 01*zwei Schreib/Lese-Köpfe)
Tracks (Spuren pro Seite; maximal 4Fh*79d)
Drive-B-Parameter (4 Bytes, vgl. Drive-A-Parameter)
Drive-C-Parameter (4 Bytes, vgl. Drive-A-Parameter)
Drive-D-Parameter (4 Bytes, vgl. Drive-A-Parameter) 
Function Codes nach 2B00...2CFFh laden (wenn nicht 00) 
Video-Codes nach 3800...3FFFh laden (wenn nicht 00)

Um die System-Parameter zu modifizieren, laden Sie von einer CP/M-Sy- j 
stem-Diskette Spur 00, Sektor 04 nach 2A00...2AFFh ins RAM:

RAM-Beg:2AJ RAM-End:2 A h ; Read Src-Drv,Trk,Sec>0A,00,04<Ret>

Sie können jetzt jedes der verwendeten Laufwerke anpassen, indem Sie 
im Bereich 2AD0...2ADFh die Daten für Laufwerk-Typ, Stepping-Rate, Si
des (Kopf-Anzahl) und Tracks eingeben und dann den RAM-Bereich 
2 A 00 ...2AFFh zurück auf die Diskette schreiben:

RAM-Beg:2A; RAM-End:2 A h J Write Dst-Drv,Trk,Sec>0A,00,04<Ret>

Ähnlich gehen Sie vor, um die CP/M-System-Parameter ’1/0-Byte’ und 
’Driver/User* zu andern oder um Function- und/oder Video-Codes beim 
Kaltstart neu zu laden (korrespondierende Bytes ungleich 00 setzen).

Die zu jedem Laufwerk gehörenden Disk-Parameter-Blocks werden vom 
Boot-Loader automatisch errechnet, in den RAM-Bereich 2A 80 ...2ABFh ko
piert und beim Kaltstart an das BIOS übergeben; Sie brauchen sich al
so darum nicht mehr zu kümmern, nachdem Sie die Laufwerke typmaßig 
spezifiziert haben (vgl. nächsten Abschnitt 14.2 'Voreingestellte 
Laufwerk-Typen').

J
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14.2 Voreingsstel Its Laufwerk-Typen

Im Bereich 2AD0...2ADFh der System-Parameter (auf Spur 00, Sektor 04 
jeder CP/M-System-Diakette) sind die vier möglichen Laufwerke A...0 
typmäßig spez ifiziert (vgl. vorigen Abschnitt 14.1 * Laufwerk-Anpas— j 
sung für C P / M ’). Diese Spezifikationen können Sie, wie im vorigen Ab- ! 
schnitt beschrieben, jederzeit ändern. I

ii
Folgende Voreinsteilungen sind auf der Diskette vorgenommen: |

Ende
von
sind
sind:

Typ 0 * 1x40 Spuren (1-K-Blockgröße)
Stepping Rate * 6 ms
einseitig (d.h. ein Schreib/Lese-Kopf) 
Spur-Anzahl pro Seite * 40d
Typ 1 *2x40 bzw.lx80 Souren (2-K-B1ockgröße) 
Stepping Rate * 6 ms
einseitig (d.h. ein Schreib/Lese-Kopf)
Spur-Anzahl pro Seite * 80d
Typ 2 * 2x80 Spuren (2-K-Blockgrö6e)
Stepping Rate * 30 ms
zweiseitig (d.h. zwei Schreib/Lese-Köpfe) 
Spur-Anzahl pro Seite * 80d 
Typ 3 * 2x80 Spuren (4-K-Blockgrö8e) 
Stepping Rate * 30 ms
zweiseitig (d.h. zwei Schreib/Lese-Köpfe) 
Spur-Anzahl pro Seite * 80d

für die zugehörigen Disk-Parameter-Blocks (DPBs) stehen am 
des Boot-Loaders (im RAM-Bereich 29 C0 ...29FFh nach dem Einlesen 
Spur 00, Sektoren 2k3 ins RAM 2800...29FFh). Pro Laufwerk-Typ 
hier 16d Bytes pro DPB reserviert, die wie folgt organisiert

2A00h 3 00h:
2A01 h 3 08h:
2A02h 3 00h:
2A03h * 28h:
2A04h 3 01h:
2A0Sh * 08h:
2A06h 3 00h:
2A07h ■ S0h:
2A08h 3 02h:
2A09h a 18h:
2A0Ah * 0lh:
2A0Bh * 50h:
2A0Ch 3 03h:
2A0Dh 3 18h:
2A0Eh * 01h:
2A0Fh 3 50h:

Die Daten

Laufwerk A:

Laufwerk B:

Laufwerk C

Laufwerk D:

DPB für Lauf wer k - JxSL 0 (1x40 T r . / 1-K-Blocks)
SPT (Sectors per Track)} 2 Bytes 
BSH (Block Shift)} 1 Byte 
BLM (Block Mask)} 1 Byte 
EXM (Extension Mask)} 1 Byte 
DSM (Disk Size Memory)} 2 Bytes
DRM (Directory Memory)} 2 Bytes
AL0 (Allocation Vector 0)} 1 Byte 
ALI (Allocation Vector 1)1 1 Byte 
CKS (Check Size Vector)} 2 Bytes 
OFF (Offset)} 2 Bytes
--- redundant} 1 Byte
DPB für Laufwerk-Tyn 1 (2x40 oder 1x80 T r ./2-K-Blocks)
DPB für Laufwerk-Typ 2 (2x80 T r ./2-K-Blocks)
DPB für Laufwerk-Typ 3 (2x80 T r ./4-K-Blocks)

i
Die Parameter-Blocks können bei Bedarf auch an andere Laufwerke ange- j 
paßt werden (einfache Orientierungsmöglichkeit durch die ’gerade* j 
AdreSzuordnung). Bei Änderungen ist zu beachten, da8 die im Bereich ; 
29 C0 ... 29FFh liegenden Parameter-Blocks Laufwerk-Typen kennzeichnen 
und nicht direkt mit den Laufwerken A...D korrespondieren! Die Zuord
nung von Laufwerk A...D und Typ 0...3 erfolgt über die D r ive-Parame- j 
ter A...D im RAM-Bereich 2 A D0 ...2ADFh (vgl. ’System-Parameter’ im Ab- j 
schnitt 14.1 ’LaufWerk-Anpassung für C P / M ’).

29 C0 ...29 C F h : 
C0 
C2 
C3 
C4 
CS 
C7 
C9 
CA 
CB 
CD 
CF

2 9 D 0 . ..29DFh: 
2 9 E 0 . ..29EFh: 
2 9 F 0 . ..29FFh:

J
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Inhml tsv«rz* i chn i m

0. Installation und Aufruf
Hardwars-Voraussetzungen und So ftware-Aktivierung

1. B A S I C - G r u n d m e n U
1.1 Convert (alte BA SIC-Programme umsetzen)
1.2 Kalt (Interpreter-Kaltstart)
1.3 Monitor (Direkter Monitor-RUcksprung: ’m ’./.BYE)
1.4 Warm (Interpreter-Warmstart)
1.5 Extern (Externen Eingabe-Kanal aktivieren)

2. Fehlermeldungen
Zusammenstellung aller BASIC-Fehlermeldungen

3. BASIC-Befehlssatz
Allgemeine Bedienungshinneise

4. Bildschirm- und Drucker-Ansteuerung, Zufallszahl
Befehle: CLRSCN, CLRLIN, CRSPOSl NULL, SPC, POS, TABS RNDS 

PRINT, <,>, <J>, LPRINT, PPRINT

5. Operatoren, Rechen- und Anmender-Funktionen 
Operatoren: ♦ , - , * , / ,  ( ) s  <, *, >1 A , El 
Befehle: SQR, EXP, LOGS LET, DEF FN

6. Ein/Ausgaben (Console, RAM und Ports), logische Operationen
Befehle: PEEK, POKE, INP, OUT, WAITS 

AND, OR, NOT

7. Stringverarbeitung, Typ-Ummand1ung 
Befehle: TI«, LEFT«, MID«, RIGHT«!

VAL, STR«, LENS CHR«, ASC, HEX

8. Daten-Bereitstellung und -Abruf 
Befehle: DATA, READ, RESTORES DIM, CLEARS

I M T , SGN, ABS

9. Trigonometrische Funktionen 
Befehle: SIN, COS, TAN, ATN

10. ProgramsausfUhrung
Befehle: RUN, STOP, CONT, ENDS GOTO, USR|

ON...GOTO, IF...GOTO!
FOR...NEXT! GOSUB, RETURN, CALL

11. Prograso-VerMsltung und -Speicherung 
Befehle: NEW, FRE, REMS LIST, LLISTl CSAVE, CLOAD
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Ml Memory 
0: Outward 
P: Peripheral 
S: Start

M>o

A: Assembler 
B: BASIC 
0: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
P: Prommer 
X: Ext.2000h

Mo>b
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0. Installation und Aufruf

Dar ROM-residente BASIC-Interpreter ist im EPROM ’grün* enthalten) ar 
wird auf Platz #4 aingasatzt (8-K-EPROM 2764) odar auf dan Plätzen 
#48*5 (bai zwai 4-K-EPROMs 2732).

Dia Zusammansatzung das Kunstwortas * B A SI C’ macht baraits dia haupt
sächliche Zialsatzung diasar Programmiarspracha dautlich (Beginner’s 
All Purposa Symbolic Instruction Coda): Eina für dan Anfänger (und 
für ainfacha Aufgaban) konzipierte symbolischa Programmiarspracha.

Das MOPPEL-BASIC anthält dan Orundbafahlssatz das ursprünglich von 
dar Firma Microsoft arstalltan 8-K-BASIC-Interpreters, dar im Hin
blick auf maschinannaha Einsatzmoglichkaitan arwaitart wordan ist. 
Und ganau auf diasam Aspakt dar angan Varknüpfung von Hard- und Soft- 
wara liagt das Schwergewicht das ROM-rasidantan MOPPEL-BASICs, so 
z.B. durch Raalisiarung von Bafahlan zur diraktan Bildschirm- odar 
Druckar-Stauarung.

Es ist nicht Zial diasas auf dan angan Spaicharplatz von 8 K be
schränkten Intarpratars, aina hoha Rachanganauigkait zu biatan, wia 
sia z.B. für Hypothakan- odar Zinsbarachnungan benötigt wird) dafür 
stahan Disketten-orientierte BASIC-Varsionan zur Varfügung (z.B. sol- 
cha, dia untar CP/M laufan). Dagagan untarstützt dia ASCII-Tastatur- 
Erwaitarung dan Aufruf dar Grundrechenarten, damit Sia Ihran Computar 
im Labor auch als Rachnar ainsatzan könnan (fast vardrahtata Operato- 
ran ♦, -, *, / sowia '?’ für ’P R IN T’).

Vom Monitor-Grundmanü aus arfolgt dar BASIC-Aufruf übar das OUTWARD- 
Manü: Eingaba von ’o ’ (ohna ’R e tu rn’), gafolgt von ’b ’ (wiadarum ohna 
’Re tu rn’). Im Untarschiad zu allan andaran ROM-rasidantan Programmpa- 
katan müssan Sia anschliaSand dan Einsprung in dan Intarpratar noch 
näher spazifiziaran (vgl. Abschnitt 1 ’BASIC-Grundmanü*).

Durch dia Standardisiarung von BASIC waichan ainiga Badianfunktionan 
vom gawohntan Standard ab (Ersatz dar Escapa-Tasta durch CTL+C; vgl. 
auch Abschnitta 10 und 11). An dar Druckar-Parallalschaltung ändert 
sich gaganübar dar Ublichan Vorgahanswaisa nichts, d.h. Sia könnan 
(sofarn das Univarsal-Intarfaca vorhandan ist), ainan angaschlossanan 
Druckar jadarzait zu- odar wieder abschaltan (übar CTL+7...CTL+4).

Bai Verwendung dar von BASIC gebotenen Druckar-Bafahla wid das I/Q-By- 
ta aus Spaicharzalla 4006h geladen (Standardwert: 80h, d.h. dia 
Druckar-Anstauarung arfolgt in diesen Fällen übar dia serielle 
Schnittstalla).

Auch dar BASIC-Intarpratar untarstützt zwai Bildformate, dia abhängig 
sind von dar Einstellung das Vidao-Intarfaces: 24 Zeilen mit ja 80 
Zeichen odar 20 Zeilen mit ja 40 Zeichen. Im übrigen sei auf dia aus
führlichen Beschreibungen das System-Handbuchs verwiesen.

J
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1. BASIC-Grundmenü

Nach dem Aufruf de« BASIC-Interpreters vom Monitor-QUTWARD-Menü aus 

müssen Sie spezifizieren, auf welchem'von vier möglichen Wegen Sie 

fortfahren wollen, oder ob Sie vom BASIC-Grundmenü aus direkt wieder 

zurück in den Monitor springen wollen? die Kennbuchstaben des Grundme

nüs können als Kleinbuchstaben eingegeben werden) zur Hervorhebung 

sind sie in den folgenden Abschnitten in GroBschreibung dagestellt.

C (Convert): Dient zur Umsetzung alter BASIC-Programme (vgl. Ab

schnitt 1.1)) vor dem Aufruf der C-Anweisung muB der BASIC-Interpre- 

ter mindestens einmal kaltgestartet worden sein (Initialisierung al

ler internen Parameter).

K (Kaltstart): Der normale Einstieg in den Interpreter, bei dem alle 

internen ^Parameter initialisiert und etwa vorhandene Programme 

gelöscht werden (vgl. Abschnitt 1.2).

M (Monitor-RUcksprung): Zusätzlich zum BASIC-Befehl ’B Y E ’ besteht im 

Grundmenü die Möglichkeit, durch Eingabe eines fm ’ (ohne 'Return') 

direkt zum Monitor-Kaltstart zurückzuspringen (vgl. Abschnitt 1.3).

W (Warmstart): Einstieg in den Interpreter mit Übernahme aller 

vorhandenen Parameter und Programme) der Warmstart setzt voraus, daB 

zuvor mindestens einmal kaltgestartet wurde (vgl. Abschnitt 1.4).

X (Extern): Aktivieren des externen Eingabe-Kanals (über das RAM), 

über den (anstelle der Tastatur) alle folgenden Anweisungen an den In

terpreter ablaufen (einschlieBlich der automatischen Start-Möglich

keit für ein auf diesem Weg eingelesenes Programm) (vgl. Abschnitte

1.3 und 11).
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C: Convert 
K: Kalt 
M: Monitor 
U: Warm 
X: Extern

BASIC-)*

o.k.

B>1ist

10 OIM D(12)
30 FOR NA1 CLRLIN 12 
40 TATTI$D(M)
*45 YAJTHEN1601

o.k.

BASIC->c

o.k.

B>1ist

10 DIM D( 12)
30 FOR N=1 TO 12 
40 T=T*D(M)
45 Y=J-1601

o.k.

B>
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1.1 C: Convert (alte BASIC-Programme Umsätzen)

Format: B>C (ohne 'Return’)

Funktion: Umsetzen von BASIC-Programmen, di# mit d#r Varsion 3.3 das 

MOPPEL-BASIC-Interpreters arstallt worden sind, so da0 sia auf dar 

aktuallan Interpreter-Version 3.6 lauffähig sind. Das Programm staht 

anschliaSand in aktualisiartar Form im RAM und kann bai Badarf wieder 

abgaspaichart werden (vgl. Abschnitt 11).

Quittung: o.k.

Voraussatzung: Dar BASIC-Interpreter m u8 (nach das Einschal tan dar 

Varsorgungsspannung) mindastans ainmal kaltgastartat wordan sain, und 

das ursprüngjicha, umzusatzanda Programm muS in damsalban Speicher- 

baraich ab Adrassa 8000h stahan, von dam aus as abgaspaichart wurda.

Hinwais: Programma, dia mit dar Varsion 3.4 odar 3.5 das BASIC-Inter- 

pratars arstallt wordan sind, kdnnan ohna Änderungen auf dia Version

3.6 übertragen wardan. Sia müssen nicht (und dürfen nicht!) mit dar 

C-Anweisung umgasatzt wardan, weil dies zu Fahl-Intarpratationan 

führen würde.
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MOPPEL-BASIC-Interpreter V 3.6 
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C: Convert 
K: Kalt 
M: Monitor 
U: Warm 
X: Extern

BASIC->k <<< Kaltstart

o.k.

B>list <<< Kontrolle:

(alles loschen)

’LIST’ liefert keine Programmzeile

o.k.

B>? fre(y)
32500 <<< freier RAM-Bereich für den Anwender

o.k.

B>
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1.2 K: Kalt (Intarpratar-Kaltstart)

Format: B>K (ohna ’Raturn*)

Funktion: Initial isiarung das BASIC-Intarpratars durch Rlicksatzan

allar Paramatar in dan Grundzustand (u.a. Rlicksatzan das 

DATA-Pointars sowia allar Faid- und Baraichs-Dimansioniarungan, 

Satzan das dynamisch varschiabbaran Stack-Pointars ans obara Enda das 

hiarbai armittaltan Spaicharbaraichs).

Quittung: o.k.

Hinwais: Obwohl dar Inhalt das gasamtan (bai Adrassa 80C4h baginnan- 

dan) Programmspaichars hiardurch nicht var’andart wird, ist ain avantu- 

all vorhandanas Programm nach ainam Kaltstart varloran, wail dia zu 

sainar Varwaltung notwandigan Paramatar galöscht sind. Achtan Sia dar

um sorgfältig darauf, daB Sia anstalla ainas baabsichtigtan Warm

starts nicht varsahant1 ich ainan Kaltstart auslösan!

in
S
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MOPPEL-BASIC-Interpreter V 3.6 
Copyright (C) hms’86

C: Convert 
K: Kalt 
M: Monitor 
U: War m 
X: Extern

BASIC->m

MOPPEL-Video-Monitor V 7.6 
Copyright (C) hms’86

M: Memory 
0: Outward 
P: Peripheral 
S: Start

M>



1.3 h: Monitor (Direkter Monitor-RUcksprung)

Format: B>M (ohne ’Return*)

Funktion: Direkter Rücksprung aus dem BASIC-Interpreter zum Monitor- 

Kaltstart. Hierbei wird am Inhalt des gesamten Speichers nichts ver

ändert, d.h. ein etwa vorhandenes Programm kann nach einem späteren 

Warmstart des Interpreters im alten Zustand übernommen und weiterbear

beitet werden.

Him*eis: AuBer vom BASIC-GrundmenU aus ist der Monitor-Rücksprung 

auch über das BASIC-Direkt-Kommando *BYE’ möglich.

Eventuell vargenommene Drucker-Einstellungen (vgl. Abschnitt 4: 

PPRINT) werden im Monitor unverändert übernommen.

in
S
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MOPPEL-BASIC-Interpreter V 3.6 
Copyright (C) hms’86

C: Convert 
K: Kalt 
M: Monitor 
U: Warm 
X: Extern

BASIC->w <<< Warmstart (vorhandene Programme übernehmen!

D . U .

B>list <<< Kontrolle: Altes Programm listen

10 REM Test-Beispiel 
20 PRINT TI$
30 REM das war’s

o.k.

B>
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1.4 W: Warm (Interpreter-Warmstart)

Format: B>W (ohne ’Return*)

Funktion: Einsprung in dan BASIC-Intarpratar ohna Modifikation das

Spaicharinhalts, d.h. etwa vorhandana Programme werden (mit allan für 

ihra Verwaltung erforder 1 ichen Parametern) unverändert übernommen.

Voraussetzung: Ein Aufruf das W-Kommandos setzt voraus, da8 (nach dam

Einschalten dar Varsorgungsspannung) mindestens einmal Waltgastartat 

worden ist, um sämtliche Parameter in dan Ausgangszustand zu bringen.

Quittung: o.k.

Hinweis: Dar direkte Start eines im Spaichar befindlichen BASIC-Pro- 

gramms ist aus jedem anderen Programm heraus möglich, indem zur Adres

se 4003h gesprungen wird; dies wirkt wie ein automatischer Warmstart 

mit anschließender, automatischer Eingabe von ’RUN* (vgl. auch 

Abschn i tt 11).

Copyright (C) has 1987 - 8 -



EM :0013/92A1

0001 10 rem Dieses EASIC-Pr ogr a mm wurde ( e i n s c h l i e ß l i c h  der BASIC-Zei l e n -
0002 11 rem nummern) im Editor erstellt und per X-Anweisung direkt aus dem
0003 12 rein RAM an den Interpreter übergeben! da als letzte Anweisung (in
0004 13 rem der Editor-Zeile Nr.i2) ’RUN’ steht, wird das Programm nach dem
0005 14 rem Einlesen automatisch gestartet
0006 13 rem
0007 100 x=i : rem Programmbeispiel ’Zufallszahlen erzeugen’
0008 110 for i=l to 5 : rem fünf Zahlen pro Zeile ausgeben
0009 120 z=rnd(x)iprint z, :rem Komma: Tabulator-Position anspringen
0010 130 next : rem Ende der mit ’FOR’ eingeleiteten Schleife
0011 140 : rem Blank ausgeben (incl. Zeilenvorschub)
0012 run
0013* end - Error #79

MOPPEL-BASIC-Interpreter V 3.6 
Copyright (C) hms’86

C: Convert 
K: Kalt 
H: Monitor 
W: Warm
X: Extern

BASIC->x

o.k.

B>10 rem 
B>11 rem 
B>12 rem 
B>13 rem 
B>14 rem 
B>13 rem 
B>100 x=l
B>lig for i=l to 5 
B>120 z=rnd(x):print i 
B>130 next 
B>140 ? ■ ■
B>run
•42502, .90657

Dieses BASIC-Programm wurde (einschließlich der BASIC-Zeilen- 
nummern) im Editor erstellt und per X-Anweisung direkt aus dem 
RAM an den Interpreter übergeben? da als letzte Anweisung (in 
der Editor-Zeile Nr. 12) ’RUN’ steht, wird das Programm nach dem 
Einlesen automatisch gestartet

rem Programmbeispiel ’Zufallszahlen erzeugen’ 
rem fünf Zahlen pro Zeile ausgeben 
rem Komma: Tabulator-Position anspringen 
rem Ende der mit ’FOR’ eingeieiteten Schleife 
rem Blank ausgeben (incl. Zeilenvorschub)

1.2991E-03 .59043 .22676

o.k.

B>
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l.S X: Extern (Externen Eingabe-Kanal aktivieren)

Format: B>X (ohne ’Return')

Funktion: Einlesen der im RAM ab 9000h stehenden Klartext-Daten und 

Übergabe an den Interpreter, als ob sie in kontinuier1icher Folge von 

der Tastatur stammen wurden.

Quittung: o.k.

Im RAM-Bereich ab Adresse 9000h können Sie mit Hilfe des Editors kom

plette BASIC-Programme erstellen (einschlieölich der BASIC-Zeilennum- 

mern) und diese mit dem X-Kommando direkt an den BASIC-Interpreter 

ubergeben) wenn als letzte Anweisung ’RUN' folgt, startet das auf die

se Weise eingelesene BASIC-Programm sogar vollautomatisch (vgl. auch 

Abschn i tt 11).

Die Umschaltung zurück auf die Tastatur als Eingabe-Kanal erfolgt, so

bald das Byte 03h (*ETX) im Text auf taucht. Beim Initialisieren des 

Editors mit der Setup-Anweisung wird das ETX-Byte automatisch ans E n 

de der KopfZeilen angehangt.

Hierüber besteht durchaus die Möglichkeit der interaktiven Programm

entwicklung zwischen Editor und BASIC: Sie können zwischen beiden Me

nüs hin- und herspringen (auf dem Umweg über den Monitor bzw. BASIC- 

Warmstart) und die mit dem Editor vorgenommenen Modifikationen unmit

telbar im BASIC testen. Den Umweg können Sie sogar umgehen, indem Sie 

zwei Funktionstasten mit den betreffenden Warmstart-Adressen belegen 

(4003h für BASIC, vgl. Abschnitt 1.4 und 7003h für den Editor)!

Beim Einsprung nach 4007h können Sie im Registerpaar HfcL eine andere 

als die Standard-RAM-Adresse 9000h übergeben.

J
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B>pint x 

SN Fehler

<<< S c h r e i b f e h l e r  ’ PRINT’

B>?sqr(-2> 

FC Fehler

<<< Wurzel aus ’-2’

B>? 10A99 <<< max. Zahlenwert ist i0A37

OV Fehler ^

*■ '• ■- >■ ^

B>10 goto 166 
B>run

US Fehler in Zeile 10

<<< Zeilennummer *166* gibt es nicht

B>? 7/0 - 

/0 Fehler

<<< Division durch Null

B>poke 3,a$  ̂

TM Fehler

<<< *A$’ ist String-Variable’

B>cload

CC Fehler 
B> *

<<< kein Bandgerät angeschlossen



r

2. Fehlermeldungen

Der BASIC-Interpreter erkennt und meldet folgend» Fehler (im Programm
lauf mit zusätzlicher Angabe der Zeilennummer; vgl. Beispiele links):

NF (NEXT Nithout FOR): Bei der Programmierung einer Schleife fehlt 
das einleitende Element ’F O R ’ (vgl. Abscchnitt 10).

SN (Syntax): Die Schreibweise eines BASIC-Befehls entspricht nicht 
der Norm (vgl. Abschnitt 3).

RG (RETURN without GOSUB): Im Programm taucht ein 'RETURN* ohne den 
vorherigen Unterprogramm-Aufruf *GOSUB* auf (vgl. Abschnitt 10).

00 (Out of Data): Es wurden mehr READ-Befehle ausgeführt, als an 
Daten bereitgestellt worden sind (vgl. Abschnitt 8).

FC (Function Call): Bei Ausfuhren einer Funktion verletzt ein Operand 
die zulässigen Bedingungen (z.B. Wurzel aus negativer Zahl).

OV (Overflow): Das Ergebnis einer Operation überschreitet den maximal 
möglichen Rechenbereich (vgl. Abschnitt 3).

OH (Out of Memory): Überlauf eines Speicherbereichs (z.B. Variablen- 
oder Programmspeicher, S t ac k).

US (Undefined Statement): Eine Anweisung entstammt nicht dem BASIC- 
Befehlssatz oder ein Sprungziel (Zeilennummer) existiert nicht.

BS (Bad Subscript): Der Index eines Matrix-Elements liegt außerhalb 
des durch ’DIM' definierten Bereichs.

DO (Double Dimension): Dasselbe Matrix-Element ist mehrfach definiert 
worden (Redimensionierungsfehlerl (vgl. Abschnitt 8).

/0 (Division by Zero): Bei einer Division ist der Divisor verbote
nerweise Null.

ID (Illegal Direct): Der eingegebene BASIC-Befehl ist im Direkt-Mode
nicht zulässig.

TM (Type Mismatch): Bei der Befehlsausführung taucht »in falscher 
Variablentyp auf (Zahl anstelle eines Strings oder umgekehrt).

OS (Out of String Space): Der für einen String reservierte Speicher
platz ist übergelaufen (vorher mit 'CLEAR' erweitern!).

ST (String too Complex): Ein String überschreitet die maximal zu
lässige Länge.

CN (Can’t Continue): Nach einer Programmunterbrechung ist die Fort
setzung über 'CONT* nicht möglich (vgl. Abschnitt 10).

UF (Undefined Function): Eine im Programm aufgerufene Funktion ist 
zuvor nicht per 'DEF F N ’ definiert worden (vgl. Abschnitt 5).

CC (Compact Cassette): Beim Einlesen über das Magnetband-Interface 
ist ein Fehler aufgetreten (vgl. Abschnitt 11).

in
5

Copyright (C) bis 1987 - 10 -



END FOR NEXT DATA INPUT Dir. READ LET

GOTO ; RUN IF RESTORE GOSUB RETURN REM STOP

OUT ON NULL WAIT POKE PRINT DEF CONT

LIST CLEAR CtOÄD CSAVE NEW BYE LLIST LPRINT

CALL CLRSCN CLRLIN CRSPOS PPRINT TABi TO SPC'

FN tl* THEN NOT STEP + - *

/ '' AND' OR > \. / " < SGN

INT ABS ÜSR , FRE INP POS SQR RND
* '■

LOG EXP COS SIN TAN ATN PEEK LEN

STR* VAL ASC CHR* HEX LEFT* RIGHT* MID*
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3. BASIC-Befehlssatz

Die folgende Vorstellung der im MOPPEL-BASIC enthaltenen Befehle er
folgt unter dem Aspekt der jeweiligen Besonderheiten! die vorliegende 
Beschreibung ist also keinesfalls mit einem BASIC-Lehrbuch zu verwech
seln!- Entsprechend der üblichen Nomenklatur sind Zahlen zur eindeuti
gen Kennzeichnung spezifiziert: Ein angehängtes 'h' steht für 'hexa
dezimal', ein *d* für 'dezimal* und ein 'b' für 'binar*.

Die Befehlszusammenstellung auf der linken Seite ist nach aufsteigen- 
der Reihenfolge der Tokens erfolgt, beginnend bei 80h für ’END* bis 
zu CFh für 'MID*'! bei einer Inspektion des BASIC-Programmspeichers 
können Sie mit Kenntnis dieses Zusammmenhangs den Speicherinhalt ana
lysieren.

Sämtliche Befehle (auch die Buchstaben in HEX-Zahlen) können in Klein
schreibung eingegeben werdenl bei der Vorstellung der Befehle sind 
sie zur Hervorhebung versal geschrieben, bei den Beispielen (auf den 
linken Seiten) durchweg klein! anstelle von ’PRINT' ist die abkürzen
de Eingabe von '?’ zulässig.

Korrekturen sind nur in der jeweiligen Zeile möglich, nachdem der Cur
sor per Delete-Taste zurückbewegt worden ist! die Cursor-Steuertasten 
^würden zu uhdefinierten Reaktionen führen! Spätere Korrekturen machen 
die Neueingabe der betreffenden Zeile erforder 1 ich. Beachten Sie in 
diesem Zusammenhang die Möglichkeit, BASIC-Programme mit dem MOPPEL- 
Editor zu bearbeiten (einsch1ießlich sämtlicher gebotenen Korrektur- 
Funktionen; vgl. Abschnitt 1.5). Auf der Tastatur-Erweiterung 
vereinfachen die Rechentasten *♦’, *-', ’#* und */* sowie die
PRINT-Taste '?' die Bedienung im Direkt-Modus.

Der Rechenbereich umfaßt +/-10A37, betragsmäSig größere Zahlen führen 
zur über 1 auf-Fehlermeldung 'OV* (vgl. Abschnitt 2). Bei Byte-Operan
den (z.B. bei Port-Ein/Ausgaben oder Speicher-Direktzugriff e n ) ist de
ren Maximalwert auf 235d begrenzt! größere (oder negative) Werte be
wirken die Fehlermeldung 'FC* (Bereichsüberschreitung).

Variablen können maximal zweistellig definiert werden, jedoch lassen 
sich ohne weiteres die Variablen *VA’, *VA(i)' und 'VA*' gleichzeitig 
verwenden.- In der vorliegenden Beschreibung sind zur Deut 1ichmachung 
folgende Symbole eingeführt worden:

a*: String-Variable
i: Laufvariable (z.B. bei 'FOR/NEXT')
m,n: Zeilennummer oder Adresse
x fz: Numerische Variablen
y: Dummy-Variable (beliebiger Wert, nur von der Syntax

her erforder 1 ich)

Copyright (C) has 1987
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B>null(10)

o. k.

B>7 spc(21) : x=pos(y)
21

<'<< linken. Rand verschieben

<<< 21 Blanks ausgeben
<<•• anschließend Cursor-Position

B > 1 0 a 
B>20 ? a; tab( 23) ;  " ! “ 
B>30 goto 10 
B>run 
? 123 
123

? 123456789 
1.2345E+08 

? .1

<<< nach Ausgabe von ’a’ aut Spalte 28 
tabulieneh (d.h. das Ausrüfungs- 
zeicherrpteht immer in Spalte 29, 
unabhängig von der Länge von *a*)

B>1ist

10 X=1 <<< *x’ einmalig definieren (wahlfrei, aber nicht Null)
20 FQR 1=1 TO 5
30 Z=RND(X) : PRINT Z, <<■< Zufallszahl ’z’ erzeugen und fünf pro Zeile ausgeb. 
40 NEXT
50 PRINT " • : GOTO 20

o. k.

B>run
•83366 .84028 .11061 .29844 .40389
.62664 .64523 .96843 .76334 .71663
.82772 .30093 .9578 .19382 .43567
5.0569E -02 .33853 .71273 .85621 .28204

B>pprint hexCib") , hecCbc*) <<< Escape-Sequenz beim EPSÖN-Drucker:
B>pprint 6,255 <<< linken Rand um nn Stellen nach rechts

(lBh, 6Ch, nn)
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4. Bildschirm- und Drucker-Ansteuerung, Zufall «zahl

CLRSCN: Bildschirm loschen
Vor Bi 1dschirm-Operationen sollte der Schirm jedesmal gelöscht werden 
(vgl. Abschnitte 5 und 9). Bei parallelgeschaltetem Drucker erhält 
dieser ein ’Formfeed* (0Ch).

CLRLIN: Zeile ab Cursor löschen
Wenn Operanden unterschied1icher Länge an derselben Cursor-Position 
ausgegeben werden, sollte die alte Ausgabe vorher gelöscht werden 
(vgl. Abschnitt 6).

CR8P08 sa,zz: Cursor positionieren (ss: Spalte; zz: Zeile)
Der Cursor kann von Spalte 00 (linksbündig) bis 79 und von Zeile 1 
(oben) bis 24 positioniert werden; alle folgenden Ausgaben werden an 
der so definierten Position fortgesetzt (vgl. Abschnitte 5 und 9).

NULL(x): Linken Rand um x Stellen nach rechts verschieben (vgl.
1 inks, o b en ).

SPC(x): x Leerzeichen (Spaces) ausgeben (vgl.links, oben).

POS(y): Cursor-Position ausgeben
Liefert die aktuelle Cursor-Position in der Zeile (vgl.links, oben).

TAB(x): Cursor auf Spalte x tabulieren
Bewegt den Cursor unabhängig von der augenblicklichen Position auf 
Spalte x vor, sofern er noch links davon steht (vgl.links, Mitte).

RND(x): Zufallszahl erzeugen
Bei xa 1 werden Zufallszahlen im Bereich 0...1 erzeugt; bei x*0 (oder 
fehlender x-Definition) wird fortlaufend die zuletzt erzeugte Zufalls
zahl ausgegeben (vgl.links, unten).

PRINT x abgekürzt ? x: Bildschirm-Ausgabe von *x’
Unterdrückt in einer PRINT-Zeile den Zeilenvorschub.
(vgl.links, oben, Zeile 20)
Rückt den Cursor in einer PRINT-Zeile auf die nächste Tabu- 
1ator-Position vor (TABs sind alle 14d Spalten; vgl.links,
Mitte, Zeile 30).

LPRINT x: Wie ’PRINT x*, aber mit parallelgeschaltetem Drucker.

PPRINT x,z: Exklusive Drucker-Ansteuerung
Die Bytes *x’ und ’z ’ gelangen direkt und ohne Bildschirm-Ausgabe an 
den Drucker; bei zs 259d wird nur x ausgegeben. Mit dieser Anweisung 
1äBt sich beispielsweise die Schriftart des angeschlossenen Druckers 
umschalten, ohne andere Ausgabe-Funktionen zu beeinflussen.

Im Beispiel links unten werden im Direkt-Modus nacheinander die drei 
Codes lBh, 6Ch und 6 an den Drucker übergeben (das letzte Zeichen 
*255* wird unterdrückt). Die damit bewirkte Randverschiebung bleibt 
nach einem Rücksprung in den Monitor (oder Assembler) erhalten.

J
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B>10 input x .
B>20 def fn dl(y)=log(x)/log(10) 
B>30 z=fn di(y)
B>40 7 2 
B>run -
? 2
.30103

o.k. " _V.. ■ 

B>new

o. k.

B>1ist

5 CLRSCN
10 CRSPOS 0,24
20 FÖR U l  TO 79
25 PRINT *-■; I NEXt
30 CRSPOS 0,1; v r
40 FOR T=0 TO 4-1/20 STEP 1/20
50 S*20#TY=1-£XP(-T) : Z=22*Y+1.5
60 CRSPOS S,Z : PRINT"#“ : NEXT
70 GOTO 70

o.k.

B>run

**
<<< Demo-Beispiel ’e-Funktiön* 

(z.B. Kondensator-Entladung)

**

#*
**

MjiiX n l

**
**

WM»X X I

****
M tf M tf XaaXa

J U Ü U U t X l .
n A Ä Ä n a X . , - -e.:v/v 

11 * v w t f w w y y yxxxxxxxxxx
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3. Operatoren, Rechen- und Anwender-Funktionen

♦ - * / ( ): Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division; 
die Klammern fassen Operataren zusammen, die per Definition nicht zu
sammen verarbeitet werden (z.B. Zusammenfassung von Summanden vor ei
ner Division).

< * >: Operatoren für ’kleiner a l s ’, ’gleich’ und ’größer a l s ’ (vgl. 
Abschnitt 8).

Präfix für Exponenten (’E ’: Exponent zur Basis 10d).

SQR(x): Quadratwurzel aus x 

E X P <x ): e Ax (e hoch x)
Benannt nach Leonhard Euler (1707-1783); e*2,7182818... ist die Basis 
der natürlichen Logarithmen. Beispiel für eine e-Funktion: Entladekur
ve eines Kondensators (RC-Glied; vgl.links, unten).

LOG( x): ln x (natürlicher Logarithmus von x)
Zwischen dem natürlichen und dekadischen Logarithmus DL 1äßt sich oh
ne weiteres umrechnen: DL(x)»ln x/ln 10 (vgl.links, oben).

LET x*z: Wertzuweisung (’x ’ sei gleich ’z ’)
Der Operator ’L E T ’ ist entbehrlich, d.h. für die Wertzuweisung genügt 
die Schreibweise *x»z’5 ebenfalls zulässig ist die Formulierung 
’x* x+ l’ für ’LET x=x+l*, d.h. *x* wird ersetzt durch ’x + 1 ’ (also um 
Eins hochgezählt).

DEF FN F(y): Funktionsnamen *f(y)* definieren
Hiermit läßt sich eine Funktion definieren, die z.B. im BASIC-Befehls- 
satz nicht enthalten ist, und die anschlieOend im Programm immer wie
der aufgerufen werden kann. Beispiel links, oben: Unter ’DL(y)' wird 
der dekadische Logarithmus der Zahl x definiert.

Hinweis: Der Ausdruck auf der linken Seite ist auf dem Umweg über die 
festprogrammierte Funktionstaste FCT+V entstanden (Retten des Bild
speichers ins RAM ab F800h und anschlieSendes Ausdrucken des RAM-In- 
halts). Eine Drucker-Paralleischaltung ist beim vorliegenden Programm
beispiel nicht möglich, weil die Cursor-Positionierung nicht den 
Druckkopf beeinflußt.

J
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B>1ist

10 VI=HEX("30a0")
20 X=PEEK(VI) : PRINT X

O.k. ;

<<< BEISPIEL i:

B>run
; 49 .

o.k. i ' "" ""

<<< direktes Einlesen vom Video-RAM 
.gjg, (49d=3ih: ASCII-Code für *1* von

der Zeilen-Nummer *10’) . ^

B>1ist < «  BEISPIEL 2 : - ^  -  . >

50 INPUT X
60 POKE HEX(•3250“), X

■ A
O.k.

<<< direkte Video-Ausgabe nach ’run’

B>run
« <  65d=4ih (ASCII-Code für ’A*);.

. r ‘

B>1ist « <  BEISPIEL 3: ^

70 PO^Exrcß-i : sd=h e x <m10") ^ 
80 X=INP(P0) : PRINT X 
90 OUT SO,X

<<< Inp.Port’CSh* j SSG-Ar.zeige’10h’

o.k. ^

B>run 
' 124

o.k.

<<< 124d=7Ch=0111.1100b

B>1ist <<< BEISPIEL 4:

100 INPUT X,Z 
110 ki=x AND Z 
120 K2=X OR Z

<<< Variablen ’x* und ’z* einiesen

130 K3=N0T K2
140 PRINT "Kl:"1Kl* BK2:B;K2, ■K3:1* »K3

O.k;,

B>run
? 12,6 ’ : V.‘> . <<< 12d=0Ch =0000i1100b» 6d=6h=0000.0li0b
Kl: 4 K2: 14 K3I-15

v>
b.k. * ;v 

B>
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6. Ein/Ausgaben (Console, RAH und Ports), logische Operationen

INPUT xi Variable ’x ’ von der Console ei niesen
Tastatur-Eingabe-Anweisung, die mit einer Text-Ausgabe gekoppelt wer
den kann (vgl. Abschnitt 8). Als Aufforderung zur Eingabe erscheint 
ein ’?' (vgl.links, Mitte und unten). Consolen-Ausgabe ’PRINT’: vgl. 
Abschnitt 4.

PEEK(n): Daten aus der Speicheradresse n auslesen
Direkter Zugriff auf den Mikrocomputer-Speicher (RAM und ROM) vgl. 
1inks, o b e n ).

POKE n,x: Variable ’x ’ in die Speicheradresse n einschreiben.
Direkter Zugriff auf den Mikrocomputer-Speicher (nur RAMI vgl.links, 
Mitt e).

INP(n): Daten vom Port n einiesen
Die Port-Eingabe-Funktion *INP* kann nicht, wie sonst üblich, mit 
CTL+C unterbrochen werden (vgl.links, Mitte) Port *P0’»C8h ist ein 
8-bit-Parallei-Interface mit Kippschalter-Eingabe).

OUT n,x: Variable *x* über den Port n ausgeben
Port *SD*=10h ist eine Stelle des Siebensegment-Displays auf der LED- 
Einheit, in der bei Ansteuerung mit 124d*7Ch ein stilisiertes ’b ’ 
erscheint (Aktivierung der Segmente c, d, e, f und gl vgl.links, 
Mitt e).

WAIT n,x,z: Daten vom Port n einiesen, XOR z, UND x
Wie ’INP(n)’, aber die Daten werden zusätzlich mit dem Bitmuster ’z* 
Exklusiv-ODER-verknüpft (d.h. selektiv invertiert) und anschließend 
mit dem Bitmuster ’x ’ UND-verknüpft| erst wenn das so entstandene Er
gebnis ungleich Null ist, wird die Programmausführung fortgesetzt. 
Der WAIT-Befehl kann nicht, wie sonst üblich, mit CTL+C unterbrochen 
werden.

x AND z: Konjunktion
Die Operanden ’x* und ’z ’ werden logisch UND-verknüpft, d.h. im bina
ren Format werden jeweils zwei korrespondierende Bits UND-verknüpft 
(vgl.links, unte n).

x OR z: Disjunktion
Die Operanden *x* und *z* werden logisch ODER-verknüpft, d.h. im binä
ren Format werden jeweils zwei korrespondierende Bits ODER-verknüpft 
(vgl.links, unten).

NOT x: Komplement
Es wird das Zweier-Komplement des im binären Format vorliegenden Ope
randen ’ x ’ gebildet (vgl.links, unten).

Hinweis: In der Programmzeile 80 (vgl.links, Mitte) werden Daten vom 
Port *PQ’ eingelesen und ausgegeben (’PRINT x*)| wenn die Ausgabe im
mer an derselben Bildposition erfolgen soll, ist der Cursor vorher 
dorthin zu positionieren, gefolgt vom Löschen des Zeilenrests (vgl. 
Abschnitt 4).

Copyright (C) hss 1987 J
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B>A*=TI*

o.k.

<<< U h r z e i t - 3 t r i n g  un te r ’ A$’ "einfr ieren

B>PRINT A*
Mo,11.05.87;14:36:24h 

B>W0*=LEFT*<A*,2) : PRINT WO*
Mo  ̂ . <<< Wochentag abspalten (String!)

B >MO*=MID*(A*,7,2) : PRINT MO*
.05 Monat heraus Ibsen (String!1)

B>UR*=RIGHT*(Ä*,9) : PRINT UR* ,Ä,
14:36:24h • <<< Uhrzeit abspalten (String!!)

•• •# ■ •> . ■
•o.k. 3.

B>M0=VAL(f10*) : PRINT MO #
5 i <<< String *05’ wird Zahl (*)5

B>ZA=123456 
B >ZA*=STR*(ZA)
b >Li=left*<za*,3) : print Li 
12 '

B>PRINT LEN(ZA*)
7 ' ;■

B>PRINT CHR*(69) 
E -

B>PRINT ASCi-EM 
69

B>PRINT H E X C 4 5 M
-;v
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7. Stringverarbeitung, Typ-Umwandlung

TI*: Echtzeit-Uhr auslesen
Die interne Echtzeit-Uhr wird aasgelesen und als String-Variable abge
legt (vgl.links, oben).

LEFT*(a*,n): Teil-String von a* abtrennen
Vom String 'a*f werden linksbündig n Zeichen abgetrennt (vgl.links, 
ob en ).

MIDS(aA,m,n): Teil-String aus ad heraustrennen
Vom String ’ad* werden n Zeichen herausgetrennt, beginnend beim m-ten 
Zeichen von links (vgl. links, oben) die Zif-fern*olge des Monats ist 
ein String, weil auch die ursprüngliche Variable ’ad* ein String 
w a r !).

RIGHTd(ad,n): Teil-String von ad abtrennen
Vom String *ad* werden rechtsbündig n Zeichen abgetrennt (vgl.links, 
oben; die Ziffernfolge der Uhrzeit ist ein String, weil die ursprüng
liche Variable ’a d f auch ein String war!).

VAL(ad): Variablen-Typ umwandeln
Aus der String-Variablen ’ad' wird eine numerische Variable gebildet 
(vgl. links, Mitte; das positive Vorzeichen wird, wie üblich, nicht 
mit ausgegeben).

STRd(x): Variablen-Typ umwandeln
Aus der numerischen Variablen 'x* wird eine String-Variable gebildet 
(vgl. links, Mitte; bei der Zahl 'ZA' zahlt das positive Vorzeichen 
bei der Anzahl der Stellen mit!).

LEN(ad): Länge eines Strings ermitteln
Liefert die Stellenzahl (numerische Variable) eines Strings (vgl. 
1 inks, u n te n).

CHRd(x): Code umsetzen
Gibt das zum Code 'x' korrespondierende ASCII-Zeichen aus (String-Va
riable; vgl.links, unten).

A S C (■x ■): Zeichen umsetzen
Gibt den zum Zeichen *x* korrespondierenden ASCII-Code aus (numeri
sche Variable; vgl.links, unten).

H E X ( ax a): Code umsetzen
Setzt den Hexadezimal-Code 'x* um ins dezimale äquivalent (numerische 
Variable; vgl.links, unten). Die Alpha-Zeichen a...f in einer HEX- 
Zahl können in Kleinschreibung eingegeben werden (vgl. Abschnitt 3).

J
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B>1ist <<< ’Ewiger Kalender V

10 DIM p (12) <<< -für C ' i) 12 Indizes zulassen
20 INPUT 'Datum (tt,mm,jjjj)"jT,M,J 
30 FOR 1=1 TO 12
35 READ D (i) : NEXT <<< Daten aus Zeile 190/191 aus lesen
40 T=TfD(M) .-"<<< Tag-Eingabe um D(ml erhöhen
45 Y=J-l601 * <<< Jahr-Eir.gabe reduzieren
50 Sl^IhTTtY/4K^" <<< durch 4 teilen twg.Schaltjahr)
55 S2=INT(Y/100) . -
60 S3=INT(Y/400j v
70 T=T*Y+Sl-S2fS3+6 . ^  ; v.. ’
30 IF H<=2 GOTO 120 <<< d.h. Monat Januar oder Februar
85 IF INT (J/4) < > J/4 GOTO 12.0 <<< nicht durch 4 teilbar: weiter
90 T=T+1 <<< also Schaltjahr
95 IF INT(J/i00iOJ/100 GOTO 120 <<< nicht durch 100 teilbar: weiter
100 T=T-1 <<< doch kein Schaltjahr
105 IF INT(J/400)<>J/400 GOTO 120 <<< nicht durch 400 teilbar: weiter
110 T=T+1 <<< endgültig: Schaltjahr (gilt für 2000)
120 K=(T/7>-INT(t/7)*.01 <<< *0,01’ gleicht Rundungsfehler aus
125 K=INT(7*K) -f <<< lfd.Nummer für den Wochentag
130 FOR 1=1 TÖ 7 - ; •*
135 REÄÖ W$<iJ t NEXT « <  Daten aus Zeilen 195/196/197 auslesen
140 W$=Wt(K*l) <<< Text zur lfd.Nummer zuordnen
150 PRINT -Üochentag:
160 RESTORE : PRINT : PRINT : GOTO 20 « <  DATA-Pointer rücksetzen, 2 Leerzeilen
190 DATA 0,31,59,90,120,151, i81
191 DATA 212,243,273,304,334
195 DATA Montag,Dienstag,Mittwoch
196 DATA Donnerstag,Frei tag
197 DATA Sonnabend,Sonntag

Ö.k. \ \ '

B>run
Datum ttt,mm,jjjj)? 11*05,1987
Wochentag! Hontag <<< Ergebnis des Programmlaufs

V ‘ . ' ' :
B>? ti<

y Hbii1.05.87;15:27:06h <<< Auslesen der Echtzeit-Uhr
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8 . Daten-Bereitstellung und -Abruf

DATA x: Datenzeile definieren
Bereitstellung einer Folge von Daten, die per READ-Anweisung abgeru
fen und dann weiterverarbeitet werden (vgl.links)

READ x: Daten abrufen
Die mit ’DATA* bereitgestellten Daten sequentiell abrufen und für die 
Weiterverarbeitung einer Variablen zuweisen) es dürfen nicht mehr 
READ-Anweisungen aufgerufen werden als an Daten bereitgestellt worden 
sind (vgl.1 inks) .

RESTORE: Daten-Pointer rücksetzen
Das zur sequentiellen Adressierung der Daten dienende AdreSregister 
an den Anfang der DATA-Zeile(n) zurücksetzen (vgl.links).

DIM x( z>: Feld-Dimensionierung
Für die indizierte Variable *x’ werden *z+l’ Feldelemente reserviert 
(beginnend bei z*0) vgl.links). Bis z*10d braucht die DIM-Anweisung 
nicht aufgerufen zu werden (automatische Dimensionierung beim Kalt
start) .

CLEAR x: String-Speicherplatz reservieren
Alle Variablen werden auf Null gesetzt und x Bytes für die String-Ver
arbeitung reserviert. Bis x*50d braucht die CLEAR-Anweisung nicht auf
gerufen zu werden (automatisches Reservieren beim Kaltstart).

INT(x): Integer-Funktion
Von der Variablen *x’ wird der Nachkomma-Antei1 unterdrückt (Ganz
zahl-Bildung) vgl.links).

SGN(x): Signum-Funktion
Liefert das Vorzeichen der Variablen ’x ’: (+)i bei positivem ’x ’, -1
bei negativem ’x ’ und 0 bei x*0.

ABS(x): Absolutwert-Funktion
Bildet den Absolutwert der Variablen *x’, d.h. ein negatives Vorzei
chen von *x* wird invertiert.

Das Programmbeispiel ’Ewiger Kalender’ (Ermittlung des Wochentages) 
auf der linken Seite zeigt neben einer Reihe mathematischer Funktio
nen, daB es mit geschicktem Ansatz trotz des eingeschränkten Rechenbe
reichs möglich ist, groBe Zahlenwerte zu verarbeiten: Im Prinzip er
rechnet das Programm nur die Anzahl der seit einem Stichtag verstri
chenen Tage (unter Berücksichtigung der aufgetretenen Schaltjahre) 
und ordnet zyklisch die Wochentage zu. Dabei wird aber nicht die An
zahl von Jahren mit 365 multipliziert (das würde den Rechenbereich 
überschrei ten), sondern pro Gemeinjahr wird nur ein Wochentag addiert 
(jährliche Verschiebung eines Datums um einen Wochentag).

in
S j
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BASIC->w

p.k.

B>1ist

5 CLRSCN ;
10 CRSPOS 0,12 
15 FOR 1=1 TO 80 
20 PRINT
25 CALL HEX(-i3*)
30 NEXT . 4?
50 FOR S=0 TÖ 79 
55 PI=4*ATN<1>
60 X=S*2*PI/80 
70 Y=11*SIN(X>
80 Z=12.5-Y 
85 CRSPOS S,Z 
90 PRINT
95 NEXT . ,

Schirm löschen
Cursor auf Zeile 12, linksbündig 
>Beginn erste Schleife 
Querstrich in der Bildmitte
Honitor“Unterprogramm ’DLY100* (100 ms Zeitverzögerungl 
>Ende erste Schleife 
<Beginn zweite Schleife 
Hilfs-Definition von Pi
S(=Schrittweite): 180 Grad (=2 Pi) auf 80 Spalten
Sinus (-1,0...+1,0) auf -11...+11 dehnen
auf Bildmitte zentrieren
S: Horizontale? ZI Vertikale
harkierungs"punkt■

<Ende zweite Schleife

o.k.

B>run m-:-

*******
W W W. aaw ***

*# **
** **

** ** <<< Demo-Beispiel ’Sinuskurve’

LV *
** **

’pt "A,- *

.* -.vv .
, . ■ B> r
»V -*■ . .V- .

* ■ ■ * 
** ** 

* *
* *
** **

** **
** **

*** ***
JCJ£VM w JLJL 
ä X a n f l n n

*>? PI 
3.1415

<<<
<<<

ist
yc '''
oben definiert-worden

Rundungsfehier*: Pi=3i 1415926535. (also: 3;1416*)
..-.ii&'SfcSy**:..

>. t-ll
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9. Trigonometrisch» Funktionen

SIN(x): Sinus-Funktion
Liefert das zum Winkel ’x* ( im Bogenmaß) gehörende Verhältnis von Ge —
genkathete zu Hypothenuse (vgl.links).

COS(x): Kosinus-Funktion
Liefert das zum Winkel ’x* (im Bogenmaß) gehörende Verhältnis von An
kathete zu Hypothenuse.

TAN(x): Tangens-Funktion
Liefert das zum Winkel ’x ’ (im Bogenmaß) gehörende Verhältnis von G e 
genkathete zu Ankathete.

ATN(x): Arkustangens-Funktion
Liefert den zum Verhältnis ’x ’ (von Gegenkathete zu Ankathete) gehö
renden Winkel (im Bogenmaß).

Hinweis: Oie Kreiszahl ’Pi' ist nicht als Konstante abrufbar} sie muß 
explizit definiert werden (z.B. über eine Winkelfunktion wie links in 
Zeile 55). ähnliches gilt für die Kotangens-Funktion, die aus dem Ver
hältnis C O S (x )/ S I N (x ) abgeleitet werden kann.- Die Angaben im Bogen
maß bedeuten, daß 180 (Alt-)Grad gleich Pi entsprechen.

Oer Ausdruck auf der linken Seite ist auf dem Umweg über die festpro
grammierte Funktionstaste FCT+V entstanden (Retten des Bildspeichers 
ins RAM ab F800h und anschließendes Ausdrucken des RAM-Inhalts). Eine 
Drucker-Paralleischaltung ist beim vorliegenden Programmbeispiel 
nicht möglich, weil die Cursor-Positionierung nicht den Druckkopf be- 
ei n f 1u ß t .

Copyright (C) has 1987
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10. P r o g r a m m a u s f üh r u n g

1

RUN: Programm starten
Wenn zusammen mit ’RUN* keine Zeilennummer angegeben wird, beginnt 
die Programmausführung bei der niedrigsten Zeilennummer.

CTL*S: Programausführung stoppen
Anwender-E i ngabe Uber die Tastatur, die die Programmausf ührung an je
der beliebigen Stelle unterbricht (Ausnahme: vgl. Abschnitt 6).

CTL+9: ProgrammausfUhrung fortsetzen
Anwender-Eingabe Uber die Tastatur, die die zuvor per ’CT L+ S’ gestopp- t 
te ProgrammausfUhrung fortsetzt. j

CTL+C: ProgrammausfUhrung abbrechen
Anwender-Eingabe Uber die Tastatur, die einen Abbruch des laufenden 
Programms zur Folge hat.

STOP: ProgrammausfUhrung unterbrechen
BASIC-Befeh 1, der ein laufendes Programm an einer definierten Stelle 
unterbr i c h t .

CQNT: ProgrammausfUhrung fortsetzen
Direkt-Befeh 1, der ein per ’STOP* unterbrochenes Programm fortsetzt. 
Während der Unterbrechnung dürfen keine Modifikationen am Programm i 
vorgenommen worden sein, andernfalls ergeht die Feh 1ermeldung ’CN' j 
(Can’t Continue; vgl. Abschnitt 2). !ii
END: Programmende markieren '■
Beendet die ProgrammausfUhrung und ist als Befehl nur dann erforder- , 
lieh, wenn andere Programme (oder Unterprogramme) von einem davor lie- j 
genden Programm getrennt werden mUssen.

GOTO n: Unbedingter Sprung zur Zeilennummer n

USR(n): Unbedingter Sprung zur Speicheradresse n
I

ON xa... GOTO nl,n2f...: Verzweigung in Abhängigkeit von x ,
Bei x=l erfolgt ein Sprung zur Zeilennummer nl, bei x=2 zu n2 u s f . j
IF x*... GOTO n: Bedingter Sprung zur Zeilennummer n (vgl. A b 
schnitt 8) .

FOR i*x TO z / NEXT: Programmschleife definieren
Die von ’FOR' und ’NEXT' eingeschlossenen Befehle so oft wiederholen, 
bis die Laufvariable 'i' vom Anfangswert 'x' ausgehend den Endwert 
’z ’ erreicht hat (normale Schrittweite pro Durchlauf: +1). Es können 
beliebige andere Schrittweiten angegeben werden (vgl. Abschnitt 5).

GOSUB n: Unterprogramm bei Zeilennummer n aufrufen 
BASIC-Unterprogramm aufrufen, das mit ’RETURN' abgeschlossen ist.

CALL n: Unterprogramm bei Speicheradresse n aufrufen
Maschinen-Unterprogramm aufrufen, das mit C9h (»RET) abgeschlossen 
ist (vgl. Abschnitt 9).

J
in
E
jz
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11. Pr ograjinn-VerNaltung und -Speicherung

NEU: Programmspeicher initialisieren |
Löschen aller vorhandenen Programme und Rücksetzen aller Variablen. j

FRE(y): Freien Speicherplatz ermitteln
Ermittelt den für den Anwender verfügbaren freien Speicherplatz (in 
Bytes} vgl. Abschnitt 1.2). F R E i y O  liefert den freien Platz im j 
String-Speicher. I

REH: Kommentarzeile definieren j
Oie mit ’REM* eingeleitete Zeile bei der Programmausführung übergehen ! 
(KommentarzeileJ vgl. Abschnitt 1.5). I

ii
LIST: Programmzeilen listen
Wenn zusammen mit ’L I S T ’ keine Zeilennummer angegeben wird, beginnt 
das Listen mit der niedrigsten Z e i 1ennummer. Es kann jederzeit mit 
CTL+S gestoppt und mit CTL+Q wieder fortgesetzt werden} CTL+C bricht 
den List-Vorgang ab.

LLIST: Wie ’LIST*, aber mit parallelgeschaltetem Drucker. j

CSAVE: Programm auf Magnetband ausgeben j
Gibt das Programm bis zum Ende des Variablen-Bereichs (Endadresse in 
8083/84h) über das Magnetband-Interface aus. Oie Bedienung entspricht 1 
der Monitor-Funktion ’Cassetten-Ausgabe’ (vgl. Abschnitt 3.2 des Sy
stem-Handbuchs) . I

CLOAD: Programm vom Magnetband ei niesen j
Liest ein mit der CSAVE-Anweisung ausgegebenes Programm über das Ma- j 
gnetband-Interface ein. Oie Bedienung entspricht der Monitor-Funktion 
’Cassetten-Eingabe’ (vgl. Abschnitt 3.1 des System-Handbuchs).

Auto-Start-Funktion: Um ein extern (z.B. auf Diskette) gespeichertes
Programm nach dem Einlesen selbsttätig zu starten, ist wie folgt zu j 
verfahren:

Programmspeicher ab 8000h auf Diskette überspielen (die Endadresse i 
des Programms steht in den RAM-Zellen 8087/88h, und das Ende des Vari- j 
ablen-Bereichs steht in 8083/84h)} Sektor 01 auf Spur 00 für den j
Batch-Vorspann frei lassen! j

I

Batch-Vorspann generieren (Nr.00, Start:40, RAM-Beg: 80h!) und auf j 
Diskette schreiben (vgl. Abschnitt 3 der Floppy-Handhabung).

I

Programm-Startadresse von 4000h auf 4003h ändern (im Monitor) dazu ge- j 
nügt die Modifikation des RAM-Inhalts 2D00h von 00h auf 03h). An- j 
schlieBend den RAM-Bereich 2D00...2DFFh auf Sektor 01, Spur 00 schrei
ben (modifizierter Batch-Vorspann).

Mit der Disk-In-Funktion Nr.0 kann nun das BASIC-Programm automatisch j 
von Diskette eingelesen und selbsttätig gestartet werden.

i/i
S
jz
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In hA1 tsv»rz»ichn is

0. Installation und Aufruf
Hardware-Voraussetzungen und Software-Aktivierung

1. Prommer-Menü
Bedeutung der Parameter in den Kopfzeilen

2. Fehlermeldungen
Zusammenstellung aller Prommer-Fehlermeldungen

3. A: Adjust
Spannungen abgleichen

4. B: Blank Check
Leertest

5. C: Compare
EPROM- mit Speicher-Inhalt vergleichen

6. M: Monitor
Moni tor-Rücksprung

7. P: Program 
EPROM programmieren

8. R: Read
EPROM auslesen

9. T: Typ
EPROM-Typ einstellen

10. v: Vpp
Programmierspannung einstellen

in
Siz J
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MQPPEL-Video-Mor*itor V 7.6 
Copyright <C) hms’86

Ml Memory 
0: Outwärd 
P: Peripheral 
S: Start

M)o

A: Assembler 
B: BASIC 
0: Disassembler 
E: Editor 
F: Floppy 
P: Prommer 
X: Ext.2000h

Mo>p '
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0. Installation und Aufruf

Folgende Hardware-Voraussetzungen sind für den Betrieb des EPROM-Pro- 
grammiermoduls erforder 1 ich:

Das Modul ist (bei ausgeschalteter Versorgungsspannung) frontseitig 
auf den Floppy-Disk-Controller aufzustecken; zur mechanischen Abstüt
zung empfiehlt es sich, links neben dem Floppy-Disk-Controller eine 
weitere Europa-Karte einzuschieben (z.B. die Speicher-Karte). Die 
Prommer-Software ist zusammen mit den Floppy-Disk-Uti1ities in einem 
EPROM enthalten, das auf dem Floppy-Disk-Controller eingesetzt ist.

Außer der Standard-5-V-Versorgung (Bus-Leitungen a,b,cl und a,b,c32) 
werden für den Betrieb +8 V (Bus-Leitung al5) sowie +25 V (Bus-Lei
tung a28) benötigt; diese zum Programmieren erforder 1ichen Hilfsspan
nungen werden vom Schaltnetzteil bereitgestellt.

Alle EPROMs sind mit der Markierungskerbe nach oben in die Schnell
spannfassung einzusetzen. Typen im 24poligen Gehäuse (2716 und 2732) 
sind nach unten hin bündig zu bestücken, d.h. die vier oberen Pole 
der Fassung bleiben in diesen Fällen frei.

Vom Monitor-Grundmenü aus erfolgt der Prommer-Aufruf über das OUTWARD- 
Menü (Eingabe von ’o* ohne ’Return*), gefolgt von *p* (wiederum ohne 
’Return*). Sämtliche Einsteilungen (Typen-Anpassung, Programmierspan- 
nung) gehen kontaktlos ohne mechanische Schalter vor sich. Zum Pro
grammieren der Typen 2764, 27128 und 27256 dient der sogenannte ’In
telligente Algorithmus’, der dynamisch die benötigte Pulslänge ermit
telt und auf diese Weise eine drastische Reduzierung der Programmier
zeit bewirkt.

Die Eingabe der Kommando-Buchstaben kann wahlweise in Klein- oder 
Großschreibung erfolgen; die danach eingegebenen Parameter können, 
müssen aber nicht durch einen Leerschritt (’Bl an k’) vom Kommando-Buch
staben getrennt sein. Mehrere Parameter sind wahlweise durch Komma 
oder Punkt voneinander zu trennen, führende Nuilen brauchen nicht ein
gegeben zu werden. Aus Gründen der Übersichtlichkeit ist das Kommando 
in den folgenden Beschreibungen stets ein Großbuchstabe, der von den 
Parametern durch einen Leerschritt abgesetzt ist.

Auch die Prommer-Software unterstützt zwei Bildformate, die abhängig 
sind von der Einstellung des Video-Interfaces: 24 Zeilen mit je 80 
Zeichen oder 20 Zeilen mit je 40 Zeichen. Im übrigen sei auf die aus
führlichen Beschreibungen des System-Handbuchs verwiesen.

J
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Typ: 2764 SB:- — - Mi,0 8 .0 4 .87;09:0 8 :31h
Vpp: 21 V SE:----
T im: 0 ’00 DB:----

MOPFEL-EPRQM-Utiiities V 16.6
Copyright (C) hms’86

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
H: Monitor 
P: Program
R: Read 
TS Typ 
V: Vpp

P>
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1- Prommer-Menü

Nach jedem Kalt- oder Warmstart (Uber ’Escape* bzw. CTL+C) wird das 
Prommer-Menü mit den acht möglichen Kommandos ’A*, ’B*, ’C ’, ’M*, 
*P’, ’R*, *T* und ’V* auf dem Bildschirm dargestellt.

Eingaben des Anwenders werden von unten nach oben protokol1iert und 
fortgeschrieben. Ausgenommen hiervon sind die Parameter in den Kopf- 
zeilenj sie werden -soweit erforder 1 ich- für die einzelnen Operatio
nen unverändert übernommen, müssen also nicht jedesmal neu eingegeben 
werden.

Dabei haben die Felder in den KopfZeilen folgende Bedeutung:

Typ: EPROM-Typenangabe: 2716, 2732, 2764, 27128 oder 27256
Da das Lesen und Programmieren der möglichen EPROM-Typen nach 
unterschied1ichen Vorgehensweisen erfolgt,. mu8 die Prommer-Soft- 
ware entsprechend eingestellt werden, sofern der aktuelle vom 
voreingestel1 ten Typ 2764 abweicht (vgl. Abschnitt 9 ’EPROM- 
Typ ei nstellen *).

Vpp: Programmierspannung: 12,5 V; 21,0 V oder 25,0 V
Entsprechend den Hersteller-Angaben ist die zum Programmieren 
benötigte Spannung vorzugeben, sofern sie vom voreingestel1 ten 
Wert 21,0 V abweicht (vgl. Abschnitt 10 ’Programmierspannung 
ei nstellen *).

Tim: Zeitzähler beim Programmieren
Um eine Kontrolle des Programmier-Fortschritts zu haben, wird 
dieser Zeitzähler während des Programmierens im Sekundentakt 
weitergezählt (vgl. Abschnitt 7 ’EPROM programmieren*).

SB: Source Begin *
Anfangsadresse des Ursprungs-Datenblocks (beim Programmieren 
Speicher-Adresse, bei den übrigen Kommandos EPROM-Adresse).

SE: Source End
Endadresse des Ursprungs-Datenblocks (beim Programmieren Spei
cher-Adresse, bei den übrigen Kommandos EPROM-Adresse).

DB: Destination Begin
Anfangsadresse des Ziel-Datenblocks (beim Programmieren EPROM- 
adresse, bei den übrigen Kommandos Speicher-Adresse).

EZU: Echtzeit-Uhr
Als Basis für den Zeitzähler ’Tim* erscheint im Prommer-Menü die 
Uhrzeit- und Datums-Information der internen Echtzeit-Uhr.

Copyright (C) has 1987



SB
3E
DB

M i, 0 8 .0 4 .3 7 } 0 9 :44:09h

hO P F E L-E P R O M -Ü ti l i t i& s  V 1 6 .6  
C o p y r ig h t  (C) hmsT 8 6

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
F: Program 
R: Read 
TS Typ 
v: Vpp

P> E r r o r  # 80

P>r yyyy Error # 32

P>r 12345,6789a,bcde* /. Error # S3

P>
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2. Fehlermeldungen

Bei der Parameter-Eingabe werden -folgende Fehler sofort erkannt und
gemeldet:

Error # 80: Eingabe -fehlt.

Error # 82: Parameter-Fehler; nur hexadezimale Eingaben sind zu- 
1ässig.

Error # 83: Eingabe unzulässig; sie entstammt entweder nicht dem 
Menü oder ist zu lang.

Die übrigen Fehlermeldungen haben -folgende Bedeutung:

Error # 84: Typangabe unzulässig (vgl. Abschnitt 9 *EPRGM-Typ 
ei nstellen *).

Error # 89: Spannungsangabe unzulässig (vgl. Abschnitt 10 ’Pr o
grammierspannung einstellen*).

Error # 86: EPROM-Inhalt nicht gelöscht (vgl. Abschnitt 4 ’Leer
t e s t ’ ) .

Error # 87: EPROM- und Speicher-Inhalt sind nicht gleich (vgl. 
Abschnitt 5 ’EPROM- mit Speicher-Inhalt vergleichen’).

Error 4 88: Programmieren -fehlerhaft (vgl. Abschnitt 7 ’EPROM 
programmieren’).

Error # 89: Einschreiben ins RAM fehlerhaft (vgl. Abschnitt 8 
’EPROM auslesen *).

suit J
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Typ: £764 Mi,0S.04.37;ß?:09:06h
Vpp: 21 V SE:----
Tim: 0 T00 DB:----

MOPPEL-EFRGM-Uti1ities V 16.6 
Copyright <C) bins’86

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
P: Progräm 
R: Read 
T: Typ 
V: l/pp

P>a

PI: 6,0 V an Pin 28 

*>2:12,5 0 ah>in 1



r
3. A: Adjust (Spannungen abgleichen)

Format: P>A<Ret>

Funktion: Einmaliges Justieren der zum Programmieren benötigten Span
nungen von 12i5 V, 21,0 V (Programmierspannung) sowie 6 V (erhöhte 
Versorgungsspannung). Dieser Abgleich ist bei der fertig gelieferten 
Baugruppe bereits herstellerseitig durchgeführt worden.

Für den ersten Abgleich ist ein Widerstand von ca. 4,7 kOhm von 
Pin 28 (oben rechts) zum Pin 14 (unten links) anzuklemmen. An diesen 
Widerstand ist ein Voltmeter anzuschlieBen (Pluspol an Pin 28) und 
das Patentiometer PI so zu verdrehen, da0 sich eine Spannung von 
6,0 V einstellt (erhöhte Versorgungsspannung beim Intel 1igenten Pro- 
grammier-Algorithmus der Typen 2764, 27128 und 27256).

Für den zweiten Abgleich ist zunächst die Return-Taste zu betätigen 
und ein Widerstand von ca. 4,7 kOhm von Pin 1 (oben links) zum Pin 14 
(unten links) anzuklemmen. Das Voltmeter wird an diesen Widerstand an
geschlossen (Pluspol an Pin 1), und das Potentiometer P2 wird so ver
dreht, da0 sich eine Spannung von 12,5 V einstellt (Programmierspan
nung für die Typen 27256).

Für den dritten Abgleich ist zunächst wiederum die Return-Taste zu b e 
tätigen; der im zweiten Schritt angeklemmte Widerstand und das Voltme
ter bleiben mit den Pins 1 und 14 verbunden. Das Potentiometer P3 
wird nun so verdreht, da0 sich eine Spannung von 21,0 V einstellt 
(Programmierspannung für die Typen 2732A, 2764 und 27128).

Die Programmierspannung von 25,0 V (für die Typen 2716 und 2732) wird 
vom Schaltnetzteil direkt geliefert; ein Abgleich ist nicht erforder- 
1 ich.

Weitere Betätigungen der Return-Taste schalten zyklisch weiter zu den 
Schritten 1, 2, 3 und so fort, um beispielsweise die vorgenommenen 
Einstellungen zu kontrol1ieren. Der Rücksprung ins Prommer-Menü e r 
folgt durch die Betätigung der Escape-Taste bzw. CTL+C.

ifl
S J
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Typ': -27fc4 SB:04ß0 Mi,CS.fr».87;09:09: 56h r
Vpp: 21 V SE: 0 4 T
Tin»: 0 ’00 DE:----

MQPPEL-EPROM-Uti1ities V 16.6 
Copyright (C> hsis’So

A: Adj ust 
Bi Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor'
P: Program 
R: ftead 
TS Typ 
V: Vpp

P>b o.k.

P>B 400,47f c.k.

P>wB - Error # 86 at Adr. 0400:27=00100Ü1
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4. B: Blank Check (Leertest)

Format: P>B<Ret> oder P>B aaaa,eeee<Ret>

Funktion: EPROM ganz oder teilweise auf gelöschten Zustand («Inhalt 
FFh) testen.

Parameter-Eintrag: SB:aaaa (Source Begin; EPROM-Anfangsadresse)
SEieeee (Source End; EPROM-Endadresse)
DB:----

Zusatzfunktion: Bei der Kurzform-Eingabe (keine Angaben für die Adres
sen aaaa und eeee) werden folgende Parameter eingetragen:

SB:0000 
SEI07FF 

0FFF 
1FFF 
3FFF 
7FFF

(niedrigste EPROM-Adresse) 
(2716-Endadresse)
(2732-Endadresse)
(2764-Endadresse)
(27128-Endadresse) 
(27256-Endadresse)

Zulässig: Wiederholen des Kommandos mit denselben Parametern durch 
Eingabe von ’w* (ohne ’R e tu rn’).

Quittung: o.k.

Error # 86: EPROM-Inhalt ist nicht gelöscht (mit Abbruch der Opera
tion und Fehler-Listing). Mit ’Return* wird der Leertest bei der fol
genden EPROM-Adresse fortgesetzt, und mit ’Esca pe’ bzw. CTL+C erfolgt 
der Rücksprung ins Prommer-Menü.

in
SJZ
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Typ: 2764 SBrCDCO Mi i&o. <34.87; i?9:13:39h
t?pp: 21 V SE:6FFF
Tim*. 0'00 . DB:3B00

MüPPEL-EPROM-Utilities V 16.6 
Copyright (C) hms’Sö

Ä: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor.
P: Program 
R: Read 
T: Typ 
v: Vpp

P>c 3 o.k.

B>c ä 0 M # M d 0 0  O.k. ;

P’>wC ..... . Error # 87 at Adr. 0D00:PP=iiiiliii



r

3. C: Compare (EPROM- mit Speieher-Inhalt vergleichen)

Format: P>C k<Ret> oder P>C aaaa,eeee,zzzz<Ret>

Funktion: EPROM ganz oder teilweise mit Speicher-Inhalt vergleichen.

Parameter-Eintrag: SB: aaaa (Source Begin) EPROM-Anfangsadresse)
SEleeee (Source End? EPROM-Endadresse)
DB:zzzz (Destination Begin) Speicher-Anfangsadr.)

Zusatzfunktion: Bei der Kurzform-Eingabe ’k ’ (einstellige Parame
ter-Eingabe) werden folgende Parameter eingetragen:

SB:0000 (niedrigste EPROM-Adresse)
SE:07FF (2716-Endadresse)

0FFF (2732-Endadresse)
1FFF (2764-Endadresse)
3FFF (27128-Endadresse)
7FFF (27256-Endadresse)

DB:k000 (*k* mit drei Nullen aufgefüllt)

Zulässig: Wiederholen des Kommandos mit denselben Parametern durch
Eingabe von *w* (ohne ’Return*).

Quittung: o.k.

Error # 87: EPROM-Inhalt weicht vom Inhalt der korrespondierenden 
Speicherstelle ab (mit Abbruch der Operation und Fehler-Listing). Mit 
’R e tu rn’ wird der Vergleich bei der folgenden EPROM-Adresse fortge
setzt, und mit ’Escape* bzw. CTL+C erfolgt der Rücksprung ins Prom- 
mer-Menü.

J
Ln
S
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Vpp: 2 i 7 SE
T im: €f ’ 08 7  DB

Mi ,<?S.e4.S" 34h

MOPPEL-EPROM-Ütilities V 16.6 
Copyright <C) hms’86

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
P: Program 
R: Read
t : Typ
V: Vpt»

p > t ...... .

M>



6. M: Monitor (Monitor-Rücksprung)

Format: P>M (ohne .*Return *)

Funktion: Verlassen des Prommer-Menüs und RUcksprung zum

Mon i tor-Warmstart.

Copyright (C) has 1987



Typ: 2~64 
Vpp: 21 V 
Tim: 0*81

SB: 7A.08 Mi,88.04.©7;18:36
SE:7B00 -
DB:8AC8 .

Copyright (C) hms‘36

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
P: Program 
R: Read 
T: Typ 
V: Vpp

P>p 7
Vpp: 2i v? o.k.

Stop at Adr. 896E:FF=llliilil o.k.

P>p 7a00,7b00,a0.0 o.k.

P>wP ~ - Error ff 88 at Adr. 0AF8:^iiiillll
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7. P: Program (EPROM programmieren)

Format: P>P k<Ret> oder P>P aaaa,eeet,zzzz<Rat>

Vor dem erstmaligen Programmieren ist die angezeigte Program- 
mierspannung durch ’Return* zu bestätigen, um eine Beschädi
gung durch versehentliches Fehlbedienen zu vermeiden.

Funktion: EPROM ganz oder teilweise programmieren.

Parameter-Eintrag: SB:aaaa (Source Begin) Speicher-Anfangsadresse)
SE:eeee (Source End) Speicher-Endadresse)
DB:zzzz (EPROM-Anfangsadresse)

Zusatzfunktion: Bei der Kurzform-Eingabe 'k* (einstellige Parame
ter-Eingabe) werden folgende Parameter eingetragen:

SB:k000 (Speicher-Anfangsadresse)
SE:k+07FF (2716-Endadresse) 

k+0FFF (2732-Endadresse) 
k+lFFF (2764-Endadresse) 
k+3FFF (27128-Endadresse) 
k+7FFF (27256-Endadresse)

DB:0000 (niedrigste EPROM-Adresse)

Zulässig: Wiederholen des Kommandos mit denselben Parametern durch 
Eingabe von ’w' (ohne ’Return*).

Quittung: o.k.

Error # 88: Programmieren fehlerhaft (mit Abbruch der Operation und
Fehler-Listing). Mit ’R e t u r n ’ wird das Programmieren bei der folgen
den EPROM-Adresse fortgesetzt, und mit ’E s ca pe’ bzw. CTL+C erfolgt 
der Rücksprung ins Prommer-Menü.

Hinweis: Während des Programmierens wird der Zeitzähler ’T i m ’ in den 
Kopfzeilen hochgezählt, um den Programmier-Verlauf kontrol1ieren zu 
können. Durch Betätigen der Leertaste (’Bl an k’) kann das Program
mieren jederzeit gestoppt werden (Anhalten des Zeitzählers und Angabe 
der erreichten Adresse)) über ’Escape' bzw. CTL+C ist der Rücksprung 
ins Prommer-Menü möglich, während mit ’Return* das Programmieren fol
gerichtig fortgesetzt wird.

Die Typen 2716 und 2732 werden pro Byte mit einem Puls fester Länge 
(ca.50 ms) beaufschlagt) daraus resultiert eine feste Programmierzeit 
von Tim: 1 * 38 (1 Minute und 38 Sekunden) beim 2716 bzw. Tim: 3 ’ 14 
beim 2732. Die Typen 2764, 27128 und 27256 werden im sogenannten ’In
telligenten Mode' mit variabler Pulslänge programmiert, was bedeutend 
schneller vor sich geht (Anhaltswerte: Tim: 0 ’40 beim 2764, Tim: 1'20 
beim 27128 und Tim: 2*40 beim 27256).

»
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Typ: 2/64 
Vpp: 21 V 
Tin: 0 ’00

MQFFEL-EPROM-Uti1ities V 16.6 
Copyright (C) hms’So

A: Adjust ’
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
P: Program 
R: Read 
T: Typ 
V: Vpp

P>r 9 o.k.

P>r i000,i6t9.,a600 o.k.

P>r 1000,16t9,40 Error # 89 ät Ädr. i00.0:£F=liiiliÜ
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8. R: Read (EPROM auslesen)

Format: P>R k<Ret> oder P>R aaaa,eeee,zzzz<Ret>

Funktion: EPROM-Inhalt ganz oder teilweise ins RAM übertragen.

Parameter-Eintrag: SB:aaaa (Source Begin; EPROM-Anfangsadresse)
SE:eeee (Source End) EPROM-Endadresse)
DBrzzzz (Destination Begin) Speicher-Anfangsadr. )

Zusatzfunktion: Bei der Kurzform-Eingabe 'k' (einstellige Parame
ter-Eingabe) werden folgende Parameter eingetragen:

SB:0000 (niedrigste EPROM-Adresse)
SE:07FF (2716-Endadresse)

0FFF (2732-Endadresse)
1FFF (2764-Endadresse)
3FFF (27128-Endadresse)
7FFF (27256-Endadresse)

DB:U000 (* k * mit drei Nullen aufgefüllt)

Zulässig: Wiederholen des Kommandos mit denselben Parametern durch
Eingabe von 'w' (ohne 'Return’).

Quittung: o.k.

Error # 89: Einschreiben ins RAM fehlerhaft (mit Abbruch der Opera
tion und Fehler-Listing). Mit 'Return' wird das Auslesen bei der fol
genden EPROM-Adresse fortgesetzt, und mit 'Escape' bzw. CTL+C erfolgt 
der RücWsprung ins Prommer-Menü.

Copyright (C) has 1987



Typ:27128 SB:----
Vpp: 21 v s e :- —
Tiro: 0 ' 0 0  B E : ----

MOPPEL-EPROM-Uti1ities V 16.6 
Copyright (CJ hros’Sö

A: Adjust 
B: Blank Check 
C: Compare 
M: Monitor 
P: Program 
R: Read 
TI Typ 
V: Vpp

P>t 28

P>t 128

P>t 18

P>

M i,C S .0 4 .3 7 ;0 9 :34 :4 6h

□ . V. 

o. k.

Error # 84
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9. T: Typ (EPROM-Typ einstellen)

Format: P>T tt<Ret>

Funktion: EPROM-Typenangabe einstellen bzw. ändern.

Der eingestellte EPROM-Typ wird im Feld ’Typ* der Kop-fzei- 
len eingeblendet; er bleibt so lange unverändert erhalten, 
bis er durch eine Neueingabe oder nach einem Kaltstart ver
ändert wird.

Parameter-Eintrag: SB:----
s e :----
DB:----

Hinweis: Es werden nur die beiden letzten Stellen der Eingabe ausge
wertet, so daS folgende Zuordnung zwischen möglicher Eingabe und 
EPROM-Typ besteht:

16 » 2716
32 » 2732
64 « 2764
28 a 27128 
56 » 27256

Quittung: o.k.

Error # 84: Typangabe unzulässig (korrekten Wert eingeben).
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t • p : 
Vop: 
T i p :

2^64 J E : ------
n r  j. - t• • V 2« »------
?■: .jP r r  • ------

r*iQPPE L - E P R C ' i l - U t i l i t ie s  7 16.6
r* _ _L >- V / r igfct" (C? f.v.s’ 36

a : Arjj -..st
p • B ien t Check
C: Compete
M: Mor i t o r
p : Pr O'pr-srr.
R: *'ead
T * Typ
V: Vpp

p : v 25 C . k .

P>v 125 o. U .

P>v 15 Er r e r  # 35

p>
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10. V: Vpp (Programmierspannung einstellen)

Format: P>V vv<Ret>

Die eingestellte Programmierspannung wird im Feld ’V p p ’ der 
Kopfzeilen eingeblendet; sie bleibt so lange unverändert e r 
halten, bis sie durch eine Neueingabe oder nach einem Kalt
start verändert wird.

Funktion: Programmierspannung einstellen bzw. ändern.

Parameter-Eintrag: SB:----
s e :----
d b :----

Hinweis: Es werden nur die beiden letzten Stellen der Eingabe ausge
wertet, so da0 folgende Zuordnung zwischen möglicher Eingabe und ; 
Programmierspannung besteht:

12 = 12,5 V (Standardwert für 27256)
21 = 21,0 V (Standardwert fur 2732A, 2764 und 27128)
25 * 25,0 V (Standardwert für 2716 und 2732)

Quittung: o.k.

Error # 85: Spannungsangabe unzulässig (korrekten Wert eingeben).

i
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